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Neuer schlag gegen London
Vergeltungsangriff der Luftwaffe mit sehr starken Kräften

Berlin , 9. Dezember
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Als Vergeltung für die englischen Luft¬

angriffe auf westdeutsche Städte führte die
deutsche Luftwaffe In der Nacht zum 9. De¬
zember einen GroSangrlff auf Lon¬
don mit sehr starken KrSften und in
rollendem Einsatz von Einbruch der Däm¬
merung bis zum Morgen durch . Bei guter
Beleuchtung warfen Kampfflugzeuge Bom¬
ben auch der schwersten Kaliber auf die
Stadt und besonders auf lebenswichtige
Versorgungsanlagen . An vielen Stellen
entstanden gewaltigs Brände , die sich im
Laufe der Nacht an mehreren Punkten zu
einem großen lodernden Feuenneer ver¬
einigten . Gasbehälter flogen mit hoher
Stichflamme in die Luft , Erdöllager gerieten
unter starken Raucherscheinungen in
Brand .

Einzelne britische Flugzeuge warfen in
der Nacht in Westdeutschland wieder an
mehreren Stellen Bomben . In Düsseldorf ,
München - Gladbach und einigen anderen
Orten wurden Wohnviertel getroffen , einige
Häuser in Brand gesetzt und dabei neun
Zivilpersonen getötet , 17 schwer und 24
leicht verletzt . Sämtliche getöteten oder
verletzten Personen befanden sich aufler -
halb der Luftschutzräume . MiUtärischer
oder wehrwirtschaftlicher Schaden ist an
keiner Stelle entstanden . Zwei englische
Flugzeuge wurden durch Flakartillerie ab¬
geschossen . Ein eigenes Flugzeug wird
vermint .

*
Die Engländer haben Pech . Immer , wenn

sie es wagen , den Mund recht voll zu nehmen ,
stellt sich postwendend heraus , daß ihre
Ruhmredigkeit totaler Unkenntnis entsprang .
Erinnern wir uns an den Ausspruch Cham -
berlains »Hitler habe den Omnibus ver¬
paßt «. Aber anderentags lag der englische
Premierminister unter dem Omnibus . Er -
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Beigrad erwartet Czaky
Beitrag zur Neuordnung im Südosten

H . ö . Belgrad , 10 . Dezember
Die Vorarbeiten für den Besuch des unga¬

rischen Außenministers Graf Czaky , der
Mittwocnmorgen zu einem dreitägigen Be¬
such in der jugoslawischen Haujptstadt ein¬
trifft , sind bereits in vollem Gange . Neben
den offiziellen Empfängen findet eine Abend¬
tafel beim Prinzregenten statt . Die Presse
veröffentlicht weiterhin zahlreiche ausführ¬
liche Betrachtungen , in denen übereinstim¬
mend betont wird , daß alle Voraussetzungen
für eine Zusammenarbeit der beiden NacB-
barländer gegeben sind . Pie Blätter geben
zu verstehen , daß der ungarische Besuch
auch als ein Beitrag zur Neuordnung im Süd¬
osten und damit im Sinne der Berliner Ab¬
machungen zu werten sei.

England blockiert Syrien
Ein neuer Völkerrechtsbruch

V . M. Ankara , 10. De«.
Wie aus Beirut gemeldet wird , hat Lon¬

don der dortigen Regierung mitgeteilt , daß
England für den gesamten Außenhandel
Syriens mit sofortiger Wirkung die Aufstel¬
lung sogenannter Navy carte verlangt Da¬
mit wird auch Syrien völkerrechtswidrig
von der britischen Blockade bedroht . Diese
Terrormaßnahme zeigt , daß die britischen
Piraten vor keinem Mittel zurückschrecken ,
um ihre bisherigen Bundesgenossen zu
schikanieren .

Die Verhängung der Blockade stellt
nichts anderes als die Fortsetzung jener
Manöver dar , die mit der heimtückischen
Ermordung des für Beirut ernannten fran¬
zösischen Oberkommissars Chiappe , in
dem London einen Widersacher seiner Poli¬
tik betrachtete , ihren sinnfälligen Aus¬
druck fanden . Darüber hinaus ist die
Blockade aber auch eine infame Handlungs -
wei gegenüber der eingeborenen Bevölke¬
rung Syriens , die zahlreiche wichtige Ein¬
fuhren nicht erhalten kann und für ihre
agrarischen Erzeugnisse wesentliche Ab¬
satzmärkte verlieren muß

linnern wir uns an den redseligen Lord
Ironside , der deutsche Generale als Schwäch¬
linge und Zauderer verhöhnte , um schnell¬
stens zu erfahren , wie die deutsche Wehr¬
macht handelte , während er schwatzte . Am
Sonn/tag wollte Reuter seinen Vorbildern
nacheifern : » Freitag eirlahmte die Tätigkeit
der deutschen Luftwaffe , am Sonnabend war
sie sehr gering und der Sonntag verlief still .«
So ließ sich Reuters Luftkriegskorrespon¬
dent vernehmen . Er orakelte etwas von
» merkwürdiger Abschwächung « der deut¬
schen Angriffe . Am Sonntag habe man über¬
haupt bloß ein einziges deutsches Flugreug
entdecken können und dieses sei natürlich
abgeschossen worden . Durch vier Monate
fortgesetzter Luftakitionen sei Deutschlands
Kriegskraft erschöpft . In dieser Art ging
dann das Geschreibsel mit viel Wenn und
Aber weiter . Der Sachverständige von Reu¬
ter tappte im Dunkeln , doch wollte er ir¬
gendwie den ersten Zipfel eines deutschen
Rückzuges zur Luft erfassen und gleichzeitig
den »größten Erfolg der Royal Air Force seit
Kriegsbeginn « zusammen dichten .

Der Traum war sehön aber kurz . Die
kleine Atempause , die London mit blindem
Optimismus in einen militärischen Erfolg
umstempeln wollte , wurde von einem Sturm
abgelöst , wie ihn die Hauptstadt des briti¬
schen Weltreiches selbst in den September¬
tagen nicht erlebt hatte , als die Dockanlagen
brannten , die ersten Industriewerke zusam¬
menstürzten und Easlend sich in einen »Vor¬

ort der Hölle « verwandelte . Die Sinnverwir¬
rung in den Londoner Köpfen ist enorm .
Luftmarschall Sir Philipp Joubert und der
Völkerbundsstratege Lord Robert Cecil hiel¬
ten es nach den Angriffen auf Coventry , Bir¬
mingham , Southampton , Portsmouth und
Bristol für weise , den Luftkrieg a-ls unerträg¬
lich zu deklarieren . In Zukunft dürfte es
überhaupt keinen Luftkrieg dieser Art mehr
geben . Aber als sie einen kleinen Intervall
zwischen den deutschen Angriffen als
Schwäche auslegen zu können glaubten , da
empfahlen sie ihrer eigenen Luftwaffe
schärfsten Angriff auf die Wohnviertel der
deutschen Städte und organisierten rasch
Kundgebungen . Welche mißtönenden Takte
werden sie morgen auf ihrem Agitationskla¬
vier anstimmen , wenn sich die Rauchwolken
über London ein wenig verzogen haben und
der ganze Schaden dieser Bombennacht zum
Montag sichtbar wird ? Ein rollender Groß¬
angriff mit sehr starken Kräften — so meldet
das Oberkommando . Bomben schwersten Ka¬
libers hatten unsere Flieger über den Kanal
genommen und über den Wasser - , Gas- und
Elektrizitätswerken abgeworfen . Wir wissen ,
daß der Ernährungsminister Mister Woolton
die Zerstörung der Versorgungsanlagen als
die schlimmste Wirkung der Angriffe be¬
zeichnete — diese schlimmsten Wirkungen
sind nun auch in London da , just in dem
Augenblick , tn dem Reuter dem englischen
Volke ein Ermatten der deutschen Luftwaffe
einzureden versuchte .

Bexenntnls zu uoik und Reich
Aus der Mülhausener Rede des Gauleiters Robert Wagner

Mülhausen , 10 . Dezember
In seiner Rede vor der oberelsässischen

Bevölkerung , die in einem Massenaufmarsch
zur Großkundgebung am Sonntagnachmittag
in Mülhausen erschienen war , führte der
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Reichs¬
statthalter und Gauleiter Robert Wagner ,
u. a . aus , daß noch vor wenigen Monaten
niemand eine solche Kundgebung im Elsaß ,
nach Straßburg bereits die zweite , für mög¬
lich gehalten hätte . Er beschäftigte sich so¬
dann eingehend mit der einstmaligen völki¬
schen und politischen Uneinigkeit des deut¬
schen Volkes , zeichnete in großen Strichen
ein Bild von den entsetzlichen Zuständen des
Niederganges in den Jahren vor der Macht¬
übernahme durch den Nationalsozialismus
und zählte dann im einzelnen die Etappen
des deutschen Wiederaufstieges unter Füh¬
rung Adolf Hitlers auf , dessen überragender

Persönlichkeit , Deutschland seine Wieder¬
geburt zu verdanken habe . Die Flut der
Lügen und Verleumdungen seiner Gegner
hätten nicht vermocht , zu verhindern , daß
Deutschland den Kampf um seine elemen¬
tarsten Lebensrechte aufgenommen und fort¬
geführt habe , zu denen in erster Linie sein
Recht auf den notwendigen Lebensraum
gehört .

Dann wandte sich der Reichsstatthalter
direkt an die Tausende und aber Tausende
seiner Zuhörer und rief dabei aus : » Jetzt
dürft Ihr Euch wieder zu Eurem Volk und
zu Eurem Reich bekennen «. Endloser Jubel
begleitete diese Feststellung des Gauleiters .
Der Gauleiter schloß : »Wir wollen deshalb
aus leidenschaftlichem Herzen das Reich ,
das stärk und mächtig genug ist , allen Deut¬
schen Schutz und Schirm zu sein .«

Reichsarbeiis führ er Hierl in Strassburg

Am Montag besuchte der Reichsarbeitsführer , Reichsleiter Hier ! , auf seiner Besichtigungs¬
fahrt nach den Einsatzstellen des Reichsarbeitsdienstes im besetzten Gebiet , auch Straßburg .
Unser Bild zeigt den Reichsarbeitsffhrer bei einem Besuch in de* vom RAD . errichteten
Siedlung nahe bei dem zerstörten Markolsheim . (Bericht siehe auf Seite 5 .) Aufnahme : Amana

Bekenne dich, Elsaß!
Straßbarg , 10 . Dezember

FK. In einer machtvollen Kundgebung
sprach am Sonntag in Mülhausen Gauleiter
Robert Wagner . Der alte National¬
sozialist , der diese Rede miterlebte , fühlte
sich zurückversetzt in eine Kampfzeitver¬
sammlung des Reiches , wie man sie viele
Jahre vor der Machtergreifung erlebt hat . Es
war auch hier eine Hörerschaft versammelt ,
um deren Seele zum ersten Male im Narrten
des Führers und seiner Idee von einem glü¬
hend überzeugten Nationalsozialisten gerun¬
gen wurde . Auch hier mußte der Redner zu¬
nächst einmal den Wall von Lügen und Ver .
leumdungen wegräumen , den Feinde der
Idee in den Herzen deutscher Menschen er¬
richtet hatten .

Robert Wagner sprach in dieser großen
Mülhausener Kundgebung nicht als Repräsen¬
tant der politischen Macht über das uralt¬
deutsche Elsaß , das durch das Schwert wie¬
der heimgeholt wurde zum deutschen Mut -

| terland ; er sprach vielmehr als Träger und
Verkünder der Weltanschauung des Führers
vor jenem Teil des deutschen Volkes , der
erst zwei Jahrzehnte später als die meisten
übrigen Stämme des Reiches für diesen
neuen Glauben gewonnen werden kann , weil
er all die Jahre her nicht nur außerhalb der
Reichsgrenzen sondern auch unter dem ste¬

tigen Einfluß der Verleumdungsflut des We¬
stens gegen die nationalsozialistische Idee
leben mußte .

Die Rede des Gauleiters hat eine Reihe
wesentlicher Fragen eindeutig geklärt . Sie
war keine drohende Demonstration der
Macht über dieses Land , sondern ein Ap¬
pell an die Herzen aller Elsässer .
Sie ließ keinen Zweifel daran , daß die natio¬
nalsozialistische Weltanschauung auch im
Elsaß nicht als starres Staatsprinzip den
Menschen aufgezwungen werden soll, son¬
dern daß vielmehr auch hier die Seelen
revolutioniert werden sollen , die sich dem
neuen Glauben willig und freiwillig
öffnen .

In einer großangelegten geschichtlichen
Schau führte der Gauleiter den Zehntamen -
den vor Augen , welche Unsumme von Leid
und Not der Hang zur völkischen Zwie¬
tracht jahrhundertelang über die ganze
deutsche Nation gebracht hat . Jetzt endlich
ist uns Deutschen der Mann erstanden , dir
durch die Kraft seines Glaubens und Wil¬
lens zusammenführte , was nach göttlichem
Geseti zusammengehört . Jetzt endlich ist die
Stunde gekommen , in der sich alle Menschen
deutschen Blutes wieder stolz zu ihrem Volk
bekennen dürfen , damit aber auch die Stun¬
de , m der es frevelhaft wäre , wenn ein
deutschblütiger Mensch die Stimme seines
Blutes noch länger überhören wollte .

» Wir hegen keine Gefühle der Rache
oder der Vergeltung «, sagte der Gauleiter .
» Wir wollen Dich nicht nach einer Zeit mes¬
sen , in der Fehler verzeihlich erschienen .
Jeder , der unseres Blutes ist and nun mit
uns für Deutschland kämpfen will , ist un¬
ser Bruder . Keiner wird zurückge -
wie s en . Also kommet « — Das war , auf die
kürzeste Formel gebracht , die Richtschnur ,
nach der das politische Leben im Elsaß Don
der nationalsozialistischen Bewegung aufge -
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Wieder SOS-Rufe im Atlantik
Zwei Handelsschiffe torpediert

H . W . Stockholm , 10 . Dez.
Wie Reuter bekanntgibt , haben amerika¬

nische Funkstationen erneut weitere SOS-
Rufe von Schiffen im Atlantik aufgefangen .
Das englische Handelsschiff » Empire Ya-
guar « und ein norwegisches Tankschiff mel¬
deten von der afrikanischen Küste , daß sie
angegriffen oder torpediert worden seien .
»Aftonbladet « bemerkt hierzu , daß es sich
bei dem Angreifer vermutlich um ein wei¬
teres auf dem Atlantik operierendes Kriegs¬
schiff handeln müsse , denn die Entfernung
von Montevideo sei zu groß , als daß das
gleiche deutsche Kriegsschiff in Frage kom¬
men könnte , das den Kampf mit der »Car -
navon Castle « ausfocht . Ein Teleeramm
aus Montevideo besagt , daß die Arbeiten
zur Wiederherstellung der » Carnavon
Castle « während der ganzen Nacht bei
Soheinwerferlicht vorangetrieben worden
seien . Man wartet mit Spannung , ob das
Schiff innerhalb der bewilligten Reparatur¬
frist fertig wird .
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baut werden wird . Wie es im Reich war ,
wo 1933 auch die Tore weit geöffnet wur¬
den für Menschen, die ernstlich und aus
wirklicher Ueberzeugung mi>t einer gegen
die Bewegung gerichteten politischen Ver¬
gangenheit brechen wollten , so soll es auch
hier im Elsaß sein.

Die Gefahr, daß auf dbexe Weise die Op¬
portunisten den Anschluß an eine neue Zeit
schneller finden als Menschen, die schon
auf halbem Wege zum Ideengut des Führers
angekommen aber noch mitten in einer letz¬
ten inneren Auseinandersetzung begriffen
sind , ist hier nicht größer , als <sie damals
im Reich war . Wer zu uns kommt , nur weil
er hofft , über eine Betätigung in der Partei
zu Macht und Ansehen oder gar zu Vorteilen
in der Lebensstellung zu kommen , wer den
Schritt zur Bewegung Adolf Hitlers nicht
aus ideellen, sondern aus materiellen Grün¬
den macht , den scheidet diese Kampf- und
Arbeitsgemeinschaft in kurzer Zeit von
selbst wieder aus ; denn sie bietet keinem
höhere Rechte , dagegen fordert sie von
jedem erhöhte Pflichten . Gerade das
aber halten auf die Dauer nicht die Speku¬
lanten , sondern nur die wirklichen Ideali¬
sten aus.

Groß und umstürzend sind die Ereignisse ,die sich im häufe des jetzt zu Ende gehen¬
den Jahres im Gesichtskreis des deutschen
Elsaß vollzogen haben . Tiefgreifend und auf¬
wühlend können deshalb auch die Wand¬
lungen sein, die im Denken und Fühlen des
Einzelnen eingetreten sind . Menschen, die
noch vor einem Jahr ehrlich geglaubt haben,
was die jüdisch -demokratische Propaganda
ihnen über das neue Deutschland und den
Sinn dieses Krieges vorgaukelte, können
heute sehr wohl aus dem furchtbaren gei¬
stigen Bankerott des demokratischen Ideals
ernste Folgerungen gezogen und gelernt
haben , hinter der Maske der Demokratie die
Fratze der Feinde aller Völker, des Juden¬
tums und aller ihm verfallenen internatio¬
nalen Mächte zu sehen .

An solche ehrlich Bekehrte richteten sich
die Worte des Gauleiters : >Dit vergibst dir
auch gar nichts , wenn du deinem bisherigen
politischen Glauben abschwörst . Das haben
hundert Millionen Deutsche zu ihrem Glück
auch einmal getan . Es ist auch nicht etwa
männlich und charaktervoll , im Irrtum zu
verharren , es ist männlich und charakter¬
voll , seinen Irrtum einzusehen. Deshalb
zögere nicht , komme und diene deinem
Volk !*. Hier hatte Robert Wagner einen tief
ausgeprägten Wesenszug der elsässischen
Volksseele berührt . Der befreiende , langan¬
haltende Beifall bewies es , wie viele Men¬
schen sich von diesen Worten unmittelbar
angesprochen fühlten , jene nämlich , deren
Mund zu vielen Dingen des neuen Werdens
im Lande noch kein einziges Ja zu sagen
wagte aus lauter Angst vor dem Vorwurf
der Charakterlosigkeit und trotz aller längst
fühlbaren Bereitschaft des Herzens!

Gerade hier aber spüren wir auch mit aller
Deutlichkeit : Der innere Aufbruch dieses
Landes und seines Volkes zur Idee des Füh¬
rers hat schon begonnen. Er hat heute auch
schon Kreise erfaßt , die in den vergangenen
Jahren dem Volkstumskampf oft noch indif¬
ferent und mit lauer Seelenhaltung gegen-
überstanden . Er wird weiter um sich greifen
von Tag zu Tag, wird die werdende Kampf¬
gemeinschaft der nationalsozialistischen Be¬
wegung im Elsaß auch aus der — bis zum
deutschen Waffensieg zwangsläufigenI —
Enge des abgegrenzten Heimatbewußtseins
hineinwachsen lassen in die Weite eines
gefestigten Reichsbewußtseins . Und der Tag
wird kommen, an dem auch auf dem linken
Ufer des Oberrheins Hunderttausende von
Menschen unter den Bannern der Bewegung
marschieren , die bereit sind , als Einzefmen-
schen und als Angehörige ihres Stammes in
allem und jedem zuerst das Ganze zu se¬
hen : Die Interessen der Gemeinschaft
vor den eigenen und die 'Notwendigkeiten
des Reiches vor denen der engeren H ei -
m a t; kurz : Nationalsozialisten der
Tatl

Spanien und Frankreich
» Geschichtliche und natürliche Rechte «

M a d r i d , 10. Dezember
Das Falangeblatt »Arriba « befaßt sich mit

der Ansprache des neuen französischen Bot¬
schafters bei der Ueberreichung seines Be¬
glaubigungsschreibens und der Antwort deis
spanischen Staatschefs , in der dieser beson¬
ders hervorgehoben hat , daß eine freund¬
schaftliche und fruchtbringende Zusammen¬
arbeit nur dann von Erfolg sein könne , wenn
Frankreich alle geschichtlichen und natür¬
lichen Rechte Spanien « , die so oft mißachtet
wurden , voll und ganz anerkenne . Das Blatt
bezieht sich außerdem auf den Satz aus der
Ansprache des Caudillo , in dem es heißt ,
daß niemand , sei es wer es «ei , für lange
Zeiit mit der Freundschaft Spaniens rechnen
könne , der gegenüber Spanien irgendwelche
Absichten hege , die nicht den berechtigten
Wünschen und Forderungen ; die durch das
Blut seiner besten Söhne erst kürzlich von
neuem angemeldet wurden , gerecht werden .

Siegreiche Begenangrlffe der Italiener
Feindliche mechanisierte Trappen in Nordairika in die Flucht geschlagen

R o m, 9. Dezember Fallschirm abgesprungen war , wiyde
Der italienische Wehrmachtsberlcht vom schwer verwundet aufgefunden .

Montag hat folgenden Wortlaut : In Nordafrika wurde eine Kolonne feind -
An der griechischen Front wurden im Ucher mechanisierter Truppen von unse -

Abschnitt der 9. Armee wiederholte feind - rem Artilleriefeuer südöstlich von Alam
liehe Angrilfe von unseren Truppen zu - Rabia in die Flucht gesehlagen . Feindliche
rfickgewiesen , die ihrerseits zahlreiche und Verbände griffen den Flughafen von Tripo -
siegreiche Gegenangriffe unternahmen . Die Iis und die Orte Gargarese - Zanzur und Tar-
11. Armee hat ohne Verluste an Menschen huna an , wobei es einen Toten , fflni Ver
und Material die auf eine Linie nördlich
von Argiroeastro und anderen Nachbar¬
orten angeordnete Zurücknahme Ihrer j Flughaien von Bengasl an , wobei
Stellungen abgeschlossen . Unsere Luftwaffe
belegte trotz ungünstiger Witterungsver¬
hältnisse die militärischen Ziele von Santa
Maura und dem Arta -Golf mit Bomben . Die
Ueberreste eines der feindlichen Flugzeuge ,
die im gestrigen Wehrmachtsberlcht als
schwer getroffen erwähnt worden waren ,
sind auf nnserem Gebiet gefunden worden .
Ein englischer Fllegerolilzier , der mit dem

wundete und einigen Sachschaden gab .
Andere feindliche Flugzeuge griffen den

IUI ein
Flugzeug und ein Flugzeugschuppen be¬
schädigt wurde , sowie erfolglos Ain Gazala .
Drei feindliche Flugzeuge wurden von uu
seien Jägern abgeschossen , ein viertes von
der Marineflak . In Ostafrika gab es feind¬
liche Luftangriffe auf Galabad und Gherille
(Somali -Land), die etliche Tote und einige
Verwundete zur Folge hatten . Andere Luft
angriffe auf Mojale und Mega haben weder
Opfer noch Schaden verursacht

Tokios Verhältnis zu USA. und Rußland
Matsuoka über aktuelle Fragen der japanischen Außenpolitik

Tokio , 10 . Dezember
Der japan ische Außenminister Mat¬

suoka gab Montag nachmittag einen Emp¬
fang für Vertreter der Auslandspresse , in
dessen Verlauf er zahlreiche Fragen über die
japanische Ausisenpolitik beantwortete .

Auf die Frage eines USA . -Korrespondenten ,
ob der neue Botschafter Nomura besondere
Richtlinien zur Regelung der japanisch -ame¬
rikanischen Beziehungen erhalten habe , wies
Matsuoka darauf hin , daß Japans außen¬
politische Linie gegenüber den Vereinigten
Staaten völlig klar sei , denn sie baue sich
auf dem Dreimächtepakt auf . Diese Politik
werde nicht nur dem japanischen Volk klar¬
zumachen versucht , sondern auch dem Aus¬
land . Falls Amerika in Singap .ore Schiffe sta¬
tionieren würde , »müsse dies zu ernsten
Ueberlegungen seitens Japan führen « . Mehr
könne er augenblicklich hierzu nicht sagen .

Befragt nach seiner Ansicht über die mög
liehe Entwicklung der japanisch -amerika¬
nischen Beziehungen meinte Matsuoka : »Wir
mögen Differenzen mit Amerika haben , aber
wenn sich beide Staaten um ihre eigenen An
gelegenheiten kümmern , kann es zu keinen
ernsten Zusammenstößen kommen .«

Hinsichtlich der japanisch - rusisi
sehen Beziehungen stellte Matsuoka fest ,
daß Verhandlungen im Gange seien , doch daß
Einzelheiten nichit angegeben werden könn¬
ten . Niederländisch - lndien gegenüber ver¬
folge Japan nur wirtschaftliche Absichten .
Iifi Zusammenhang mit der Frage des Status
Quo im Feinen Osten meinte Matsuoka , daß
sich in der Welt Dinge und auch politische
Konstellationen im Laufe der Zeit veränder¬
ten . Japan habe keine territorialen Ambitio¬
nen gegenüber anderen Ländern des Fernen
Ostens .

PlOndernde Polizisten in England
Zuchthaus für zwei Wachtmeister

Stockholm , 10 . Dezember
In England nrwiß bereits die plündernde

Polizei bestraft werden . Nach einem Lon¬
doner Eigenbericht von » Dagens Nyheter «
varurteilite die Polizei in Winchester zwei
Polizeiwachtmeister aus Portsmouth zu zehn
Jahren Zuchthaus , weil sie Diebstähle in
einem Geschäft verübt hatten , das durch
Bomben zenstört worden war . Die beiden
Wachtmeister hatten sich i<i diesem Ge¬
schäft einen Pelzmanitel und ein Cape » be¬
sorgt «. »Dagens Nyheter « fügt hinzu , daß
ähnliche Fälle an verschiedenen Orten Eng¬
lands vorgekommen seien . Von seiten der
britischen Richter seien wiederholt Perso¬
nen , die die Panik eines Bombardements aus¬
nutzten , um zu stehlen , mit Todesstrafe be¬
droht worden .

Ausschlösse aus dem fienter Parlament
Folgen des Kommunistenverbotes

O . Sch . Bern , 10. Dezember
Auf Antrag des Genfer Stadtrats , der sich

auf das Verbot der Kommunistischen Par¬
tei durch den Bundesrat bezog , wurden
vier ehemalige kommunistische Abgeord¬
nete , die nach dem kantonalen Genfer
Kommunistenverbot auf der Seite der so¬
zialdemokratischen Federation Ni6oles in
das Genfer Kantonalparlament gewählt
worden waren , ausgeschlossen . Der Antrag

wurde mit 45 gegen 23 Stimmen , bei zehn
Stimmenthaltungen angenommen . Die
Fraktion der Sozialdemokratischen Fede¬
ration Nicoles im Genfer Kantonalparla¬
ment , die diesen Aucschluß als verfassungs¬
widrig bezeichnet , will bis zum Entscheid
der Parteileitung nicht mehr an den Sitzun¬
gen des Parlaments teilnehmen .

Ein frivoles Spiel
Festmatinee im zerstörten Coventry

H . W . Stockholm , 10 . Dezember
Einen geradezu schauerlichen Einfall haben

die Londoner Plutokraten um die Ruinen von
Coventry inszeniert . Um , wie es heißt , der
Umwelt darzütun , daß das Leben in der ver¬
heerten Stadt wieder seinen normalen Gang
gehe , wurde in einem Theater , das in dem
allgemeinen Ruinenfeld einigermaßen erhal¬
ten geblieben ist , ein Festmatinee veranstal¬
tet . Revuestars wurden eigens zu dieser hei¬
teren Vorführung in die Stadt der inzwi¬
schen weltberühmt gewordenen Ruinen ge¬
schafft und die Bevölkerung , soweit noch
vorhanden , erhielt Gratiseintrittskarten .
Churchill wird demnächst — wenn gar nichts
mehr hilft — Kabarettvorstellungen auf
Friedhöfen organisieren . Aber vielleicht ist
dieser Ausschnitt aus dem heutigen England ,
wie sie es haben möchten , wirklich sym¬
bolisch . Er wird freilich für derartige Fest -
matinees bald eine eigene Wanderbühne
einrichten müssen .

JtoUWljttwäu
Churchills Reklamemänner versuchen

mit allen Mitteln , die englische Propa¬
ganda in .Jugoslawien zu verstärken . Man
gründete daher in Belgrad eine Halb¬
monatsschrift mit dem verheißungsvollen
Titel »Britannica «, die keinen Hund
hinterm Ofen hervorlockte . Also nannte
man das Blatt »Tschowetschanstwo « , zu
deutsch »Die Menschheit « . Auch dieser
Titel zog nicht . Man griff zu den Sternen
und taufte die Hetzschrift »Danica « , das in
serbischer Sprache sowohl »Morgenstern «
als auch »Abendstern « bedeutet . Womit
die tüchtigen britischen Propagandisten
zweifellos den Nagel auf den Kopf trafen :
Der Abendstern wird zum Sinnbild einer
sinkenden Macht .

+
» England darf nicht auf seinen Lor¬

beeren ausruhen « . Diese Weisheit setzte
die »Times « neuerdings ihren Lesern vor .
— England besitzt weder Lorbeeren , noch
wird es Zeit zum Ausruhen finden .

+
In dem Londoner Vorort St . Mary strei¬

ken die Arbeiter , die zu den dringendsten
Luftschutzarbeiten eingesetzt wurden . Sie
beklagen sich darüber , daß sie keine aus¬
reichenden Decken besäßen , daß in ihren
Schlafsälen die Heizung fehle , daß nicht
genügend Stahlhelme vorhanden seien
usw . Völlig unzureichend sei ferner die
Ernährung , auf 40 Mann käme selten mehr
als eine Büchse Fleisch . — Das Ganze
nennt Churchill »ungebrochener Wider¬
standswille « des englischen Volkes .

Die Juden sandten Metaxas einen Brief ,
in dem sie ihm für seinen Entschluß
dankten , für die Freiheit Griechenlands
und für » religiöse Prinzipien « zu kämpfen .
Armes Griechenland , wenn Juda sich '
schon an die Vereinigten Staaten wendet ,
um Hilfe für die »griechische Sache « zu
erflehen . Wer sich auf den Juden ver -
lässt , ist bereits verlassen .

*

Lordsiegelbewahrer Attlee , der ehema¬
lige »Arbeiterführer «, erklärte im Unter¬
haus , das Problem der Bekämpfung der
deutschen Nachtangriffe sei derart ver¬
wickelt , . daß man in dieser Fra *e keine
schnellen Fortschritte erwarten könne . Im
selben Atemzug versicherte er dann den
erstaunten 'Unterhäuslern , in der Vertei¬
digung gegen Nachtangriffe seien bereits
Fortschritte gemacht worden , selbst wenn
diese auch nicht so augenscheinlich zu
Tage träten ... Typisch englisch : Fort¬
schritte , die man nicht sieht .. schlö .

Grossi . Präsident der italienischen Wai -
fenstillstandskommission . Zum neuen
Präsidenten der italienischen Waffenstill¬
standskommission für Frankreich wurde
der kommandierende General Camillo
Grossi - ernannt .

Grosshans, nicht mehr Grosjean
Seit Wochen läuft durch unser elsässi-

sches Land jene Aktion, die sich mit der
Verwelschung unserer Vor- und Familien¬
namen befaßt . Es ist in diesem Zusam¬
menhang kaum mehr nötig , darauf hinzu¬
weisen, daß es höchste Zeit ist , den deut¬
schen Charakter des Elsaß auch durch die
Führung der alten deutschen Namen zu un¬
terstreichen . Denn es ist wirklich so lange
noch gar nicht her , daß die Pierres im El¬
saß Peter , die Jeans Hans und die Jacques
Jakob hießen . Auch die Großhans legten
früher im Elsaß wenig Wert darauf , mit
Grosjean, die Kleinpeter mit Petitpierre
angeredet zu werden . Nur eine systemati¬
sche Mache von Westen her redete den
Trägern dieser Namen ein, es sei schöner
und klinge vornehmer , diese Namen zu
französisieren . Wobei der eitle »Umtäufer«
noch gar nicht einmal merkte , daß hinter
dergleichen Mätzchen ein politischer Ge¬

französischen Vor- oder Familiennamen .
Lieber Elsässer Kamerad , hier stimmt frei¬
lich etwas nicht . Aber überlege einmal , es
ist doch ein Riesennnterschied , ob weit
im rundum deutschen Altreich ein Huge¬
nottennachkomme oder der Ururenkel eines
in der französischen Revolution Geflüchte¬
ten heule noch den alten Familiennamen
trägt oder ein deutscher Mensch in der seit
Jahrhunderten umkämpften westlidhen
Grenzzone. Im Altreich entfällt einfach
jeder Einwand hinsichtlich eines solchen
Namensträgers , im Grenzgebiet erhalten
diese Dinge jedoch unter Umständen un¬
nötigerweise eine wesentlich andere Be¬
leuchtung . Verstehe deshalb , was Groß¬
deutschland von dir verlangt.

Und wieder einer sagt : » Ich habe nun
unter diesem französischen Namen, den
meine Familie seit Generationen trägt , für
mein deutsches Volkstum gekämpft . Ich

Sichtspunkt stand . Frankreich wollte we - habe Verdienste , die woAJ stärker wiegen ,
nigstens an diesen französischen Nament -
formen beweisen , was es an der deutschen
Mundart der Bevölkerung vergeblich zu be¬
weisen suchte , daß nämlich das Elsaß zu
einem großen Teil von rechten * Franzosen
besiedelt sei . Daß dergleichen Argumente
bei der heutigen Lage jedoch gegenstands¬
los geworden sind , versteht sich wohl von
selbst.

Ja , wendet nun mancher ein, bei euch
im Altreich gibt es ja selbst Leute mit

als diese französische Namensform .x Wir
verstehen menschlich vielleicht auch die¬
sen Einwand . Aber wir weisen gerade
dich darauf hin , daß deine Verdienste ihre
Vollendung dann erreichen , wenn du dich
dazu durchringst , auch dieses Opfer noch
zu bringen . Wir Elsässer wollen nun einmal
beweisen daß wir entschlossen sind , unter
die Vergangenheit den Schlußstrich zu zie¬
hen . Also fort mit allen welschen Namen !

ss -

HüfsKreuzerkommandant geehrt
Ritterkreuz für Kapitän zur See Rogge

Berlin , 10 . Dezember
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine , Groß¬
admiral Dr . h . c . Raeder , das Bitterkreuz des
Eisernen Kreuzes , an Kapitän zuir See
Rogge , Kommandant eines Hilfskreuzers .
Kapitän zur See Rogge hat während einer
nuir wenige Monate dauernden Hilfskreuzer¬
unternehmung 9'4 000 BBT . feindlichen und
dem Feinde nutzbaren HandeLssehiffsraum
vensenkit . Außer diesem Erfolg konnten meh¬
rere Prisen eingebracht werden . Eine große
Anzahl der in überseeischen Gewässern er¬
zielten anderweitigen Erfolge sind ebenfalls
diesem Hilfskreuzer zuzuschreiben . Kapitän
zur See Rogge und seine tüchtige Besatzung
haben mit diesen hervorragenden Taten der
Geschichte des Kreuzerkrieges ein weiteres
Ruhmesblatt beigefügt .

*

Nach einer von Neuyork verbreiteten
Nachricht soll der deutsche Hilfskreuzer ,
der am 5. Dezember den britischen Hilfs¬
kreuzer » Carnavon Castle « im Gefecht
schwer beschädigt hat , von einem eng¬
lischen Kreuzer gestellt worden sein und
sich mit ihm im Kampf befinden . Hierzu
wird amtlich mitgeteilt , daß irgendwelche
Meldungen über ein derartiges Gefecht
nicht vorliegen , die aus Neuyork verbrei¬
tete Nachricht vielmehr als frei erfunden
betrachtet wird .

Kurz gemeldet
Ansaldo sprach in Berlin . Am Sonn¬

abend sprach der Direktor des » Telegrafo «,
Dr . Giovanni Ansaldo , auf Einladung des
Leiters der Presseabteilung des Auswärti¬
gen Amtes , Gesandten Dr . Schmidt , vor
Mitgliedern des diplomatischen Korps , des
Auswärtigen Amtes und Vertretern der
Presse über den italienischen Krieg ge¬
gen England .

Gewaltverbrecher hingerichtet . Am 7. De¬
zember 1940 ist der am 11 . August 1900 in
Lette geborene Focke Olthoff hingerichtet
worden , den das Sondergericht in Dort¬
mund als Gewaltverbrecher unter Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit «um Tode verurteilt hat Olt¬
hoff , der bereits mehrfach Sittlichkeits¬
verbrechen begangen hatte , hat sich nachts
unter einem Vorwand Zutritt in eine
fremde Wohnung verschafft und dort un¬
ter Bedrohung mit einem Beil eine Frau
vergewaltigt

Ausbürgerungsgesetz in Rumflnien . Die
rumänische Regierung hat ein Gesetz
erlassen , das allen Humanen , die sich im
Ausland in einer Weise politisch betätigen ,
die den rumänischen Interessen zuwider¬
laufen , die Staatsbürgerschaft abspricht .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
Komm . Stellvertreter des Hauptschriftlelters :

Paul Schall
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K'mkwidif Soldaten 1914 und 1940
Von Reinhard Höhn , o . ö . Professor an der Universität Berlin

Im Gegensatz zu Deutschland brachte
Frankreich nach dem äußerlich gewonnenen
Kriege nicht die innere Kraft auf , um seinem
Staat durch politische und soziale Reformen

£ eine Ordnung zu geben , die für ewig die Ju¬
gend Frankreichs davor bewahrte , für die
Interessen bluten zu müssen , mit denen sie
nichts zu tun hat . Für Frankreich blieb vom
großen Gesichtspunkt aus gesehen der ge¬
waltige Krieg mit seinen ungeheuren Opfern
nur eine grauenhafte Episode , die keine in -

u neren Auswirkungen mit sieb brachte . Er
- hatte nur die Erinnerung an die Ströme nutz¬

los vergossenen Blutes . Es hat wohl den
Krieg äußerlich gewonnen , aber in Wirklich -

■ keit verloren .. Alle Möglichkeiten für das er -
neute Spiel der alten Kräfte blieben auf
Grund der Aufrechterhaltung der alten inne¬
ren Ordnung bestehen . Diese Ordnung hat
Frankreich jetzt wiederum in den Krieg ge¬
führt . Was hätte wohl werden können , wenn
in Frankreich ebenso wie in Deutschland
eine Revolution der Frontsoldaten die Ge -

jp schicke des Landes ir, die Hand genommen
Bi <. tte ?

Die Tragik des französischen Frontsolda -
; h ii von Heute liegt darin , daß er für eine
f Ordnung kämpfen mußte , die im Grunde der
l i udfeir . d der Jugend aller Völker ist . Daß er

kämpfen muß gegen das nationalsoziali¬
stische Deutschland , das dies klar erkannt

I, und in seiner neuen politischen Ordnung das
: Vermächtnis des Frontgeschlechtes von 1914
I 1 mgesetzt hat . Jetzt redete die französische
P Regierung ihren Soldaten ein , es gelte Frank -
| reichs Heimat zu verteidigen , der Angriff
, des Nationalsozialismus sei genau so einge¬

troffen , wie sie es immer prophezeit habe .
Sie hoffte auf diese Weise verbergen zu kön¬
nen , daß sie für Interessen , von denen di ^
französische Nation nichts hat und nichts
wissen will , Frankreich in den Kampf
führte . Demgegenüber stehen die Tatsachen

» diesmal jedoch eindeutig fest . Die franzö¬
sische Nation war nicht bedroht . Es galt als
ein Ehrensatz der deutschen Außenpolitik ,
daß das nationalsozialistische Deutschland
keinerlei Forderungen territorialer Art an
Frankreich zu stellen habe . Dieses Deutsch¬
land gab nicht nur eine Garantieerklärung
für den bestehenden Zustand ab , der ihm
immerhin Elsaß -Lothringen und das Straß¬
burger Münster kostete , sondern wollte sich
darüber hinaus auch mit Frankreich ver¬
ständigen . Warum führte dies alles zu
nichts ? Und wer hatte daran allein Inter¬
esse ? Jedenfalls nicht das Frontsoldatentum
von 1914 und nicht Frankreichs Söhne , die
heute wieder bluten müssen . Eis sind allein
diejenigen , die bereits 1914 dasselbe Spiel
getrieben haben , es sind dieselben Interes¬
sen , die im Jahre 1939 den Krieg wieder her -

| I "ifiihrten .
Nur geht es diesmal um mehr . Im Jahre 1914

handelte es sich darum , unter dem Deck¬
mantel des Kampfes gegen den preußischen
Absolutismus die Konkurrenz auszuschalten ,
die von Deutschland aus dem Weltgeschäfte
drohte . Heute geht es darum , eine Ordnung
zu bekämpfen , die in ihrer Gestaltung sich
von dem internationalen Finanz - und Inter¬
essensystem befreit, , es vor Europa an den
Pranger gestellt und ihm die bisherige Tar¬
nung dieses Systems vor Augen geführt hat .
Damals sah die internationale Prutokratie
wohl ihr Geschäft , nicht aber ihr System und
ihre beherrschende Stellung in der Welt be¬
droht . Heute sieht sie beides in Gefahr . Da¬
mals blieben die Juden als geschickteste Re¬
präsentanten dieses Systems in einem Deutsch¬
land , das noch mit diesen Mächten verstrickt jwar . Hier konnten sie während des Krieges I

noch ihre Geschäfte machen und nach dem
Kriege , ob gewonnen oder verloren , die ge¬
borenen internationalen Geschäftsmakler sein .
Heute befinden sich diese sämtlich außerhalb
Deutschlands . Nach anfänglichen Paktie -
rungsversuchen , die auf die unerbittliche Ab¬
lehnung jeder Verschmelzung beider Systeme
stießen , führen sie Frankreichs Jugend in
den Krieg zur Rettung des internationalen
Finanzsystems . Damit sind aber auch zugleich
die Fronten klar .

Weiterhin versicherten die französischen
Politiker und ihre Presse dem französi¬
schen Frontsoldaten , es sei das letztemal ,
daß er , wenn dieser Krieg gewonnen sei , zu
fechten brauche . Er werdp dann seine
Ruhe haben , sei er dann doch von der
ständigen »Bedrohung durch das national¬
sozialistische Deutschland befreit und brau¬
che nicht immer den erhobenen Arm dieses
Deutschland über sich zu fürchten . Dies ist
jedoch eine grundlegende Täuschung . Nie¬
mals wird die Ruhe in Europa eintreten ,
solange dieses System in der Lage ist , auf
die Führung der Völker einzuwirken . Es
wird immer wieder zu neuen , im Grunde
aber zu denselben Verwicklungen führen ,
nach dem diesem System innewohnenden
Gesetz . Nur die französische plutokratische
Führerschicht wäre nach der Niederwer¬
fung des nationalsozialistischen Deutsch¬
land in ihrer ßesitz - und Genußposition
gesichert . Hätte sie doch damit denjenigen
Faktor beseitigt , der durch das Beispiel
seiner eigenen Ordnung eine ständige Ge¬
fahr für diesi System im Innern darstellt .
Ungestört könnte sie darüber hinaus die
Völker in Europa ihrem Willen gefügig
machen .

Vor 150 Jahren glaubten die Völker , die
französische Demokratie miit ihren Prinzi¬
pien von Freiheit und Gleichheit werde ein
neues , glückliches Europa herbeiführen . Das
Gegenteil ist eingetreten . Sie hat Ströme von
Blut zur Folge gehabt . Mit dem Kriege von
1939 aber hat sich die Demokratie , die in
Frankreich selbst bereMs von maßgebenden
Männern eindeutig abgelehnt wurde , resitlos

decouvriert als das organisierte System , das
für volkisfremde Interessen die Völker in
ständige Kriege zwingt . Sie hat den Anspruch
darauf , das politische Vorbild für Europa zu
sein , endgültig verwirkt . In diesem Kriege ,
der gleichzeitig um die Befreiung von der
Vorherrschaft volksfremder Kräfte geführt
wird , focht der französische Frontsoldat auf
der falschen Seite . WTas wird eines Tages
werden wenn das große Erwachen in Frank¬
reich beginnt , wenn der französische Front¬
soldat von 1939/40 erkennt , daß seine Hütten
zerstört und sein Blut vergossen , er selbst
das Erbe des Frontsoldat entums von 1914
schlecht verwaltet und wiederum für eine
fremde Sache gefochten hat .

Der Hilfskreuzer unbesch &digt
Klarer Erfolg Im Sttdatlantik

Berlin , 10. Dezember
Zu dem Gefecht im Südatlantik zwischen

dem britischen und dem deutschen Hilfskreu¬
zer wird ergänzend mitgeteilt , daß die Reu¬
termeldung , wonach der deutsche Handels¬
zerstörer ernsthaft beschädigt wurde , nicht
zutrifft . Obwohl das britische Schiff an
Größe , Bewaffnung und Geschwindigkeit
ganz erheblich gegenüber dem deutschen
im Vorteil war , war es dem ausgezeichneten
Schießen des deutschen Schiffes zu verdan¬
ken , daß es selbst unbeschädigt blieb , wäh¬
rend der » Garnavon Castle « zur völligen
Wiederherstellung mehrere Monate in die
Werft gehen muß . Britischerseits wird jetzt
der Mißerfolg gegenüber dem deutschen
Schiff darauf zurückgeführt , daß es sich bei
dem deutschen Schiff gar nicht um einen
Hilfskreuzer , sondern um ein Westentaschen¬
schlachtschiff der »Deutschlandc - Klasse han¬
delt . Dies ist absolut unzutreffend . Das deut¬
sche Schiff ist ein Handelsschiff , das zum
Hilfskreuzer umgebaut wurde . Durch diese
Tatsache wird der deutsche Erfolg in diesem
Seegefecht deutlich .

Im Haus des NS .- Lehrerbundes zu Berlin fand
heute durch Gauleiter Wächtler die Eröffnung
einer Ausstellung japanischer Schülerzeichnun¬
gen statt . Japanische Schlilerzeichnungen , die
die Idee der Achsenmächte darstellen .

(Aufnahme : Weltbild )
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Vizeadmiral von Mantey t
Der bekannte Marinehistoriker

Berlin , 10. Dezember
Am 7 . Dezember 1940 verstarb in Berlin -

Lichterfelde im 72. Lebensjahr der be¬
kannte Marinehistoriker und langjährige
Vorstand des Marinearchivs , Vizeadmiral
a . d . Dr . h . c . Eberhard von Mantey .

Geboren am 15 . August 1869 in Herzfeld
als Sohn des späteren Generals der Inf .
Mantey , trat er am 15 . April 1887 als Kadett
in die Kaiserliche Marine ein . Als junger
Offizier fand er vorwiegend in der Torpedo¬
waffe Verwendung . Er wandte sich früh¬
zeitig dem Studium der Seekriegswissen¬
schaften zu und erwarb sich schon vor dem
Weltkriege als Seekriegslehrer an der
Marine - Akademie große Verdienste um die
kr .iegswissenschaftliche Ausbildung des
Seeoffizierskorps . Während des Weltkrieges
war er Kommandant des Linienschiffes
»Wittelsbach « und anschließend Abteilungs¬
chef im Admiralsstab der Marine . Nach dem
Krieg übernahm er die Leitung des damals
neugegründeten und von ihm aufgebauten
Marinearchivs , dem hauptsächlich die Be¬
arbeitung des - amtlichen Seekriegswerkes
über den Weltkrieg zufiel . Darüberhinaus
erwarb er sich in der Oeffentlichkeit hohes
Ansehen als Verfasser und Herausgeber
zahlreicher und vielgelesener Bücher und
Schriften über Seekriegswesen und über die
deutsche Marine . In Anerkennung seiner
Leistungen auf kriegswissenschaftlichem
Gebiet , ernannte ihn die Universität Kiel
im Jahre 1923 zum Dr . phil . h . c . Im Früh¬
jahr 1933 trat er in den Ruhestand .

^ Ilfcoii -Schreibband
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Blick auf die Aufbauten eines der deutschen 35 6000 Tonnen - Schlachtschiffe
Aufnahme : Presse -Hoffmann
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Der Fall Paul Luttringer
Blätter der Schande in Frankreichs Schuldbuch

Aus dem Weltkrieg her kennen wir den
Begriff des unbekannten Soldaten . Jenes
Namenlosen , der unbekümmert um Aner¬
kennung und Nachruhm , seine soldatische
Pflicht tat und der
schließlich Leib un .d
Leben daran gab
noch im Tode sei
nem Volke dienend

Die Nachkriegs
zeit , zumal die Zeit¬
spanne , die dem
Aufstieg des Natio¬
nalsozialismus vor¬
anging , schuf in un¬
serem Volk einen
anderen , nicht min¬
der heldischen Typ ,
den des unbekann¬
ten Kämpfers , jenes
Namenlosen , der ,

treu seinem
Deutschtum , fest im
Glauben an eine
Gerechtigkeit und unerschütterlich im Be¬
wußtsein an die gute Sache , seinen Weg
ging , sehenden Auges seinen Weg ging ,
auch wenn er wußte , daß dieser für ihn
persönlich in Not und Ungemach , so sogar
in den Tod führte .

Auch wir Elsässer haben diese unbekann¬
ten Kämpfer , die , ganz gleich , wo das
Schicksal sie hingestellt hatte , sieh ein¬
setzten für ihr Deutschtum , die sich herum¬
schlugen mit einer ihnen feindlichen Um¬
welt , die , auf nichts anderes gestellt , als
auf sich selbst , ihren Kampf ausfochten
bis zum bitteren Ende .

Zu diesen unbekannten elsässischen
Kämpfern , die sich schon frühzeitig für
Adolf Hitler und seine Bewegung ein¬
setzten , gehört auch (Jer zu Ranspach im

Paul Luttringer

Oberelsaß geborene Paul Luttringer , den
das Militärgericht der 20. Region am 7 . Juni
dieses Jahres in Nanzig zum Tode ver¬
urteilte . Die Geschichte seiner Verhaftung
und seiner Verurteilung ist stellenweise so
phantastisch , daß sie dem Ausschnitt eines
Wildwestfilms gleicht , und doch ist sie
weiter nichts , als ein Tatsachenbericht .

Doch lassen wir Paul Luttringer selber
sprechen :

» Die letzten zwölf Jahre vor dem Kriege
arbeitete ich in Epinal als Angestellter der
Stoffdruckerei der S . I . V . N . Ich lebte mit
meiner Familie ziemlich abgeschlossen und
hielt nur den allernötigsten Verkehr auf¬
recht , da ich wegen meiner nationalsozia¬
listischen Gesinnung zahlreichen Anfein¬
dungen ausgesetzt war .

Ich war ein Phantast , denn ich glaubte ,
man müsse die ' Menschen nur belehren und
ihnen Gelegenheit geben , daß sie mit eige¬
nen Augen erkennen würden , was Adolf
Hitler für das deutsche Volk geschaffen
hat . Hauptsächlich widmete ich mich dem
Jugendaustausch ' und scheute dafür keine
Kosten , aber meine rein deutsche Gesin¬
nung als Elsässer wurde vielen Franzosen
immer mehr ein Dorn im Auge . Als sich
die Verleumdungen so weit gesteigert
hatten , daß wir sogar Anpöbelungen auf
offener Straße ausgesetzt waren , faßte ich
den Entschluß , meinen Besitz in Epinal zu
verkaufet » und ins Reich zurückzuwandern .
Bevor ich aber mein Vorhaben ausführen
konnte , wurde ich am morgen des 1 . August
1939 verhaftet . Die Haussuchung , welche
von drei Beamten der Süretö territoriale
aus Nanzig vorgenommen wurde , verlief
unglaublich brutal .

Mit giftigen Bemerkungen kritisierten
sie meinen Haushalt , und beim Anblick

des Radios warfen sie mir vor , ich hätte
jede Rede des Führers abgehört und sie
mit Champagnergelagen gefeiert . Als sie
meine deutschen Kriegsauszeichnungen
fanden , die ich mir aufbewahrt hatte , war¬
fen sie diese wütend unters Bett . Was
fanden sie bei der Haussuchung ? Einige
Führerbilder , das Buch : » Mein Kampf « , ein
Buch von Rosenberg : »An die Dunkel¬
männer « , ein Buch über Rotspanien , einige
Reichsparteitagsabzeichen , eine Grammo
phonplatte mit dem Horst -Wessel - Lied , eine
Sonderausgabe » Freude und Arbeit « , und
einige Nummern des » Stürmers « und des
» Völkischen Beobachters « . Das genügte
ihnen aber nicht , sie wollten mit aller Ge¬
walt eine SA .- Uniform finden . Die aber war
nicht zu finden .

Nach beendigter Haussuchung wurde ich
auf das Polizeikommissariat in Epinal ge¬
führt . Dort wurde ich mit Kreuz - und Quer¬
fragen über meine Beziehungen zum deut¬
schen Konsulat und dessen Personal zuge¬
deckt . Obwohl ich versicherte , daß diese
Beziehungen nur rein freundschaftlicher
Natur gewesen seien , wurde ich mit den
größten Beschimpfungen angefahren : » Du
Dreckboche , wenn du uns nicht antworten
willst , wir werden dich schon zum reden
bringen !«. Schließlich , als die drei mit
groben Bemerkungen und Schimpfen nicht
zum Ziel kamen , mißhandelten sie mich ,
gaben mir Fußtritte , und schlugen mich
blutig , ärger als ein Stück Vieh . Hierauf
gingen die Herren zum Essen fort . In an¬
getrunkenem Zustande kamen sie zur
zweiten Vernehmung und begannen aufs
Neue mit ihren Mißhandlungen . So wurde
ich bis morgens um 3 Uhr gequält . Ohne
daß ich etwas zu essen bekommen hätte ,
wurde ich in die sogenannte Wachtlokal -
zelle geschmissen . Am anderen Morgen ging
die Vernehmung weiter . Ich sollte aus¬
rufen : » Hoch Benesch ! Nieder mit Hitler !«.
Da ich das nicht tat , ergossen sich neue
Beschimpfungen über mich .

Schließlich , nach endlosem Ausfragen
versicherten mir die drei Agenten , die
ganze Sache wäre nicht gegen mich ge¬
richtet , sie wollten nur Unterlagen haben ,
um speziell den Konsul und den Kanzler
des Epinaler deutschen Konsulates aus¬
weisen zu können . Als ich immer wieder
betonte , daß ich keine Angaben über die
beiden - Herren machen könne , wurde ich
von neuem mit dem Gummiknüppel be¬
droht . Schließlich wurde ich von den
Beamten nach Nanzig gebracht . Dort ver¬
brachte ich die Nacht mit gefesselten
Füßen auf der Polizeistube . Am 3 . August
endlich wurde ich ins Gefängnis eingelie¬
fert , nachdem man mich volle drei Tage
ohne jegliche Nahrung gelassen hatte .

Als das Gefängnistor hinter mir zuschlug ,
begriff ich , daß ich so schnell nicht wieder
frei werden sollte . In dieser Ansicht wurde
ich dann gleich beim ersten Besuch meines
Verteidigers bestärkt . Wörtlich sagte der
mir , ich müsse mich auf eine Verurteilung
von drei bis fünf Jahren gefaßt machen ,
um der öffentlichen Meinung der Epinaler
Bevölkerung Genugtuung zu geben , denn
diese klage mich an , ich hätte Spionage
allergrößten Stils betrieben , vor allem hätte
ich die gesamten Pläne der Maginot - Linie
an Deutschland verkauft .

Ich muß dazu bemerken , daß mir jedes
Wort zu meiner Rechtfertigung abgeschnit¬
ten wurde . Ich hatte auch nie die geringste
Gelegenheit , diese haarsträubenden Ankla¬
gen zu widerlegen . Schließlich wandte ich
mich an den Untersuchungsrichter . Der
Anklagevertreter , Regierungskommissar
Marcy , sagte zu meinem Anwalt , ich sei
der gefährlichste Spion , den er kenne , und
er werde mich solange eingesperrt halten ,
als es nur irgendwie möglich sei . Es war
also alles darauf abgesehen , meine mora¬
lischen Kräfte zu brechen .

( Schluß folgt )



Seite 4 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Dienstag , 10. Dezember 194q

fltrafrfratgWaisenhaus nunmehr: „Karl-Roos-Jugendpflegeheim*
Flaggenhissung und Feierstunde — Eröffnung einer Karl-Roos -Ausstellung

Gestern nachmittag fand im Rahmen
einer Feierstunde die Umbenennung des
Waisenhauses in »Karl - Roos -Haus , Jilgend -
pflegeheim der Stadt Straßburg « statt . Seit
dem gestrigen Tage führt also diese An¬
stalt den Namen des toten Vorkämpfers
Karl Roos , der während einer Reihe von
Jahren dem Verwaltungsrat der Straßbur¬
ger Zivilhospizien als stellvertretender
Vorsitzender angehört hat

Nach einer feierlichen Flaggenhissung
im Hofe des Waisenhauses versammelten
sich die Gäste , Freunde des Waisenhauses ,
Vertreter der Partei und der Stadtverwal¬
tung sowie die Angehörigen von Karl Roos
im Speisesaal zur Gedenkstunde . Lieder und
Worte des Freiheitskämpfers Roos , vorge¬
tragen von der Hitler - Jugend des Waisen¬
hauses , ließen das Leben , Streben und
Sterben des Mannes sinnfällig werden , der
für seine Heimat Btarb und dessen Geist
jetzt einmündet in den des jungen natio¬
nalsozialistischen Deutschland .

Oberstadtkommissar M - Standartenführer
Dr . Ernst betonte in seiner Ansprache ,
daß man der Jugend keinen besseren
Straßburger zum Vorbild geben könne , als
Karl Roos , der seiner Heimat treu blieb
bis in den Tod , der seinem Volke das Letzte
gab , das Leben . Daß das Straßburger
Waisenhaus von heute ab den Namen die¬
ses toten Kämpfers trage , sei von sinnbild¬
licher Bedeutung . Für Straßburg aber be¬
deute diese Tatsache die tiefe Verpflich¬
tung dafür zu sorgen , daß diese Jugend ,
welche die Eltern verloren hat , mitten
hineingestellt wird in die Gemeinschaft
und die Liebe des ganzen Volkes . Das
schönste Denkmal für Karl Roos aber be¬
stehe in der deutschen Leistung , zu der
auch diese Straßburger Jugend in der Zu¬
kunft berufen ist

Direktor G o e * z würdigte in seiner
Rede die Tatsache , daß das Waisenhaus
fortan den Namen » Karl -Roos - Haus « trage ,
des Mannes , der jahrelang praktische Ar¬
beit für die Waisenkinder Strasburgs ge¬
leistet habe . Karl Roos habe ja wie nur
wenige die - Tragik der elsässischen Jugend
erkannt die in einem morschen Staats¬
wesen ohne große Ideale aufwachsen
mußte . In Dankbarkeit gedenken wir heute
seiner und melden ihm : die neue Zeit ist
da , der Kampf , den er gekämpft hat ist
heute siegreich beendet , seinem Beispiel
folgend , werden wir leben und arbeiten .

Mit einem » Sieg -Heil « auf den Führer
und den Liedern der Nation war die fest¬
liche Stunde beendet . Anschließend begab
man sich zu einer Besichtigung der
Karl - Roos - Ausstellu ri g, die in
reicher Fülle Originalmanuskripte , Zei-
tungs - und Zeitschriftenaufsätze und Flug¬
schriften von Karl Roos , sowie zahlreiche
persönliche Erinnerungsstücke aus seiner
Studenten - und Soldatenzeit , ferneir inter¬
essante Dokumente aus der Kampfzeit der
Heimatbewegung und schließlich Bilder
und Fotos in großer Zahl enthält Beson¬
ders erschütternd sind die Zeugnisse aus
den Nanziger Kerkertagen und dem Roos-
iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiii

Verwahrt Zündhölzer gut !
In einem Haus der Rotebühlstraße in

Stuttgart entstand ein größerer Zimmer¬
brand . Unbeaufsichtigte Kinder im Alter
von vier und sechs Jahren , die (wieder ein¬
mal !) mit Zündhölzern gespielt hatten , hat¬
ten den Brand verursacht . Glücklicher¬
weise kamen die Kinder , die allein in der ..
Wohnung waren , mit dem Schrecken da -»
von .

Kleine Verkehrsschule

Bleibe auf dem Gehweg stehen , wenn 3u 'die öffentlichen Verkehrsmittel ,als da sind Straßenbahn und Omnibus , erwartest . Bleibe solange stehen, " bis auch
der erwartete Wagen vor dir steht . Du kannst dann nämlich die Verkehrsbahn ohne
jede Gefahr überschreiten und einsteigen , weil die Kraftfahrzeuge , Radfahrer usw .
vorschriftsgemäß hinter der Haltestelle anhalten müssen . Solches schreibt § 36 , Ab¬
satz 1 der Straßenverkehrsordnung auch genau vor . Handelst du -zuwider und verun¬
glückst du dabei , weil die Straßenbahn vor der Haltestelle von einem Kraftwagen
überholt wird , dann ist es dein eigener Fehler . Unser Bild zeigt , wie es nicht
gemacht werden darf . Zeichnung : Man - jld

prozess , an deren Schluß das schmähliche
Todesurteil vom 26. Oktober 1939 steht . Bil¬
der und Dokumente aus der Geschichte des
Straßburger Waisenhauses vervollstän¬
digen die reichhaltige Schau . - ch
111111111111!111111111111111111111111111111111111111111II 1111111,

Heute Verdunkelang
ab 16,46 Uhr bis morgen frfih 9,00 Uhr
uimiiiilllllillliiiiiiiiliiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiMii

Standesamtsbericht Straßburg
Vom 7. bis 9. Dezember 1940

Gebarten : Robert , Sohn von Julius Offen¬
burger , Bäcker , und von Marie Hanss , 6. 12.,Horst -Wessel -Allee 99. — Robert , Sohn von Al¬
bert Ade , Taglöhner , und von Erna Schwitters
6 . 12., Mittelhausberger Strasse 24a , Kbg. —I
Rosa , Tochter von Renatus Mainau , Elektriker ,und von Ernestine Fuchs , 3. 12., Große Renn¬
gasse 8. — Liliane , Tochter von Arno Zottner ,Spengler , und von Erika Weiersmuller , 7 . 13)
Mattis - Zell -Platz 4. — Martha , Tochter von
Wilhelm Wölfl , Kraftfahrer , und von Elisabeth
Zillhard , 4 . 12. , Fischergasse 7 . — Philipp , Sohn
von Ernst Muess , Kaufmann , und von Johanna
Guthmuller , 7 . 12., Ruprechtsauer Allee 28 . —
Erna1, Tochter von Franz Rohr Schlosser , und
von Magdalena Krieger , 6 . 12 , Menagerieweg 19,Ndf . — Marzellus , Sohn von Marzellus Reich -
hard , Kraftfahrer , und von Josephine Schwager ,
6 . 12 ., Altdorfer Straße 2 . — Irma , Tochter von
Karl Henny , Versicherungsbeamter , und von
Georgette Bieth , 6 . 12 ., Benfelderstraße 30 . —.
Daniel , Sohn von Albert Dibourg , Angestellter ,und von Marie Ziegelmeyer , 7 . 12 ., Molsheim
(U .-E .) , Gerbergasse 10.

Eheaufgebot : Curt Kornatz , Aerzte - Propagan -
dist , Nikolausring 9, und Helena Hügel , Niko¬
lausring 9 . — Alfred Schumpp , Lehrer , Kerz¬
feld (Elsaß ) , und Johanna Heiden , Maurerzunft¬
gasse 6 . — Peter Moritz , Angestellter der Hafen¬
verwaltung , Konstantinstraße 38 , Kgh., und He¬
lene Brendle , Salzmanngasse 11 . — Emil Colling ,
Installateurgeselle , Steingasse 3, und Johanna
Lapp , Lange Straße 130 . — Renatus Horr , Buch¬
halter , Frankenburgstraße 11 , Ndf , und Su¬
sanne Müller , Lilienweg 1, Ndf .

Eheschließungen : Albert Strub , Briefträger, '
und Karolina Rott , Rathsamhausenstraße 9. —
Ludwig Bernhard , Rottenarbeite * bei der
Reichsbahn , und Ildegarda Mey , Niederhaslach ,
Bachstraße 193 . — August Bahr , Erdarbeiter , und
Sophie Luttenbacher geb . Christmann , Kartäuser¬
loch 11 , Kgh . — Emil Henny , Tagner , und Alifce
Raeppel , Seifengäßchen 3 . — Albert Hügel , Archi¬
tekt , und Erna Hagendam geb . Martzloff , Kalbs¬
gasse 12 . — Paul Stumpf , Gärtnergeselle , und
Luzia Richert , Karpfenweg 39, R'au. — Eugen
Martin , Schreinergeselle , und Eleonora Eigner ,
Karmeliterstraße 27. — Joseph Kohler , Kraft¬
fahrer , und Hedwig Schweyer , Am Eisernen
Mann 4 . — Raymund Bernard , Sekretär bei der
Ortskrankenkasse , und Elisabeth Burger , Apffel -
straße 31 . — Friedrich Beck , Elektro -Mechaniker ,
und Margarete Laemmel , Dietterlinstraße . —
Heinrich Wendling , Buchbindergeseile , und
Paula Speicher , Kölner Ring 2. — Theodor Witz ,
Konstruktionsschlossergeselle , und Elisabeth
Bourlett , Riepbergergraben 16. — Karl Sendry ,
Tagner , und Dorothea Rapp , Metzgergießen 16.
— Gustav Neveu , Buchhalter , und Josefine
Heitz , Zimmerleutgasse 23. — Gustav Class , Post¬
beamter , und Lina Huck , Dettweilerstraße 19,
Krbg . — Albert Kuen , Malergeselle , und Julie
Lehre , Metzgergießen 31 . — Karl Schäffer , Me¬
chaniker , und Magdalena Waffenschmidt , Kro -
nenburgerring 24 . — Eugen Frank , Schreiner¬
geselle , und Salome Kost , Büchergasse 4 . — Al¬
fred Schifferle , Tagner , und Germania Schnei¬
der , Kolbengasse 1. — Eugen Heitz , Buchhalter ,
und Lina Haenel , Jakobsgasse 1 . — Marcellus
Franke , Schlossergeselle , und Margareta Reff ,
Reiherweg 5 .

Sterbefälle : Franziska Wölfl , ohne Beruf , 79,
Witwe von Franz Goffelmeyer , 7 . 12 . — Emil
Diebolt , Oktroibeamter im Ruhestand , 63 , Ehe¬
mann von Karoline Decker , 7 . 12 . — Luziah
Gangloff , Schlosserlehrling , 17 , ledig , 6 . 12 . —t Jo¬
sefine Ancel , ohne Beruf , Ehefrau von Alfons
Rosenkranz , 42 Jahre alt , 7, 12 .
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(23 . Fortsetzung . ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLY

Der Gemüsegarten im Dezember
Die Arbeit im Gemüsegarten ruht bei

Frost . Das Gemüse ist abgeerntet bis auf
Grünkohl , Rosenkohl , Porree . Für den Win¬
ter ist jetzt alles herzurichten . Alles wird
noch einmal geprüft : ob die Wasserleitun¬
gen abgestellt sind , ob die Rohre völlig ent¬
leert wurden , ob die Wasserbehälter und
- fässer ausgeschöpft sind . Alles eingewin¬
terte Gemüse ist häufig durchzusehen , und
alle Fäülnisstellen sind sofort zu beseitigen .
Auch müssen wir auf die Mäuse achten ;
denn diese können großen Schaden anrich¬
ten . • Der Komposthaufen wird jetzt umge¬
setzt

Im Ziergarten ist ein kräftiges Auslichten
der zu dichtstehenden Räume oft notwen¬
dig , ebenso ein Ausschneiden der Gehölz¬
gruppen , die vielfach zu licht geworden
sind . Der Rasen kann eine dünne Abdek -
kung mit Kompost vertragen . Alle emp¬
findlichen Sta - den können wir noch mit
Tannenreisig abdecken , Einzelstauden , wie
Veilchen , Funkien , Tränendes Herz , Pri¬
meln , Goldlack mit Ballen herausnehmen ,
in Töpfe setzen und anfangs im Keller un¬
terbringen , um sie später im Zimmer anzu¬
treiben . Den Steingarten können wir eben¬
falls etwas abdecken , besonders die emp¬
findlichen Stauden . Alle immergrünen Ge¬
hölze werden bei offenem Fenster nochmals
kräftig gewässert .

Juweliergeschäft eröffnet
Juwelier Feißkohl hat an der Ecke Mei¬

sengasse - Gewerbslauben einen eleganten
Verkaufsraum eingerichtet . Beim Eintritt
in das Geschäftslokal überrascht eine ge¬
schmackvolle Innenausstattung . Kleine Ver¬
kaufstischchen ermöglichen die individuelle
Beratung des Käufers . In hellen und freund¬
lichen Räumen des ersten Stocks sind die
Werkstätten untergebracht Das Straßen¬
bild unserer Stadt hat durch die Eröffnung
dieses Geschäftes eine Bereicherung erfah¬
ren . Der Eröffnung ging eine kleine Feier¬
stunde voraus .

Schon jetzt aufgeben
Es ist für Dein Weihnachtspäckchen nicht

gut , wenn die Flut der Sendungen einmal
begonnen hat . Darum gib schon jetzt Dein
Weihnachtsgeschenk zur Post und vermerke
auf der Sendung : »Erst Weihnachten öff¬
nen !« , wenn es nicht vor dem Fest geöffnet
werden soll . Nach dem 15. Dezember auf¬
gegebene Sendungen kommen nicht mehr
rechtzeitig an .

Der Arbeitsmusikzug spielt
Am 11 . Dezember , von 16 bis 17 Uhr , gibt

der Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes
Arbeitsgau XXVII Baden , unter der Leitung
von Obermusikzugführer Konrad Vogel , ein
Standkonzert auf der Schloßterrasse des
Rohanschlosses (an der III ) . Diese Nach¬
richt wird Von allen Freunden der Arbeits¬
dienstmusik mit Freude entgegengenom¬
men . In der angekündigten Musikfolge finden
wir zwei eigene Kompositionen des Musik¬
zugführers , nämlich den Fanfarenmarsch
» Im Arbeitsdienstlager « und den Marsch
» U - Boot - Helden « .

. . auch ihm
hilft Nivea

die Haut wirksam
zu schütaen . Mit /
Nivea gepflegte IM
Haut bleibt giatt \ 1
und geschmeidig . V

Ueberhaupt , was die andern und besonders
die Aelteren , wie ich aus ihren Reden
merkte , so zu den Weibern zog , kam für
mich nicht in Betracht , am allerwenigsten
bei Dora ; jetzt , nachdem mein Zorn über
sie verraucht , kam ich mir innerlich wie
verwandelt vor , alles Wilde , Streitbare und
Abenteuerliche war in mir versehwunden ,
ich fühlte mich sanftmütig wie ein Lamm ,
und tausend rührselige Dinge , die ich bis¬
her immer schrecklich verachtet hatte , ka¬
men mir ein , von Blumen und Sternen , von
Liebesgeflüster , bleichen Mondnächten und
Nachtigallen , die im Gebüsch schluchzten
— der Teufel mochte dieses sentimentale
Zeug holen I

Ich drehte mich auf die Seite , beschloß ,
eine Zigarette zu rauchen , um durch diese
männliche Betätigung mich vor weiteren
Anwandlungen solcher Art zu bewahren ,
und geriet in ein entrückteres Stadium
meiner Träume . Der Rauch meiner Ziga¬
rette stieg in einer schlanken , leicht gebo¬
genen Säule in die Höhe , um oben zu zer -
kräuseJn und in blauen Wölkchen zur
Decke zu steigen , von wo er sich langsam
wieder herniedersenkte und in feinen ,
schichtweisen Schwaden fast regungslos in
der Luft stehenblieb . Und ich weiß nicht ,
was für eine Beziehung es zu diesen Rauch¬
schwaden hatte , vielleicht weil sie eben so
leicht und schwebend waren , wie es mir
um das Herz war , lauter gute und ange¬
nehme Dinge fielen mir ein : Daß heute
Samstag sei und daß der Speck , der. Mark

und ich für morgen eine große Tour in die
Berge ausgemacht hatten , daß die Weih¬
nachtsferien nächstens anfangen mußten
und was für Geschenke ich wohl unter
dem Tannenbaum bekäme , wie viel Schnee
wir dieses Jahr schon gehabt hatten und
ob es so weitergehe , daß die Schulzeit im¬
mer kürzer und das Leben immer schöner
werde je älter man werde , daß überhaupt
an der Welt nichts auszusetzen und wohl
alles darauf ausgezeichnet eingerichtet sei .
Aber ich fühlte wohl , all diese Sachen , die
ja nicht neu waren , erschienen mir nur
deshalb in einem so wunderbaren Licht ,
weil etwas dahinterstand ,

"von dem dieses
Licht herkam : Nämlich Dora . So sehr ich
mich auch dagegen sträubte , ihr einen sol¬
chen Einfluß zuzugestehen , es war doch so
und ganz umsonst , daß ich meine einge¬
fleischte Geringschätzung gegen die Wei¬
ber in mir aufrüttelte . Irgendwie , das
mußte ich zugeben , waren sie einem , we¬
nigstens soweit sie jung und nett waren ,
doch überlegen , zum mindesten hatten sie
etwas an sich , das einen ganz merkwürdig
anpackte , als gebe es ein Glück , über das
nur sie allein verfügten und von dem man
bisher keine Ahnung gehabt . Aber was das
für ein Glück eigentlich sei , darüber wurde
ich mir absolut nicht klar , jedenfalls , daß
es nichts - mit dem zu tun habe , was die
verheirateten Leute im geheimen machen ,
auch wenn sie nach außen hin noch so un¬
schuldig und heilig tun , das glaubte ich
fest annehmen zu können » da ja so ein

feines Mädchen wie die Dora mit solch ei¬
nem gemeinen Gedanken gar nicht zusam¬
menzubringen war .

Ich war damit wieder angelangt , von wo
ich ausgegangen , nämlich von dem Gedan¬
ken an Dora , das heißt , meine Gedanken
hatten einen Kreis um sie beschrieben wie
eine Geiß , die mit einem Strick an einen
Pfahl gebunden ist und wohl einige Schritte
weit weg kann , aber nicht davon los¬
kommt . Vielleicht wäre mir die Zeit bis
zum Rendezvous endlos lang vorgekom¬
men , wenn dieses Thema nicht so reizvoll
und unerschöpflich gewesen wäre . Ich ver¬
sank darin wie in einem warmen Bad ,
wenn es draußen kalt ist , es überlief mich
in schauervollen Wellen vom Kopf bis zu
den Füßen , ich streckte und dehnte mich
darin vor Vergnügen und wollte überhaupt
nicht mehr heraus . Als es dann auf der
nahen Pfarrkirche drei Viertel sechs
schlug , erwachte ich aus meiner Duselei
und wurde mir erst jetzt bewußt daß es
ja wirklich ernst sei jnit dem Rendezvous ,denn so unerreichbar war es mir in Gedan¬
ken bisher erschienen , daß ich es fast für
eine Einbildung gehalten hatte .

Ich schnellte mich vom Sofa hoch , machte
Licht an , trat vor den Spiegel hin und
prüfte mich zum erstenmal in meinem Le¬
ben mit kritischem Blick auf mein Ausse¬
hen , ob es fähig sei , auf Weiberherzen Ein¬
druck zu machen . Aber was ich da sah ,war nicht sehr ermutigend und traf mich ,obwohl ich mich ja täglich im Spiegel ge¬sehen hatte , ohne etwas dabei zu denken ,heute wie ein Schlag , wie verboten ich ein¬
fach aussah . Da war zuerst die Nase , an
sich nicht gerade eine üble odef verbogeneNase und sogar der von Dora etwas ähn¬
lich . nur um ein paar Grade ausgeprägter ,aber wie sie mir im Gesicht stand , mußte man
sie , wenn man die jron Dora mutwillig oder

unternehmend fand , bei mir unbedingt als
vorwitzig oder gar frech bezeichnen . Zwei¬
tens : Sommersprossen , sogar jetzt mitten
im Winter , es war zum Verzweifeln , zwar
vorläufig nur etwa zehn hüben und drü¬
ben von der Nase , aber wie sollte das erst

. im Sommer werden , wenn sie herausschös¬
sen wie das junge Gras . Eine Empfehlung
mit einer solchen Nase zusammen waren
sie sicher nicht , denn zu allem Ueberfluß
fiel mir noch ein , was einmal einer von
unsern Lehrern , dem ich den Federhalter
mit Leim angestrichen hatte , der es mir
aber nicht bestimmt beweisen konnte , ge¬
sagt hatte , daß man nämlich die größten
Lausbuben meistens an den Sommerspros¬
sen , den abstehenden Ohren und den roten
Haaren erkenne . Bei dieser Erinnerung
schaute ich mechanisch auf meine Haare ,
und wahrhaftig , sie hatten einen rötlichen
Schimmer , wenn sie auch im ganzen eher
braun waren ; aber das Fatalste an ihnen
war , daß sie so widerspenstig waren und
sich absolut nicht umlegen wollten , son¬
dern wie Borsten in die Höhe standen .
Weiß der Himmel , wieviel Wasser , Po¬
made und sogar Spucke ich schon darauf
verschwendet hatte , um über sie Herr zu
werden , eine Zeitlang taten sie ja einem
den Gefallen und blieben hübsch drunten ,'wenn man sie mit allen Schikanen der
Kunst glücklich angeleimt hatte ,

: aber
kaum hatte man den Blick abgewandt , da
klappten sie auf der ganzen Seite wieder
in die Höhe wie ein Deckel , der ständig
aus dem Schloß springt . Ich hätte mir ja
schließlich Stellhaare wachsen lassen kön¬
nen , aber ich konnte sie nicht leiden , weil
man wie ein Igel oder Stachelschwein da¬
mit aussieht und die Leute zu gerne über
einen spotten * Fortsetzung folgt .)
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TragischerVerkehrsunfall
R. Mölsheim , 1 9 . Dez . Am Samstag¬

abend war die Bahnhofsstraße , oberhalb der
Breuschbrücke , der Schauplatz eines schwe¬
ren Verkehrsunglücke . Ein junges Mädchen ,
die 17 Jahre alte Therese Rebois , eines der
zwölf Kinder des Molsheimer Stationsvor -
Stehers der Reichsbahn , ging in der Dunkel¬
heit des Weges , als sie plötzlich von einem
Kraftwagen erfaßt und wuchtig zur Seite ge¬
schleudert wurde . Unmittelbare Zeugen des
Unglücks hoben das bereits besinnungslose ,
am ganzen Körper erheblich verletzte Mäd¬
chen von der Straße aus und trugen .es
eilends in das nächstgelegene Häus . Alsbald
erschien , aus der Stadt herbeigerufen , Dr .
Müller , der der Verunglückten die erste ärzt¬
liche Hilfe zuteil werden ließ , worauf er
ihre sofortige Ueberführung in die chirur¬
gische Klinik des Straßburger Bürgerspitals
veranlaßite . Das bedauernswerte junge Mäd¬
chen verschied am Sonntagmorgen , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Die
schwergeprüften Angehörigen des Opfers
trifft dieser Schick salsschlapg um so herber ,
als bereits im vergangenen Frühjahr die
Mutter des Mädchens , Frau Bahnhofsvor -
siteher Rebois , während eines Fliegeralarms
durch Flafcsplitter schwer verletzt worden
und in der Folge während langer Zeit zwi¬
schen Leben und Tod geschwebt war .
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Reichsarbeitsführer Hierl im Elsaß
Besuch In Markolsheim und Sundheim , den Einsatzstellen des RAD .

Auch 1940 Weihnachtsgebäck
Wie die Hausfrau es anfängt , ist anderen

oft ein Rätsel , aber sie versteht es , auch
mit wenigen Mitteln etwas Gutes hervorzu¬
zaubern , so daß alle Lieben zu Weihnach¬
ten ihre kleinen Ueberraschungen bekom¬
men — auch für den Magen . Geschickte
Hausfrauen probieren es mit Erfolg aus ,
Pfefferkuchen auch ohne Fett zu backen ,

Der Relchsarbeitsfiihrer bei seinem Besuch in der Siedlung Markolsheim . Im Vordergrund
der Reichsarbeitsführer Hierl , in der Mitte Generalarbeitsführer H e 1 f f , ganz rechts
Kreisleiter Burk . Aufnahme : Amann

hs . Straßbnrg , 9. Dez . Ant seiner Be¬
sichtigungsfahrt zu den Einsatzstellen des
Reichsarbeitsdienstes In den besetzten Ge¬
bieten im Westen traf am Sonntagabend
Reichsarbeitsitthrer , Reichsleiter Konstan¬
tin Hierl , in StraBburg ein , wo er von
Generalarbeitsführer H e 11f , Führer des
Arbeltsgaues XXVII , herzlich begrüBt
wurde .

Am Montagmorgen galt der Besuch der
Siedlung Markolsheim , die im August
in nur 33 Arbeitstagen von den Arbeitsmän¬
nern errichtet wurde . Der Reichsarbeitsführer
besichtigte dann eine Reihe der zweckmäßi¬
gen Bauten , Wohnräume , Küchen , Unter¬
kunftsräume und auch den würdigen Gemein¬
schaftsraum , der insbesondere der Partei und
ihren Gliederungen dient . Der Sachbearbeiter I

des Arbeitsgaues gab anhand der Pläne ein¬
drucksvolles Bild von der großen Aufgabe ,
die hier dem Reichsarbeitsdienst gestellt war .
Die Männer , die im Ried eingesetzt waren ,
waren sich der Größe der Aufgabe bewußt
und setzten ihre Ehre drein , Mustergültiges zu
schaffen . Daß es ihnen im vollen Maße ge¬
lungen ist , bestätigte ihnen auch der Reichs¬
arbeitsführer , der selbst die Freude hatte ,
aus dem Munde der vielen Siedlungsbewoh¬
ner die Zufriedenheit und Anerkennung der
Taten seiner Männer zu hören . Der Be¬
auftragte für die Siedlungen , Enderle , wußte
über die weitere Ausgestaltung der neuen
Heimat von annähernd 1 300 Markolsheimern
zu berichten , um deren Wohlergehen sich die
Partei annimmt , da sie neben den Weißen -

Die Handwerkerschaft im Unterland
Versammlungen der Schlosser und Zim merleute — Starker Anfall an Aulträgen

Der kleine Bäcker Aufnahme : Scherl

Kunsthonig haben wir ja zur Verfügung .
Auch für den Weihnachtskuchen ist ge¬
sorgt . Rezepthefte , wie »Lecker backen —
und doch sparsam « (herausgegeben vom
Reichsnährstand und Deutschen Frauen¬
werk ) verraten uns , wie man Kuchen und
Kleingebäck mit den geringsten Zutaten
schmackhaft herstellt Von den Aepfeln
werden am besten ein paar zurückbehalten ,
damit die Kinder auf dem Weihnachtsteller
neben dem Pfefferkuchen noch einen Apfel
vorfinden .

• lk . Hagenau , 10. Dez . Im Zuge der
Ausrichtung der Handwerkschaft des Un¬
terlandes wurden am Sonntag in Hagenau
zwei Parallelversammlungen abgehalten ,
in denen die Schlosser und Zimmerleute
der Kreise Hagenau und Weißenburg tag¬
ten . Richtunggebend für die Neuorganisa¬
tion der Innungen waren die Ausführun¬
gen des Bezirksobermeisters der Schlosser .
Pg . Daler , Karlsruhe , über die heutige ge¬
sunde Lage des deutschen Handwerkes und
seinen örganisationsmäßigen und berufli¬
chen Aufbau . Eingehend umschrieb er den
Aufgabenkreis der Innungen und verweilte
mit besonderem Nachdruck bei der Wich¬
tigkeit des Lehrlingsbildungswesens .

Im Verlaufe der Aussprache wurden in
beiden , Versammlungen einschlägige Fra¬
gen wie Bildung von Arbeitsgemeinschaf¬
ten , Beschaffung von Rohmaterialien ,
Lohnsätze und Tarife , Kostenberechnung ,
Fachblatt behandelt . Erfreulich ist die Fest¬
stellung , daß ein starker Anfall an Aufträ¬
gen vorhanden ist , sodaß naturgemäß eine

starke Nachfrage nach Arbeitskräften
herrscht

Ueber die verwaltungsmäßige Betreuung
der einzelnen Innungen durch die Kreis¬
handwerkschaft sprach Innungsmeister
Lehmann in Vertretung des Kr ^ shand -
werksmeisters . Zugleich gab er einen Be¬
richt über den Aufbau der Kreishandwerk¬
schaft , deren Geschäftsstelle sich in Ha¬
genau , Hermann -Göring - Straße 6, (Graben¬
straße ) befindet

Innungsmeister ' Gieck hat die Aufgabe
übernommen , als Mittelsmann zwischen
den Innungen und der DAF . zu dienen und
die Gefolgschaftsmitglieder der Handwer¬
ker im Auftrag der Arbeitsfront zu be¬
treuen .

Die Schlosserpflichtjnnung ist für die
Kreise Hagenau und Weißenburg gegrün¬
det worden .

Versammlung der Malerinnung
Donnerstag , den 12. Deze®iber , findet um

14 Uhr im » Krokodil « zu Hagenau eine
Versammlung der Malerinnung statt .

burgern am meisten unter den Wirkungen
des Krieges zu leiden hatten .

Nach der fast einstündigen Besichtigung
der Markolsheimer Unterkünfte galt der
nächste " Besuch dem Einsatz der Arbeits¬
männer bei Sundheim , wo sie mit dem
Wegräumen der Drahthindernisse und
Tamksperren beschäftigt sind , damit das
weite Feld nahe beim Rhein wieder bebaut
werden kann . Auch hier sah der Reichs¬
arbeitsführer seine Männer bei einer wich¬
tigen Aufgabe , die sie in kurzer Zeit mei¬
stern werden . Nach einem kurzen Besuch
im Arbeitsdienst - Lager in Erstein fuhr
Reichsarbeitsführer Hierl nach Straßburg
zurück , um persönlich die Mitarbeiter des

! Generalarbeitsführers Helff kennenzuler¬
nen und die neuen Räume zu besichtigen .
Am Dienstagmorgen ging die Fahrt weiter
über Metz nach Paris , um dort die Einsatz¬
stellen des Reichsarbeitsdienstes an (Jpn
wichtigsten Stellen in Augenschein zu
nehmen .

i
Diebstähle am laufenden Band

nn . O 11 r o 11 , 10. Dez. In der vergange¬
nen Woche mußten mehrere Einwohner früh¬
morgens die unangenehme Feststellung
machen , daß sie über Nacht ungebetenen Be¬
such erhalten hatten . Verschiedenen Leuten
sind Kaninchen abhanden gekommen . In
einem der durch Diebe heimgesuchten Hause
war sogar ein geschlachtetes Schwein aus
den* Keller verschwunden .

Die »Rösselwirtin « gestorben
ri . S u 1 z u . W . 10. Dez . Letzte Woche starb

die Witwe Friederike Rempp , geb . Gross . Sie
stand im 97 . Lebensjahr und war die älteste
Frau unseres Städtchens . Lange Jahre war
sie Wirtin im »Weißen Rössel « und war als
» Rösselwirtin « in der ganzen Gegend be¬
kannt . Bis ins hohe Alter war sie immer
sehr rüstig . Erst wenige Tage vor ihrem
Tode legte sie den Strickstrumpf beiseite .

Einbruch bei der NSV .
rl . Erstein , 10 . Dez . In der Nacht auf

den Montag haben Diebe einen Rolladen am
Lagerhaus der NSV. in der Krämergasse auf¬
gebrochen . Die Langfinger entwendeten
einen Eimer mit Marmelade , der bedürftigen
Volksgenossen zugute kommen sollte .

Geschäftliche » (Außer Verantwortung der Schriftleitung .)

Erst Erkältung , dann Grippe .
Das ist häufig die Reihenfolge ! Erkäl¬

tungen und den ersten Grippeanzeichen
sofort wirksam begegnen , heißt deshalb
schwere Erkrankungen in der Regel ver¬
meiden . Bei Witterungsumschlag und vor
allem bei sogenanntem Grippewetter trinke
man dreimal täglich eine Tasse heißen Tee
mit einem Guß Klosterfrau -Melissengeist .

Ist eine Erkältung bereits da , dann wende
man folgende Schnellkur an : Kurz vor dem
Zubettgehen oder im Bett möglichst heiß
1—2 Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und
1—2 gestrichene Eßlöffel Zucker mit etwa
der doppelten Menge kochenden Wassers
gut verrührt trinken und dahn schwitzen !
In hartnäckigen Fällen wird diese Anwen¬
dung l -2mal — abends — wiederholt . Zur
Nachkur , und um Rückfällen entgegenzu¬
wirken , nehme man noch einige Tage , und
zwar 2-3mal täglich , einen Teelöffel
Klosterfrau -Melissengeist in einer Tasse
Pfefferminz - oder anderem Tee.

Halten auch Sie in Ihrer Hausapotheke
den bekannten Klosterfrau - Melissengeist in
der blauen Packung mit den drei Nonnen
stets vorrätig . Er ist in Apotheken und Dro¬
gerien erhältlich in Flaschen zu RM . 2,80,
1,65 und 0,90 (Inhalt : 100, 50 und 25 ccm ) .
Vergessen Sie ihn nicht bei Ihrem nächsten
Einkauf . ' Die Wirkung von Klosterfrau -
Melissengeist wird Sie gewiß befriedigen .
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Volksliedforscher Ludwig Pinck
Der Heraasgeber der »Verklingenden Weisen « gestorben

Der bekannte lothringische Volksliedfor¬
scher Ludwig Pinck , Dr . honoris causa der
Frankfurter Universität und Träger des
Görres -Preises , ist am Sonntagabend um
sechs Uhr im Bürgerspital von Saarbrücken
im Alter von 67 Jahren gestorben . Ludwig
Pinck entstammt einer altlothringischen
Lemberger Familie . Der Vater war Bürger¬
meister von Lemberg und Mitglied des Kreis¬
tags . Nicht weniger als elf Kinder saßen um
den häuslichen Tisch . Wenn die Lemberger
die Mutter Pinck darob freundlich neckten
und meinten , das sei entweder sträflicher
Leichtsinn oder unbegrenztes Gottvertrauen ,
da fand sie die ebenso geistreiche wie tapfere
Bemerkung , die im Bitscherland sprichwört¬
lich geblieben ist : »Mein Mann hat den sträf¬
lichen Leichtsinn gehabt und ich das unbe¬
grenzte Gottvertrauen .c

Nicht immer war Ludwig Pinck nur der ganz
in der lothringischen Volkskunst aufgehende
Dorfpfarrer von Hambach als der er dann zu
hohen Ehren gelangt ist . Noch vor dem Welt¬
krieg treffen wir ihn als kämpferischen , hieb -
und stichfesten politischen Schriftleiter der
»Lothringer Volksstimme « in Metz und als
ebenso gewandten Kanzelredner im Metzer
Dom. Als er im Krieg die kleine Pfarrei Ham¬
bach mit der Annexe Roth bei Saargemünd
übernahm , hatte ihn das Gebiet der lothringi¬
schen Volkskunde schon mächtig angezogen ,
aber die Entdeckung der vielen lothringi¬
schen Volkslieder fällt fast ganz in die
fruchtbare Hambacher Zeit . Er ging den loth¬
ringischen Liedersängern nach , lud sie ins
Hambacher Pfarrhaus oder reiste zu ihnei»
heim , ließ sich stundenlang die Volkslieder
Vorsingen und schrieb die Liedertexte nach l
während Musiklehrer Weber und Lehrer Edel
die Melodien aufzeichneten . So sammelte er

jahrelang im stillen . Er hatte mehrere hun¬
dert fast vergessene und unbekannte loth¬
ringische Volkslieder zusammengetragen , als
er im Jahre 1924 in Straßburg erschien ; »ich
will endlich meine Volkslieder heraus¬
bringen « , sagte er mir damals , als ich ihn bei
seinem Bruder traf , » ich habe die Texte und
die Melodien , jetzt suche ich nur noch einen
Maler zu stimmungsvollen Illustrationen «.
Ich hatte zusammen mit dem Ruprechtsauer
Maler H . Bacher ein Gedichtbändchen heraus¬
gebracht und zeigte es ihm . Er begeisterte
sich sofort für den Maler und wählte in der
Folge auch den gleichen Drucker , die gleiche
Schrift und dasselbe Format . So erschien in
Straßburg in der Druckerei Müh Ende 1925
der erste Band der »Verklingenden Weisen « .
Es waren Straßburger Freunde , die die Her¬
ausgabe der Lothringer Volkslieder beflügelt
hatten : der Gelehrte Dr . Lefftz von der
Straßburger Landesftibliothek überprüfte
und verglich die Liedertexte und es war
Prof . Peter Paulin , der den traulichen Titel
» Verklingende Weisen « fand , der dann im
weiten deutschen Sprachbereich so rasch
bekannt und berühmt werden sollte . Der
Maler Bacher hat zu. den drei ersten Bänden
der »Verklingenden Weisen « an die drei¬
hundert Federzeichnungen , lauter Motive
aus dem Lothringerland , geliefert ; darüber
starb er , und im vierten Band traten an
Stelle der Zeichnungen viele und schöne
Fotos . Nun ist , noch bevor der letzte Band
erschienen ist , Ludwig Pinck selbst ge¬
storben , aber der Abschlußband ist so gut
wie fertiggestellt , das große fünfbändige
Werk ist gesichert . Mit Fug und Recht , darf
hier an die Förderung erinnert werden , die
das Werk von Anfang an vom Frankfurter

wissenschaftlichen Institut und seinem Leiter
Wolfram erfahren hat .

Man würde der Persönlichkeit Ludwig
Pincks nichit vollauf gerecht werden , wollte
man sein Forschen und Wirken ausschließ¬
lich unter dem Gesichtspunkt der »Verklin¬
genden Weisen « betrachten . Denn überall auf
dem weiten und reichen Feld der Volks¬
kunde Lothringen « ist seine Initiative spür¬
bar geworden . Er war einer der besten
Kenner der lothringischen Haus - und Bauern¬
möbel das Hambacher Pfarrhaus hat er zu
einem kleinen lothringischen Heimatmuseum
umgewandelt , und wo immer in ^

volkiskund -
lichen Zeitschriften in Deutschland und in
Frankreich Abhandlungen über lothringische
Truhen und Schränke erschienen , waren zu¬
meist Aufnahmen aus der Privatsammlung
Pincks mitveröffentlicht . Schließlich grün¬
dete er selbst die » Zeitschrift für lothrin¬
gische Volkskunde «. Im Goethejahr brachte
ein die »Volkslieder von Goethe «, im Elsaß
gesammelt mit Melodien und Varianten aus
Lothringen heraus . Er gab seiner Schwester ,
der Schriftstellerin Angelika Merkelbach -
Pinck , die Anregung zur Sammlung der Loth¬
ringer Volksmärchen und war ihr dabei ein
sicherer Wegweiser und Helfer . Das Bild
dieses Mannes wäre nicht vollständig und
getreulich nachgezeichnet , wenn wir nicht
wenigstens mit einem Wart hier heraus¬
stellen wollten , in welch sozusagen ununter¬
brochener Fehde der Pfarrer von Hambach
mit dem Metzer Domkapitel lebte . Er war
eine kämpferische Naitur und mit den hohen
Herren von Metz hat er manchen harten
Strauß ausgefochten . Die Angriffe , denen er
von Metz her ausgesetzt war , hat er immer
geschickt , klug und mannhaft pariert .

In den letzten Jahren hat es dem Volks¬
liederforscher , Pinck an Ehrungen , zumal im
Reich , nicht gefehlt . Die schönste Genug¬
tuung sah Ludwig Pinck allerdings darin ,
daß die lothringischen Volkslieder , die schon

fast vergessen und verklungen schienen , jetzt
Izu neuem Leben erwachten . Am Rundfunk
I klangen und klingen die von ihm gesammel -
j ten lothringischen Weisen , Gesangvereine
und Chöre wurden gebildet , um das loth¬
ringische Volksliedergut zu pflegen . Sein
Wunsch , die »Verklingenden Weisen « der
Vergessenheit zu entreißen , ist voll und ganz
in Erfüllung gegangen . Und eines ist heute
schon gewiß : neben Brentanos und Arnims
»Wunderhorn «, Uhlands » Alten hoch - und
niederdeutschen Volksliedern « , Lilienerons
Sammlung historischer Volkslieder , Karl
Simrocks » Volksliedern «, Ludwig Erks und
Franz Böhmes » Deutschem Liederhort « wer¬
den Ludwig Pincks »Verklingende Weisen «
dauernden Bestand haben . Sie werden nicht
mehr verklingen . Eduard Schaeffer .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Dorfwinter

Mit Weiß behäuft sind Spur und Gleis .
Der Dorfbach gurgelt unterm Eis . #
Ein Weiblein müht auf leisem Schuh
Sich der geduckten Hütte zu .
Der Schnee vom grauen Himmel flockt ,
Und frierend eine Krähe hockt
Am Tenntor , wo der Bauer drischt .
Der Tag verglimmt . Das Dämmern lischt
Den blauen Wald in fahles Grau .
Vom Rain her zieht , die Nebelfrau .
Nun ruhen Knecht und Roß und Pflug .
Den Bauern freut der volle Krug .
Er sitzt am Tisch und überdenkt
Den Segen , den das Jahr geschenkt
Ein gelber Lichtschein wärmt den Schnee
Und tut dem fremden Wandrer weh ,
Der ohne Hoffnung , ohne Herd
Dorfauswärts seine Straße fährt

Walter Franke .
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Die Betreuung des schaffenden Menschen
Die Deutsche Arbeitsfront im Kreis Zabern — KdF . — Das Volksbildungswerk

Si . Zabern , 10. Dez . Es dürfte sich wohl
erübrigen , Ziel und Zweck der »Deutschen
Arbeitsfront « näher beleuchten zu wollen ,
umso mehr al« diese nationalsozialistische
Parteiorganisation wie im übrigen Elsaß
nun auch im Kreise Zabern auf eine fünf¬
monatige , fruchtbringende Tätigkeit zu¬
rückblicken kann . In dieser Zeitspanne
dürfte auch jeder Volksgenosse , der in
irgendwelcher Eigenschaft im öffentlichen
Leben steht , auf die eine oder die andere
Art mit der DAF . in Berührung gekommen
sein .

Am 3 . Juli kam Pg . Ludäscher , Kreis¬
obmann der DAF . nach Zabern , wo die
Deutsche Arbeitsfront ein großes Tätig
keitsfeld vorfand . Infolge der Kriegsver¬
hältnisse lag der größte Teil der Industrie
still . Die Betriebe wieder in Gang zu brin¬
gen , den elsässiechen Volksgenossen Ar¬
beit und Brot zu verschaffen , war eine
dringende Notwendigkeit und das erst # Ge¬
bot der Stunde . Handels - und Handwerks¬
kammer bestanden damals noch nicht Der
Neuankurbelung der Betriebe standen Hin -
dernisse im Wege . Iii manchen Fabriken
waren die Maschinen verschleppt , die Kraft¬
wagen requiriert Die öffentlichen Ver¬
kehrsmittel hatten die Franzosen auf ihrfem
Rückzüge sabotiert , der Postverkehr lag
still . Aus all dem 14ßt sich leicht ein Bild
machen von den Schwierigkeiten , die sich
anfänglich der Aufbauarbeit entgegen¬
stellten . 4Hinzu gesellten sich die .Aufgaben ideel¬
ler Art . Durch KdF . - Fahrten ins Alt -Reich
wurde sowohl den Betriebsführern wie den
Gefolgschaftsmügliedern Gelegenheit ge¬
boten , sich selbst ein wahres Bild von den
vorbildlichen deutschen Arbeitsverhält¬
nissen und deutscher Sozialbetreuung zu
machen . v

Dann galt ee , in die elsässischen Betriebe
einen neuen Geist einziehen zu lassen ,
Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder
einander näher zu bringen , wodurch nicht
allein dem schaffenden Menschen mehr
Vorteile als bisher erwachsen , und in ihnen
das Bewußtsein zu wecken , daß das Wohl¬
ergehen des gesamten Volkes und des ein¬
zelnen Volksgenossen von den Leistungen
der Produktion abhängt . In dieser Aus¬
richtung des schaffenden Menschen auf die
deutschen Verhältnisse ist im Kreis Zabern
ersprießliche Arbeit geleistet worden . Die
Gesamtorganisation des Kreises hat über¬
haupt schöne • Fortschritte zu verzeichnen .
Ueberau 6ind die Ortsobmänner eingesetzt
und die Betriebsobmänner größtenteils be¬
stimmt . Vielen Betriebsführern war schon
Gelegenheit geboten , dreitägige wjrtschafts -
kundliche Studienfahrten ins Alt - Reich zu
unternehmen , nicht nur um die Sozialein¬
richtungen in den Industrie werken zu
sehen , sondern um sich mit den Arbeits¬
methoden und Leistungen der Betriebe ver¬
traut zu machen . Andererseits ist man auch
hier zur Gemeinschaftsschulung überge¬
gangen . Allwöchentlich reisen Betriebs¬
führer und Betriebsobmänner für eine drei -
bis fünftägige Schulung nach der Gau¬
schule ab .

Aus den an den schaffenden Menschen
gestellten Anforderungen heraus erwächst
die Pflicht , ihn zu diesen Höchstleistungen
tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiniiii
KREIS ZABERN

KdF.-Veranstaltung lallt aus
Si . Zabern , 10 . Dez . Die für nächsten

Samstag , 14 . Dezember , vorgesehene Auf¬
führung des historischen Schauspiels von
Alfons Leitz » Flammender Rhein « findet
nicht statt . Statt dessen ist eine Hitler -Ju¬
gend -Kundgebung vorgesehen , in deren Ver¬
lauf Rudolf Lang , der Mitkämpfer von Karl
Roos , spricht .

zu befähigen . In erster Linie mußte deshalb
eine gerechte Entlohnung herbeigeführt
werden . Die Einführung der neuen Lohn¬
tarifordnung , deren Ueberwachung d?r
DAF . zufällt , erforderte eine gewaltige Fülle
von Arbeit Außerdem war es notwendig ,
für hygienische Arbeitsverhältnisse zu
sorgen und in den Betrieben soziale Ein¬
richtungen zu schaffen , um dem national¬
sozialistischen Grundsatz »Schönheit der
Arbeit « Geltung zu verschaffen . Soziale
Einrichtungen bestanden vor fünf Monaten
nur in ganz wenig Betrieben . Auf Bewirken
der DAF . ist auf diesem Gebiet im Kreise
Zaberp heute schon ein gewaltiger Fort¬
schritt zu verzeichnen , wie auch viele Be¬
triebe 6chon ein gefälligeres Bild abgeben .

» Kraft durch Freude « vermittelt dem.
schaffenden Menschen die nötige Erholung ,
die ihn d£nn wieder in die Lage versetzt
an der Arbeitsstelle ganze Kraft anzuwen¬
den . Außer den obenerwähnten Fahrten ins
Badenland wartet die . NS .-Geraeinschaft
» Kraft durch Freude « regelmäßig mit un¬
terhaltenden Programmen , sei es auf dem
Gebiete 'der Musik oder der Bühnenkunst
auf . In dieser Hinsicht wird neben der Zi¬
vilbevölkerung auch die Wehrmacht be¬
treut

Wie notwendig d«* Einsatz des Deut¬
schen Volksbildungswerks hier war , be¬
weist die Tatsache , diß heute schon in

3
' ber hundert Gemeinden , des Kreises
eutsche Sprachkurse bestehen . In dieser

Beziehung ist das Kreisgebiet vorzüglich
durchorganisiert . Neu hinzu kommt die
Einrichtung von Kurzschriftkursen , wovon
schon mehrere in Zabern und in Saar -
Buckenheim bestehen und weitere in Vor¬
bereitung sind . Auch der Berufserziehung ,
wie sie das neue Deutschland kennt ,
schenkt man die größte Aufmerksamkeit .
Es sind Berufserziehungskurse für alle Ge¬
werbezweige in Aussicht gestellt . Der¬
jenige für die Metall -Industrie ist bereits
in Vorbereitung .

Die Kreis -Geschäftsstelle der DAF ., Bahn¬
hofstraße 7 , in Zabern ist in stetem Aus¬
bau . Aus der immer mehr durchgreifenden
Organisation des Kreises erwachsen stets
größere Aufgaben . Unermüdlich wird an
der gewaltigen Wandlung gearbeitet die
sich nunmehr auch im Elsaß zugunsten des
schaffenden Menschen vollzieht Und bald
wird auch der letzte elsässische Arbeiter
dies erkannt haben und sich vertrauensvoll
in die Deutsche Arbeitsfront einschalten .

HEIMAT -UMSCHAU
In Illfurth war die am Nordausgang

von Illfurth nach Spechbach und Fröningen
führende Brücke über die III ebenfalls von
den Franzosen gesprengt worden . An Stelle
der bisherigen Notbrücke wurde jetzt in
vierwöchiger intensivster Arbeit eine neue
massive Brücke erstellt , die nun dem Ver¬
kehr übergeben wurde . Die Brücke , die eine
Länge von 133 Meter hat , ist für eine Be¬
lastung bis zu 16 Tonnen vorgesehen .

In Markolsheim und den Orten des
Kantons wurden bisher 3000 Kühe an die Ge¬
schädigten ' des Krieges ausgegeben . Weitere
Transporte werden noch erwartet .

In Molsheim und den Orten des Krei¬
ses wurden im Zuge der Viehaufzüohtung
bisher 1 .038 Kühe , 316 Zugochsen , 12 Zucht¬
stiere , 25 Zuchteber , 17 Zuchtschweine und
502 Läuferschweine vor allem aus Deutsch¬
land eingeführt .

In M u t z i g beginnen heute die Arbeiten ,
um in den Gemeinden Dorlisheim , Altdorf
und Griesheim eine Wasserleitung anzulegen ,
die an einen zweiten noch zu bauenden Was¬
serbehälter bei Mutzig angeschlossen wird .

In Rosheim wurden die Straßen und
Gassen umbenannt , so heißt jetzt die Haupt -
strae Adolf Hitler -Straße und die Graben¬
straße Hermann Goering - Straße .

Errichtung eines HJ.-Heimes in Hagenau
Eine Ueberraschung im Anschluß an den Besuch des Reichs }ugendffthrers

lk . Hagenau , 10 . Dez . Im Anschluß an
den Besuch des Reichsjugejidführens wurde
unserer HJ . , die bei dieser Gelegenheit
einen ausgezeichneten Eindruck hinterlassen
hatte , eine große Ueberraschung zuteilt der
Reichsjugendführer ließ durch den Ober¬
gebietsführer unserer Jugend mitteilen , daß
der HJ , in Hagenau die Miittel bereit gestellt
wurden zum Bau eines mustergültigen H J. -
Heimes . So wird in Hagenau ein Haus der
Jugend ersiteben , das den Kulturwillen der
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KREIS HAGENAU

Folgenschwerer Sturx
XZ . H e r 1 i s h e i m , 10 . Dez . Mit mehre¬

ren Rotten - und Aushilfsarbeitern war der

Jugend Adolf Hitlers verkörpern wird . Die
Jungen und Mädchen aber werden ihre Dank¬
barkeit durch eifrige Pflichterfüllung be¬
zeugen und schon nächsten Sonntag werden
sie . . . doch das varraten wir heute noch
niehit ; nur soviel , daß nächsten Sonntag eine
ganz große Sache steigen wird .

Sonntag morgen traten 82 Standortbeauf¬
tragte des HJ . und DJ . zum Diensit an . In
tadelloser Ordnung wurde in den Saal der
Handelsschule marschiert , wo die weltan¬
schauliche Schulung dureb den Hauptstellen¬
leiter für WS . Dir . Eyer durchgeführt wurde .
Nach der Essenpause wurde die Schulung
durch Bannführer Pg . Lörcher fortgesetzt .
Unser Einsatz beim "Winterhifswerk wurde
eingehend besprochen und in den Mittelpunkt

. T i. unsereir Arbeit dieser Woche gestellt . Zum
hier wohnhafte 37 Jahre alte Eisenbahner Schlüsse wurden einige Organisationsfragen
Josef Schohn am letzten Sonntag auf dem
hiesigen Bahngelände mit Abladen von
Schottersteinen beschäftigt Er fiel dabei
®? imglücklich ^

von jeinem ^Wagen , d̂aJS ihm jjgkgnnifnislied und dem Sieg -Heil « uf den.. . . . Führer schloß die fruchtbar verlaufene
Schulung . Und nun ans WHW . l

die Räder über den rechten Fußknöchel
gingen . Der anwesende Sanitätsposten ließ
dem Verletzten die erste Hilfe angedeihen
und verbrachte ihn ins Hagenauer Kranken¬
haus .
Bei den Invaliden - u. Unfallrentnern

XZ . Of f e n d o r f, 9 . Dez . Zum erstenmal
seit der,Rückkehr aus der Haute -Vienne ver¬
sammelten sich am Sonntagnachmittag auf
dem Rathaussaale alle Arbeitsopfer , um die
sachlichen Ausführungen des Präsidenten
und Schwerinvaliden des Arbeitsopferver¬
bandes , Haberstroh , zu hören . Die In¬
validen - und Unfallrentner werden jetzt im
neuen Staate der heutigen Lage angepaßt
werden . Der Redner appellierte zum Schluß
an alle , treu zusammenzuhalten und zu der
heute einzigen Organisation zu halten .
KREIS WEISSENBURG

Kommt zur Mütterberatungsstunde
hz . Weißenburg , 10 . Dez . Am heuti¬

gen Dienstag , um 14 Uhr , findet im ehema¬
ligen Offizierskasino die ärztlich geleitete
Mütterberatungsstunde statt . Sämtliche
Mütter von Säuglingen oder Kindern bis zu
zwei Jahren werden darauf aufmerksam
gemacht

behandelt . Anschließend führte der Bann¬
führer in der Turnhalle eine Musterstunde
körperlicher Ertüchtigung durch . Mit einem

KREIS WEISSENBURG
SA. marschiert

hz . W e i ß e n b u r g , 10 . Dez . Anläßlieh
de6 ^ - Konzerts am Freitagabend trat die
Weißenb .urger SA . zum ersten Male in ihrer
schmucken neuenUniform an . Stolz marschiert
die etwa 60 Mann starke Kolonne im Braun¬
hemd und brauner Hose . Stramm schrei¬
tet der gereifte Mann in Reih und Glied
mit dem um 20 Jahre jüngeren Volksgenos¬
sen . Volk und Führer zu dienen ist ihr Ziel .
Dieses gemeinsame Ideal veremt sie in
treuer Kameradschaft .

Luitschutz
hz . Weißen bürg , 10. Dez . Es wird

letztmals darauf aufmerksam gemacht , daß
die Verdunklung so zu erfolgen hat , daß
auf keinen Fall , wenn auch nur für kurze
Augenblicke , nicht abgedunkelte Licht, -
scheine zu sehen sind . Außerdem hat die
Entrümpelung der Speicher und die Bereit¬
stellung von Löschmaterial unverzüglich zu
erfolgen . Im Laufe der Woche wiijd eine
strenge Kontrolle betr . dieser Bestimmun¬
gen durchgeführt

Es geht voran
Zweihundert Hektar Wintergetreide angesät . — Der Aufbau der Partei

be .Beinheim , 10 . Dez. Seit der Rück¬
kehr aus der französischen Verbannung ha¬
ben unsere Volksgenossen schon tapfer
Hand angelegt . Auf der ganzen Linie ist ein
flotter Wiederaufbau zu verzeichnen . Dank
der organisierten Gemeinschaftsarbeit von
110 Volksgenossen und der tatkräftigen Hilfe
der Wehrmacht konnten bis jetzt 200 Hektar
mit Wintergetreide angesät werden . Noch
kostet es viel Mühe und Arbeit bis das ganze
Feld vom Unkraut gesäubert ist , doch mit
Mut und Vertrauen gehen die Beinheimer
ans Werk . Die großzügige Hilfe , die * ihnen
die verschiedenen Verwaltungsstellen zuteil
werden lassen , spornt sie zu zielbewußter
Weiterarbeit an . 170 dänische Kühe und 90
Läuferschweine , sowie die erforderlichen
Futtermittel sind schon in unsere Gemeinde
geliefert worden . Die zur Verfügung gestell¬

ten Pferdegespanne leisten sehr wertvolle
Dienste .

Im politischen Aufbau sind nicht minder
große Fortschritte zu verzeichnen . Dip Orts¬
gruppe der NSDAP , hat bereits 236 Volksge¬
nossen als Mitarbeiter gewonnen . Daneben
marschieren schon stramme SA .- und ff -Sek¬
tionen . Auch die Jugend will an der Neuge¬
staltung der Heimat teilhaben . HJ . und BdM.
sind bereits organisiert . An den verschiede¬
nen sozialen Hilfswerken der NSV . arbeitet
die Bevölkerung eifrig mit . Sie erachtet das
als eine Dankespflicht für die vorbildliche
Betreuung , die ihr die Volkswohlfahrt bei
der Heimkehr zuteil werden ließ . Für die
Einrichtung eines Kindergartens sind die er¬
forderlichen Vorbereitungsarbeiten im
Gange . Zur körperlichen Ertüchtigung der
Jugend wird ein Turn - und Sportverein ge¬
gründet .

Bismarck , der Kämpfer
Berliner Uraufführung des »Bismarck -Films«

Im Ufa - Palast am Zoo in Berlin fand ,
wie bereits gemeldet , der Tobisfilm » Bis¬
marck « , der mit den höchsten Prädikaten
ausgezeichnet wurde , seine erfolgreiche
Uraufführung .

Das Filmwerk , dem Wolfgang Liebenei¬
ners Regie eine unerhörte dramatische
Spannung gab , führt uns nicht den sieg¬
reichen , auf der Höhe seiner Staatsmann ^
sehen Erfolge stehenden » eisernen « Kanz¬
ler des Kaiserreichs vor . Wir erleben viel¬
mehr , den kämpfenden Bismarck , der es
als verhaßter Junker wagt , dem im Kampf
um Sein Dder Nichtsein Preußens gegen
das Parlament einsam dastehenden König
als Ministerpräsident zur Seit zu treten ,
als ynefschrockener Paladin des Königs
und der deutschen Einheit So beginnt der
Weg , der über die Auseinandersetzung von
1864 mit Dänemark und mit Habsburg 1866
zur Besiegung Frankreichs und zur Kaiser¬
proklamation von Versailles führt . •

Es ist der Kampf eines einzelnen genia¬
len , von seiner Sendung fanatisch über¬
zeugten Menschen gegen alle , gegen das
schwatzende opponierende , mit Schmutz
werfende Parlament , gSgen die nur auf ihre
dynastischen Interessen bedachten deut¬
schen Fürsten , gegtn Habsburgs Hegemonie¬
ansprüche , gegen Englands Intrigen , gegen
Frankreichs Rheinlandgelüste , und nicht
nur das , auch gegen den Kronprinzen und
seine englische Gattin , ja gegen den eige¬
nen oft schwankenden König muß Bismarck
noch allzuoft kämpfen , ihm seine bessere
Ansicht mitunter nahezu mit Gewalt auf¬
zwingen .

Dieser Bismarck ist Paul Hartmann .
Höflich und verhalten , wo er noch an

Entgegenkommen glaubt , dann wieder auf¬
flammend in wilder Verzweiflung ange¬
sichts der Gefährdung seines Werks , wuch¬
tig und kurzerhand zugreifend - oder allein
im Kampf mit sich selbst in gefährlichen
Stunden , in menschlichen , allzumensch¬
lichen Ausbrüchen des Gefühls — nun wie¬
der humorvoll , maßvoll und immer tapfer
verbissen nur auf das eine Ziel hinarbei¬
tend , so formt Paul Hartmann diesen Bis¬
marck , eine ganz große Leistung . Neben
ihm der König Wilhelm , Friedrich
Kaysslers , verbittert , skeptisch und
doeh gläubig , tapfer , ganz preußischer
Offizier , wenn er immer wieder überzeugt
und mitgerissen ' wird , von der Treue und
dem Willen seines Bismarcks . Ein ideali¬
stischer und hochgesinnter , herzensweicher
Kronprinz Friedrich Wilhelm war Werner
Hinz , am gößten in seinem Bekennermut
als er zu dem in Nikolsburg fast verzwei¬
felnden , fast scheiternden Bismarck findet ,
und mit ihm für den Frieden mit Habsburg
stimmt . Maria Koppenhöfer gab aus¬
gezeichnet die um den Gemahl und die
Krone besorgte , wider Bismarcks Einfluß
strebende Königin Augusta . Aus der Fülle
der durchweg verzüglich verkörperten Ge¬
stalten seien vor allem noch erwähnt , die
mit fraulicher Wärme gezeichnete Johanna
von Bismarck Käthe H a a k s , die frivol¬
graziöse Kaiserin Eügenie Lil D a g o v e r ,
der gelassen schweigsame Moltke Günther
Ha "danks , de "- zynisch lässige Napoleon
III . Walter F r a n c k s , und der lebhaft ge¬
schmeidige lächelnde Benedetti Harald
P a u 1 s e n s.

Stürmischer Beifall bezeugte dem Werk
und allen Beteiligten immer wieder die

verdiente Anerkennung . Hier wurde ein
Stück deutscher Ge&chichte , deutschen
Werdens und Kämpfens dem Zuschauer le¬
bendige mitreißende Wirklichkeit

Herbert Steinmann .

»Ein Musterexemplar «
Oskar Wöhrlvs Funklustspiel im Rundfunk

In dem im breiten Sundgau -Dialekt ge¬
schriebenen Funklustspiel »Ein Muster¬
exemplar « von Oskar W ö h r 1 e , das am
Samstagabend durch den Stuttgarter Rund¬
funk aufgeführt wurde , tritt ein neuer Pfar¬
rer in einem kleinen Sundjgaudörfchen sei¬
nen Dienst an . Er übernimmt vom alten
Pfarrer die Pfarrköchin , bei der er sich
über die Verhältnisse im Dorf erkundigt .
Die alte Marie klärt ihn darüber auf , welch
schwere Arbeit vor ihm liege , und daß
sein Vorgänger nicht nur mit Predigten ,
sondern gelegentlich auch mit Stockschlä
gen gearbeitet habe . Der neue Pfarrer aber
will mit Sanftmut zu Werke gehen . Da tritt
eines von den »Musterexemplaren « auf , von
denen es im Dorfe wimmeln soll : der Schuh¬
macher des Dorfes , » Dr Glumbbe « genannt .
Vom Kamillentee , den seine Frau , die er
blutig geschlagen hat , trinken sollte , kommt
dieser würdige Vertreter des Dorfes nun auf
das zu sprechen , was er so im Laufe eines
Tages angestellt hat . Bis den neuen Pfarrer
eine heilige Wut packt und er den seine
Uebeltaten ganz harmlos erzählenden Kun¬
den mit demselben Stocke zum Haus hinaus¬
prügelt , den auch sein Vorgänger in sol¬
chen Fällen anzuwenden pflegte . Die Situa¬
tion bleibt also die gleiche : auch der neue
Pfarrer wird seine hartgesottenen Pfarr¬
kinder mit denselben Mitteln behandeln
müssen , wie der alte . Quod erat demon¬
strandum . —

Oskar WöhHe hat den kleinen und typi¬schen Vorgang fesselnd zu gestalten ge¬

wußt . Die drei Personen , zwischen denen
das Ganze sich abspielt , sind mit dem ge¬
übten Auge des Menschenkenners gesehen ,
in ihrer derben Volkstümlichkeit ein kräf¬
tiges Stück Elsaß . Bewundernswert die
lebendige dialogische Gestaltung , aus der
sich die Handlung sozusagen wie von selbst
entwickelt Der Dichter hatte sich selbst
zum Sprecher des neuen Pfarrers gemacht ;
Marie Meier als Pfarrköchin und Ludwig
H e p p e r 1 e als »Glumbbe « waren seine
gut eingespielten Partner . Willy Kutters
Spielleitung legte größten Wert auf klare
Herausarbeitung des farbenreichen Dia¬
loges . van den Broecke

» Nächtliche Einkehr «
Franz Hauptmanns neues Werk

Das Stadttheater Mainz setzte sich für den
sudetendeutschen Dichter Franz Haupt¬
mann ein , dessen Drama »Nächtliche Ein¬
kehr « ( früherer Titel : » Bauernkrieg « ) unter
der Regie von Mathias Thiemann in
Szene ging . Damit machte man die Bekannt¬
schaft mit einem Dichter , dessen sprachliche
Qualitäten ebenso augenfällig sind wie sein
dramatisches Talent . Thematisch greift die
Handlung auf die . Zeit des Bauernkrieges zu¬
rück , und wir werden Zeuge des harten
Kampfes zwischen Herren - und Bauerntum .
Aber dieser Kampf wird nicht auf Schlacht¬
feldern ausgetragen , sondern in dem schma¬
len Raum einer armseligen Bauernhütte , in
der die Gegner dieses seelischen Ringens
aufeinanderprallen . Am Ende aber steht der
Triumph der reinen Menschlichkeit über das
Unrecht der Welt : Der Bauer , der Herr über
sich selbst wurde , bleibt als innerer Sieger
auf der Walstatt zurück

Mathias Thiemann sorgte für eine pflegli¬
che Behandlung des Wortes - und war vor
allem seinen Darstellern ein hervorragender
Führer . Es gab am Schluß herzlichen und
lebhaften Beifall . Hans Pott
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Ski-Nachwuchspfiege im SctiwarzwaUl
Im Bereich Baden hat da « Fachamt Skilauf

schon im vorigen Winter mit dem alten Brauch
gebrochen , eine Schulung in erster Linie für
die bereits im Erfolg oder mutmaßlich davor
stehenden Laufer besondere Kurse oder Teil¬
nahme an solchen vorzunehmen . Ausgehend von
der Erkenntnis , daß man es hier ohnehin mit
einer bis zu einem bestimmten Grade fertig ge¬
formten Erscheinung zu tun hat und daß nicht
an ihr eine Weiterbildung vonnöten sei , sondern
vielmehr an dem Unterbau für den Nachwuchs
alle Kraft anzusetzen wäre , wurden schon im
letzten Winter die begabten jungen Springer -
Jwäfte des Schwarzwaldes zu einer Springer¬
schule am Feldberg zusammengezogen .

Für den kommenden Winjer ist eine solche
Zusammenfassung wiederum für Springer
vorgesehen , wo eine weitere Stufe der Vervoll¬
kommnung angestrebt wird . Durch die Leitung
unter der gleichen Lehrkraft wird eine gleich¬
mäßige Linie in der Weiterbildung gewährleistet .
Für diese jungen Springer ist die Zeit von
Weihnachten bis Neujahr vorgesehen . Ziel wie¬
der Südschwarzwald , teils am Feldberg , teils
in Neustadt/Schwarzwald nach der Planung .
Darüber hinaus wird aber nun auch für Lang¬
lauf und Abfahrtslauf eine Nach¬
wuchs Schulung eingerichtet . Diese Schwarz
wälder Skiausbildungen sind auch für
die Jugend aus dem ' Elsaß zugäng¬
lich . Für die Springer wird die Schanzen¬
anlage im Skistadion am Feldberg benützt , wäh¬
rend für Langlauf das ungemein gut geglie¬
derte Waldgebiet im Nordgebiet des Feldbergs
im Bereich Zaster/Rinken sowie für Abfahrts¬
lauf das Steilsturzgebiet der Nordflanke dee
Feldberghauptgipfels zur Verfügung steht , wo
die Abfahrtsrennstrecke für die Meisterschaften
eich befindet . W. R .

410000 bei den Länderspielen
Die deutsche Fuasball -Nationalm annschaft

hat von den zehn Länderspielen des Jahres 1940
sechs innerhalb der Reichsgrenzen ausgetragen .
In allen Fällen könnt « der Nachfrage an Gin¬
trittskarten nur mit einer starken Belastung der
zur Verfügung stehenden Platzanlagen entspro¬
chen werden . Auch bei den vier im Ausland
Ausgetragenen Länderkämpfen waren die Plätze
immer dicht besetzt . Mit 410 000 Zuschauern in
den zehn Länderspielen hat die deutsche Natio¬
nalmannschaft auch in diesem Jahre wieder
international einen Zuschauerrekord erreicht .
Die Besucherziffern für die einzelnen Länder -
»piele lauten :

in Berlin gegen Ungarn
in Wien gegen Jugoslawien
in Mailand gegen Italien
in Frankfurt -iM. gegen Rumänien
in Leipzig gegen Finnland
in Pressburg gegen die Slowakei
in Budapest gegen Ungarn
in München gegen Bulgarien
in AgTam gegen Jugoslawien
in Hamburg gegen Dänemark

4 Minuten zu wenig gespielt
Grundsätze der Rechtsprechung im deutsehen Sport

Obwohl an «ich nach den Bestimmungen deschen . Ueber allen EinzeTbesHmmtmgen steht das
NSRL . ein »Protest « gegen Sehiedsrichterent - allgemein verpflichtende Grundgesetz der Sport¬
scheidungen nicht mehr zulässig ist , hat es nach
dem Spiel der Vorschlußrunde um den Tscbam¬
merpoka ] zwischen dem Dresdner SC . und dem

Ordnung des NSRL . :
»Die Ordnung des deutschen Sports .beruht

auf den ungeschriebenen Gesetzen der Käme -
Ostmarkvertreter Rapid Wien doch einen Ein - i , , . . . A ~ A
spruch der Vereinsführung des Wiener Vereins
gegeben , welcher sich darauf gründete , daß der ^
Schiedsrichter des Spiels in der ersten Halbzeit ° ® diesem Sinne anzuwenden und

versehentlich i Minuten zu wenig spielen ließ , auszulegen .«

Der Schiedsrichter hat , als er auf seinen Irr -
tum | aufmerksam gemacht wurde , den beiden
Mannschaften den Vorschlag unterbreitet , «Sie
fehlende Spielzeit nachzuspielen , doch wurde
diese Regelung von den Wienern abgelehnt . In
Anbetracht der klaren Sachlage hat das Fach -

Was ist nun im vorliegenden Falle nach die¬
sem Grundgesetz Hecht ? Was sagt die Stimme
des Volkes ?«

Auf diese Fragen wird die Antwort gegeben ,
daß einmal die Spielentscheidung in Dresden

amt Fußball den Einspruch von Rapid Wien zu- mit e»nf ,
m 3 :1-Sieg des DSC . klar und eindeutig

— - - ausgefallen , und zum anderen haben die Wiener
durch die Weigerung , die in Frage stehenden
4 Minuten nachzuspielen , auch gegen das »Buch¬
stabenrecht « gehandelt . Es wäre wirklich allen

rückgewiesen . Das von dem NS .-Reichsbund für
Leibesübungen herausgegebene Organ »NS .-
Sport « geht in diesem Zusammenhang jetzt hin¬
terher noch einmal auf die Grundsätze der
Rechtsprechung im deutschen Sport ein und Grundsätzen des Sports , des gesunden Men -

kommt dabei zu den «nachfolgenden Feststellun - schenverstand .es und des Rechtsempfindens des
Volkes Gewalt angetan worden , so heißt
weiter , wenn man ein anderes Urteil gesprochen
hätte , und die Stimme des Volkes hätte in die -

gen :
»Das deutsche Rechtsbewußtsein unterscheidet

sich von der westlerischen Rechtsauffassung da¬
durch . daß es uns auf den Sinn , den

'
anderen sem Falle mit »Schiebung « und »Schwindel «

auf den Buchstaben des Rechts ankommt . Nach geantwortet .
westlerischem »Recht « muß ein Fußballspiel 2 Diese Klarstellung ist sehr zu begrüßen , weil
mal 45 Minuten dauern . Fehlen an diesen 90 nicht nur in überzeugender Weise die Grund -
Minuten 4 Minuten , dann ist nach dieser Auf - sätze der Rechtsprechung im deutschen Sport
fassung das Spiel unnachsichtlich zu wieder¬
holen , ganz gleichgültig , ob dadurch dem an¬
deren Beteiligten bitteres Unrecht geschieht .

Im deutschen Sport aber wird nach national¬
sozialistischen Gesichtspunkten Recht gespro -

dargelegt werden , sondern mit der Veröffent¬
lichung auch eine Gelegenheit wahrgenommen
wurde , den besonderen Anlaß zu einer allge¬
meinen sporterzieherischen Stellungnahme zu
benutzen.

90 000
50 000
60 OOfl
45 000
35 (W>0
10 (VOO
36 000
40 000
15000
30 000.

Zwanzig Jahre Amateurboxsport
71 L9nderkSmpf « der deutschen Boxer — Eine stolze Bilanz

Der deutsche Amateurboxsport , der M diesen
Tagen auf « in zwanzigjähriges Bestehen zurück¬
blicken könnt «, kann sich in den bisher ausge¬
tragenen 71 Länderkämpfen einer stolzen Bilanz

rühmen , ist doch gegen keinen der Gegner eine
passive Bilanz vorhanden . Eine Uebersicht über
die bisherigen Länderkämpfe zeigt das folgende
BUd:

Kämpfe gew . unentsclu verloren Punkte Einzelsiege
Amerika 2 1 1 — 8 :1 18 :14
Böhmen -Mähren 2 2 . — • — 4 :0 26 : 6
Dänemark 8 S 3 1 12 :4 76 :52

England 2 1 1 — 8 :1 1814
Finnland « s 1 •— 7 :1 42 :22
Frankreich 2 2 — — / 4 :0 23 : 9
Irland 3 2 1 4 :2 28 :30
Italien 9 6 mm 3 12 :6 89 :55

Norwegen 3 3 — — 6 « 32 :16
Oesterreich 2 2 «— 4 :0 25 : 5
Polen 10 8 — 2 16:4 100 :60
Schweden 4 2 1 1 5 :3 36 :28
Schweiz 4 4 — 8 :0 55 : 7
Slowakei 2 2 _ — 4 :0 30 : 2

Spanien 1 i — — 2 :0 15 : 1
Tschecho -Slowakel 2 2 — — 4 :0 22:10

Ungarn 11 8 2 1 18 :4 114 :58

71 64 8 • 116 :26 749 :379

Ringerstaffel gegen Italien
Das Reichsfachamt Schwerathletik hat schon

jetzt seine Mannschaft für den dritten Ringer -
Länderkampf gegen Italien am 12 . Januar in
Stuttgart aufgestellt . Die Aufstellung lautet :
Bantamgewicht : Schütze Philipp Allraum
(Mannheim ), Feder : Kanonier Ferdin . Schmitz
(Köln ) , Leicht : Obergefr . Richard Weidner
(Stuttgart ) , Welter : Schütze Fritz Schäfer (Lud¬
wigshafen ) , Mittel : Feldwebel Ludwig Schweik -
kert (Berlin ) , Halbschwer : Leutnant Karl Ehret
(Ludwigshafen ) , Schwergewicht : Kurt Horn¬
fischer (Nürnberg ) .

Eine Million Fahrräder
' werden nach dem Kriege die Folgen des gestei¬
gerten Wohnungsbaues sein . Die AAZ. hat er¬
rechnet , dass aus den 300 000 . Wohnungen des
1 . Jahres 1 Mill . neue Fahrräder als Bedarf
entstehen . Das sind für den Kraftfahrer aller¬
dings keine erfreulichen Perspektiven , denn es
ist absolut nicht damit zu rechnen , dasfl die
neuen Radfahrer mehr Verkehrsmoral und Er¬
ziehung besitzen als die alten . Im Augenblick
ist bekanntlich der Satz »Es sieht 's ja keiner ! «
der bei den Radfahrern vorherrschende , wie
eine private Zählung ergeben hat . Wir haben
nichts gegen die Radfahrer , solange auch sie
sich dem Verkehrsgesetz fügen , aber ob das
ohne Nummernzwang zu erreichen ist , möchten
wir bezweifeln .

Diese Erfolge wurden In IS Jahren erzielt , da
die Länderkämpfe Im Jahre 1922 aufgenommen
wurden . Seit dem Kriegsausbruch wurden nicht
weniger als 12 Kriegs -Länderkärnpfe ausge¬
tragen , von denen 6 gewonnen wurden . Nur zwei
Begegnungen gegen Italien auf italienischem

Boden gingen verloren , während gegen Ungarn
In Budapest ein Unentschieden erzielt wurde .
Neun Kriegs -Länderkämpfe wurden , gewonnen
und damit wurde ein hervorragendes Ab¬
schneiden erreicht

Deutschlands Länderelf sehr begehrt
Ein großes internationales Spieljahr steht in Aussicht

Wie in dem jetzt zu Ende gehenden Jahre ,
so wird der deutsche Fußballsport auch in dem
kommenden Jahre 1941 wieder eine Reihe von
bedeutenden internationalen Spielen zur Durch¬
führung bringen . Als Höhepunkt der Frühjahrs -
Spielzeit steht bereits ein Länderkampf gegen
Italien im Mai in Berlin fest . Diese Begegnung
mit dem Fußball - Weltmeister wird wieder die
gleiche Anteilnahme auslösen , wie die beiden
letzten Treffen . Im November 1939 konnte die
deutsche Nationalmannschaft in Berlin mit 5 :2
gewinnen , im Mai 1940 siegte Italien in Mai¬
land mit 3 :2 . Wahrscheinlich werden die bei¬
den Mannschaften bei dem neuen Zusammen¬
treffen noch stärker als in den voraufgegange¬
nen Kämpfen sein . Es ist anzunehmen , daß die
deutsche Mannschaft vor dem Spiel gegen Ita¬
lien bereits den internationalen Spielverkehr
aufnehmen wird . Das Fachamt Fußball hat es
für 1941 mit der Festlegung der internationalen
Begegnungen bestimmt nicht leicht , ist doch die
deutsche Nationalmannschaft ein vielbegehrter
Gegner .

In den Länderspielen 1940 hat es je zwei Be¬
gegnungen mit Ungarn und Jugoslawien und je
ein Treffen gegen Italien , Rumänien , Finnland ,

Slowakei , Bulgarien und Dänemark gegeben .
Zu einem Teil wird es 1941 Rückspiele geben ;
so wünscht Dänemark einen Besuch der deut¬
schen Nationalmannschaft im Juni in Kopen¬
hagen , und Bulgarien möchte in diesem Früh¬
jahr gerne ein Spiel gegen Deutschland in Sofia
sehen . Weiter wird wohl auch ein Spiel Ru¬
mänien gegen Deutschland in Bukarest zur Er¬
wägung stehen . Die Reise nach Dänemark wird
möglicherweise mit einem zweiten Spiel ver¬
bunden werden , wenn eine Vereinbarung zu¬
standekommt . Es ist ni ^Jit ausgeschlossen , daß
der internationale Spielverkehr mit Schweden
wieder aufgenommen wird . Norwegen strebt
nach der Neuordnung der Führung im norwe¬
gischen Sport nunmehr für das kommende Jahr
auch ein Fußball -Länderspiel gegen Deutsch¬
land an . Ungarn und Jugoslawien kommen als
Gegner für die Austragung von Länderspielen
auf deutschem Boden in Betracht .

Diese erste Uebersicht ' deutet bereits an , daß
ein großes internationales Spieljahr 1941 in Aus¬
sicht steht . Die führende Stellung des deutschen
Fußballsporti im internationalen Wettkampfver¬
kehr wird auch im kommenden Jahre wieder
behauptet werden .

Resultat-Nachlese
Bezirksklasse

Obenri Odern — Weißenburg
Lingolsheim — Eschau
Hördt — Hönheim
"Wasselnheim — Achenheim
Rotweiß — FC . 06

2 :3
T:0
0 :5
9 :4
6 :0

KrettMasse
Hangenbieten — Postspart 0 :5
Bahnsport — Olympia 3 :3
Ittenheim — Truchtersheim 1 :4
Sand — Obenheim • 6 :1
Reichste « — Lampertheim 3 :1
Schäfersheim — Meistratzheim 0 :3
Schwindratzheim — Suffeiweyerdieim 3 :5
Kestenbolz — Müttersholz (Miittersbolz nicht

angetreten ) .
Freundschaftsspiele

FC . Rastatt — FC . Kolmar 6 :8
Reichsbahn II, — Olympia H 8 :2
Bischheim n — Postsport H 2 :1

Die FuSball -Kreismeisterschaft
Kreisklasse 4

Hangeribieten — Postsport 0 :5
Bahnsport — Olympia 3 :3
Ittenheim — Truchteraheim .

Postsport Ubernimmt die Führung . Die Post¬
ler haben sich nun eines Besseren besonnen und
in Hangenbieten , wo doch gewähnlich die Trau - *
ben hoch hängen , einen klaren Sieg davongetrar -
gen . Und damit ist nun die Spitze erreicht . Bis
am Schluß der Vorrunde dürfte dieselbe nun
bei den Postlern bestens verwahrt sein. Olym¬
pia und Bahnsport trennten sich beim Stand «
3 :3 , ein Resultat , welches ungefähr die Spiel¬
stärke der beiden Klubs angibt .

Nach dem 4. Sonntag ist der Tabellenstand
nun folgender :

1 . Postsport 4 Spiele 7 Punkte 17 :6
2 . Olympia 4 « 7 » 19 :9
8 . Hangenbieten 3 > 4 » 8 :7
4. Bahnsport 8 » 2 » 6 :9
8 . Wolfisheini 8 » 2 » 8 :6
0 . Truchtersheim 3 » 2 » 6 :12
7, Ittenheim 4 » 0 » 6 :20

Kreuz und quer durch den Sport
Matrosen schwammen Jahresbestleistnng . —

Die Kieler Matrosen bestritten am Sonntag in
München einen Klubkampf gegen den MSV.
München , den die Bayern mit 21 :25 Punkten
gewannen . Die Kriegsmarineschwimmer Eschen¬
röder , Köninger , Kayser und Ohrdorf erzielten
dabei über 4x100 m mit 4 :58,4 eine neue deut¬
sche Jahresbestleistung . Der Rekord von Hellas
Magdeburg wurde um nur zwei Sekunden ver¬
fehlt . In der von München gewonnenen Lagen¬
staffel legte der Schlußmann Brauner die 100 m
Kraulstrecke in der beachtlichen Zeit von 1 :00,8
zurück .

Biahos Gegner bringt das Leichtgewicht . —
Der dänische Meister Carl Andersen , der im
Januar gegen den Wiener Europameister Blaho
um die Meisterschaft im Leichtgewicht kämpfen
wird , hat sein Kampfgewicht bereits von 140
auf 127,4 herabdrücken können . Man erwartet
jetzt mit Sicherheit , daß Andersen noch auf
122 Pfund kommen wird , so daß er keine Ge¬
wichtsschwierigkeiten im Leichtgewicht haben
dürfte .

Die NSTG . Prag in Westdeutschland . — Die
Fußballmannschaft der NS .-Turngemeinde Prag
wird über Weihnachten drei Spiele in West¬
deutschland austragen . Wie aus Prag gemeldet
wird , geht das erste Spiel am 25. Dezember
gegen Schwarzweiß Essen vor sich . Am 26 . De¬
zember spielen die Prager in Krefeld gegen
Edelstahlwerke , am 29. Dezember in Remscheid
gegen Edelstaklwerke .

Der Mannsehaftsfübrer des FC . Eckboisheim ,
Robert Grosskost , ist mit Frl . Luziana Fast die
Ehe eingegangen . Dem tüchtigen Fußballer viel
Glück !

Ski -Club Straßburg . Die Mitglieder treffen
sich am Donnerstag , 12 . Dezember , 20,45 Uhr , in
der Gaststätte »Zum Goldenen Ring «, Große
Kirchgasse (großer Saal im 1. Stock ). Zweck der
Versammlung : Neue Richtlinien im Rahmen des
NSRL .

Die Pausins in Berlin . Weihnachten wartet
der Berliner Sportpalast naturgemäß mit einem
besonders sehenswerten Eissportprogramm auf .
Im Mittelpunkt der Kunstlaufdarbietungen ste¬
hen Ilse und Erik Pausin . Die Eishockeyspiele
werden von SC . Göta (Stockholm ), LTTC . Rot -
Weiß (Berlin ) und dem Berliner SC . bestritten .

Dreistädtekampf im Eissport . Im Januar und
Februar 1941 wird erstmals ein internationaler
Dreistädtekampf Im Eissport zwischen den Aus¬
wahlmannschaften Berlins , Wiens und Buda -
p its veranstaltet . Durchgeführt werden Wett¬
bewerbe im Eishockey und Kunstlaufen und
zwar am 4 . und 5 . Januar in Budapest , am 5.
und 6 . Februar in Wien und am 8. und 9 . Fe¬
bruar in Berlin .
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Von der Stadt Strassburg
Ein Kapitel aus der Chronik des Weihnachtsbaumes

fenzel Hollar , so heißt dieser vop Haus
und Hof vertriebene Edelmann , er¬
nährt sich notgedrungen von einer

Fertigkeit , die ihm früher zur Liebhaberei
gedient hatte , und bringt es zur Kunst . Mit
einem unbestechlichen Auge , das nicht nur
den Umriß der Dinge sah , auch das Spiel
von Licht , Schatten und Nebeldunst über den
Wassern , hat er fast alle rheinischen Städte
im Bilde festgehalten , und so auch das
Straßburg von 1629 . Er malt also den Fluß
mit der gedeckten Brücke und ihren breit -
haubigen Türmen und dem schlanken Mün¬
ster im Hintergrund , den Wasserzoll , ein
unter Riesenbäumen fast vergrabenes Fach¬
werkhaus , und noch einmal , aus lauter Grün
hervorblühend , die Stadt ; dann wieder ge¬
nügt ihm ein Blick in den Fluß , dann wie¬
der malt er das Riesienborllwerk der Zoll¬
schanze an der Rheinbrücke und das breite
Dach von St . Thomas . Endlich die Schüt¬
zenwiese , die auf Holzpfählen laufende
Rheinbrücke von oben und unten , die Spit -
telmühle und das Fischertor mit dem Cre¬
scendo der Türme zum Münster hin . Eine
Stadt um einen roten Tempel , mit wohl¬
abgemessenen , erholsamen Plätzen , mit sau¬
beren Bürgerhäusern und klug geführten
Brücken , durchaus noch Mittelalter , aber frei
und fein mit ihren Wiesen und Wässern .
Eine Stadt mit schweren Schicksalen damals
schon . Wie soll man es nun nennen , Zufall
oder Fügung ? Kurz , aus jener Grenzstadt
wird uns ' zum erstenmal der Brauch vermel¬
det , einen Tannenbaum zur Weihnacht auf¬
zurichten , und zwar aus dem Jahre 1605 , in
dem die Stadt kaum anders ausgesehen
haben dürfte , als wir sie soeben mit den
Augen Wenzel Hollars gesehen haben .

Ein Mann , dessen Namen wir nicht wis¬
sen , schrieb sich eine Haus - und Stadt¬
chronik zur eigenen Erbauung ; er hatte
keine sonderliche Absicht dabei als die , sei¬
nem Gedächtnis mit solchen Eintragungen
nachzuhelfen , auch muß er des Lateinischen
bis zu einem Grade mächtig gewesen sein ,
denn er betitelt seine Notizen : Memorabilia
quaedam argentorati observata . Er weiß
dieses und jenes und unter anderem das :

»Auff Weihnachten richtet man Dannen -
bäum zu Straßburg in den Stuben auff , da¬
ran henket man rossen aus vielfarbigem
Papier geschnitten , Aepfel , Oblaten , Zisch¬
gold , Zucker et cetera . Man pflegt darum ein
viereckent rahmen zu machen .«

Keine sonderlich ausführliche Notiz von
einem nach Straßburg Zugewanderten , dem
dieser Brauch auffiel . . . aber ein wichtiger
Satz für die Kulturgeschichte und für uns ,
die wir aus Stein und Steinchen unser Mo¬
saik zusammenfügen wollen .

Wir sahen viel Grün auf den Blättern
Hollars — fühlten die Menschen damals doch
schon die wachsende Stadt , den lastenden
Stein ? Zum erstenmal drängt der Wald , der
blau über St . Odilien steht , den Menschen
ins Haus nach , sie reißen die Türen auf und
lassen seine Boten ein . Seltsamer Gedanke ,
daß ein Mensch diesen Einfall einmal zu¬
erst gehabt haben muß , in den Wald ge¬
laufen ist , sich einen Baum geschlagen und
mit in sein Haus genommen hat ! Seltsam ,
da er doch voller Sehnsucht war . . . und
sicherlich sind es mehrere Menschen ge¬
wesen , die , von einem solchen Einfall be¬
seligt , den Tannenbaum in die Stube trugen ,
wie denn auch oft genug im Laufe der Ge¬
schichte Menschen an verschiedenen Orten ,
aber gleichzeitig , auf denselben Gedanken
verfielen und dieselbe Erfindung machten .
Dies war ein besonders glücklicher Fund ,
denn er ward , wie sich zeigen sollte , für
viele , viele Menschen getan und wurde zu
einem Brauch , der sich über alle deutschen
Länder geheimnisvoll verbreitete in einer
Zeit , in der die alten , magischen Kräfte des
Mittelalters abstarben .

Nun also stand der Baum in der Ecke ,
und der ihn hineinstellte , muß große Augen
gemacht haben . Denn der grüne Geselle , der
draußen im Walde glitzerte , vom Tau be -

Viel besser wäre es , man weihte die Kinder
auf den geistlichen Zederpbaum Christum
Jesum .«

Schauen wir uns — wir haben ja die Zeit ,
die unser häuslich - schönes Thema erfordert
— diesen Johann Konrad Dannhauer ein
wenig an . Es drückt ihn , daß er nicht weiß ,
wo die Gewohnheit hergekommen ist ; ein
rechter Gelehrter , der den » Wald vor lauter
Bäumen und das feine Geheimnis vor lauter

netzt oder vom Rauhreif verbrämt , stand
nun recht einsam ; ihm fehlte der Umraum
der Luft , er konnte nicht atmen . So ging
der Mann daran , ihn aufzuputzen und das ,
was an weißem Leben , an Schnee und Naß
sich nicht vom Waldboden ins Zimmer tra¬
gen ließ , durch bunten Schmuck zu ersetzen .
Durch diesen Eihfall aher wurden die Kin¬
der aufgerufen , und nun war ihre Schar da ,
mit aller freundlichen Phantasie : die kleinen
Hände umkleideten den Erd¬
apfel mit Staniol , die Zweige
durch klug verteilte Last zu
senken , bemalten die Nüsse
mit bronzener Farbe , das
Dunkel zwischen den Aesten
aufzuhellen , knüpften Netze
und Ketten , den Baum rund¬
um und in die Tiefe zu glie¬
dern , und krönten ihn mit
dem rauschgoldenen Stern .
Später ersannen dann kluge
Fabrikanten noch allerlei
Heinzelmännchen aus Watte ,
Engel aus Wachs , Vogel¬
käfige aus Silberdraht , glä¬
serne Trompeten und holz¬
geschnitzte Nikolause — aber
alle -diese Dinge hatten nicht
die Kraft und Anmut jenes
Schmuckes aus Kinderhän¬
den .

Da wir aber hier eine
Chronik abfassen , bedarf es
noch eines historischen Be¬
legs ; er stammt ebenfalls
aus Straßburg und zeigt die
Pedanten und Blasierten bei
ihrem Tun . Auch die milde
Absicht , den Christbaum ein¬
zuführen , stieß auf Spott
und Widerstand ; es handelt
sich , wie von Historikern
versichert wird , um die
Zweitälteste Nachricht über
den Weihnachtsbaum .

» Unter anderen Lappalien ,
unter denen man die alte
Weihnachtszeit oft mehr als
mit Gottes Wort begeht, « so
eifert der gelehrte Theologe
Johann Konrad Dannhauer ,
der Heiligen Schrift Doktor ,
Professor und Prediger am Verschneite Tanne in den Vogesen
Münster , »ist auch der Weih - . ,
nachts - oder Tannenbaum , den man zu Aktenwollust nicht sieht
Hause aufrichtet , denselben mit Puppen mit
Zucker behängt und ihn hiernach schüttelt
und abblumen läßt . Wo die Gewohnheit her¬
kommt , weiß ich nicht ; ist ein Kinderspiel, ...

Tor des Lebens
Unüberschaubar ist das Tor des Lebens ,
Und sein Geheimnis wird bewacht von Gott
Und alle Menschenklugheit ist vergebens ,
Und alle Menschenkraft wird leerer Spott ,
Wenn keine Mütter an dem Tore stehen —
Gesegnete mit dem Kind , das Zukunft

trägt —,
Wenn Frauenfüße nicht gehorsam gehen
Zum Dienst der Kraft , die Ewigkeiten hegt .

Ob Männerhand auch Meer und Luft be¬
zwingt ,

Die Frau verbleibt des Lebens Hüterin .
Sie . die der Mütter ewiges Opfer bringt
Erfüllt auch immerdar des Daseins Sinn .
Sie steht im Dunkel , wenn zur hellen Tat
Des Volkes Rufen reißt ihr Kind empor .
Doch , wenn sich Irdisches vollendet hat ,
Steht sie aufs Neue an des Lebens Tor .

Hermine Maierheuser
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aber gar verlangt , man solle die Kinder auf
den geistlichen Zedernbaum Christum Jesum
weihen , dann schaut aus diesem Satz mit
spitzen Ellenbogen der Federfuchser her¬
aus ; eine Allegorie dünkt ihn mehr als der
sinnliche (und doch so Sinnbildliche ) Be¬
griff : Vielleicht treibt den geistlichen Herrn
auch der Aerger darüber , daß neben der
kirchlichen eine häusliche Feier entsteht —
aber war etwa das unfromm ? Nein , Dann¬
hauer ist ein schwungloser Papiermensch ,
und wenn es etwa unrecht scheint , gegen
den lange verstorbenen Mann zu streiten : er
lebt auch in unsern Tagen noch , er tritt uns
immer wieder entgegen , und wenn es einen
Trost gibt , so den einen , daß papierne Ket¬
ten nicht den Vormarsch des blühenden Le¬
bens aufhalten können . »So hat Dannhauers
Bemerkung, « sagt unser Gewährsmann , » trotz
ihrer entgegengesetzten Tendenz wohl sogar
dazu beigetragen , den Brauch auszubreiten .«

Otto Brues .

Zeichnung : Martha Kiehl

Er meint , den
Brauch damit herabsetzen zu können , daß er
ihn »ein Kinderspiel « nennt , als ob nicht
gerade das im Sinne dessen läge , der die
Kindlein zu sich kommen ließ . Wenn er

An! den Ton kommt es an
Arnold Böcklin ärgerte sich Zeit seines

Lebens darüber , daiss sein Name immer wie¬
der falsch betont wurde .

Einer Schrifitleiterin , die ein Gedicht auf
eines seiner Bilder verfasist hatte und hier¬
bei fälschlicherweise ebenfalls die Betonung
im Reim auf die zweiite Silbe seiines Namens
legte , schrieb er entrüstet :

»Pasis auf , ich komm ' bald mit dem £ töck -
lin , Und klopf dir aus das Dichterunter -
röcklin ! Ich heiss nicht Böcklin ! Ich heisse
Böcklin !«

Eine stürmische Ueberfahr
Aus einem Reisebuch Helmut de Terras

Der deutsche Forscher Professor Dr .
Helmut de Terra , der jetzt in den Ver¬
einigten Staaten tätig ist , führte 1932
bis 1936 zwei Expeditionen in Randgebiete
des Himalayas , nach Ladak , Kaschmir und
den Pandschab durch . Er verfolgte damit
weitgesteckte biologische , erd - und vorge¬
schichtliche Ziele . Und diese Ziele wurden
erreicht . Schon vor 300 000 Jahren haben
im Panflschab Urmenschen gelebt , deren
Kreis de Terrfe nach dem Socantal den Na¬
men » Soankultur « gibt . Er entdeckte den
fossilen Stammvater des heutigen Orang -
Utans , der vor 6 Millionen Jahren in Nord¬
indien lebte , und den Vorläufer noch einer
anderen vorweltlichen Affenart , von der
der Mensch abstammt . Er fand das erste
vorgeschichtliche Werkzeug aus geologisch
bestimmbaren Schichten im Himalaya und
eine bisher unbekannte altsteinzeitliche
Kultur .

Das Buch de Terras , in dem er in ge¬
drängter und außerordentlich fesselnder
Form eine Fülle von abenteuerlichen Be¬
gebenheiten , - wichtigen Funden , Ergebnis¬
sen und Entdeckungen vor dem Leser aus

Entthronte Hochburg des Goldes
Die Bank von England zerstört

Es gab einmal eine Zeit , da galt die Bank
von England als der Inbegriff unermeß¬
lichen Beichtums und unbedingter Stabili¬
tät im Geldverkehr . Als der ältesten No¬
tenbank der Welt brachte man ihr ein un¬
begrenztes Vertrauen entgegen , das fast bis
zum Beginn dieses Krieges unerschüttert
blieb . Es war begründet auf den in diesem
Finanzinstitut vereinigten ungeheueren
Schätzen , in die seit Jahrhunderten das
Blut , die Tränen und der Arbeitsschweiß
vieler fremder Völker durch die Briten um¬
gemünzt wurden .

Die Bank wurde im Jahre 1694 von dem
Schotten William Paterson in London be¬
gründet , als sich . England gerade mitten in
einem Staatsbankerott befand . Ihr ur¬
sprüngliches Kapital betrug 1 200 000 Pfund
Sterling und wurde der Regierung gegen
eine Verzinsung von 8 v . H . leihweise zur
Verfügung gestellt . Dafür erhielt die Bank
das Recht , zum gleichen Betrag Noten aus¬
zugeben . In, der Folgezeit mußte sie noch
mehrmals dem Staat finanziell » unter die
Arme greifen « .

Ihre schicksalsschwerste Stunde erlebte
die Bank von England im Jahre 1870 , als es
in London infolge schwerster sozialer Miß¬
stände zu offenem Aufruhr kam . Man
wollte damals das Finanzinstitut stürmen ,
um hierdurch Barmittel zur Weiterführung
des Klassenkampfes in die Hand zu bekom¬
men . Die Bank von England wurde jedoch
rechtzeitig über diesen Plan der Rädelsfüh¬

rer unterrichtet ; sie ließ die Eingänge ver¬
barrikadieren , das Personal bewaffnen und
das Gebäude selbst von Bürgerwehr und
Militär besetzen . Es kam zu einer blutigen
Straßefischlacht um das in eine waffenstar¬
rende Festung verwandelte Finanzinstitut ,
in der die Aufrührer unterlagen . Der Bank
von England aber wurde seither zu ihren
bisherigen Privilegien auch noch das Recht
einer ständigen militärischen Bewachung
zugebilligt . Im 18. und 19. Jahrhundert
hatte das weltumspannende Finanzinstitut
noch öfters schwere Finanzkrisen zu über¬
winden , bis durch das immer mehr erstar¬
kende Imperium seine Stellung allmählich
so weit gefestigt wurde , daß es seinen Ver¬
pflichtungen nachkommen konnte .

An der Spitze der Bank von England
stehen ein Gouverneur und ein Vizegou¬
verneur , die die laufenden Geschäfte leiten .
Der Gouverneur amtiert gewöhnlich zwei
Jahre ; ihm folgt dann der bisherige Vize¬
gouverneur auf diesen Posten . Es kann je¬
doch — eine echt plutokratische Bestim¬
mung — niemand Gouverneur werden , der
nicht mindestens zwanzig Jahre dem Auf¬
sichtsrat dieses Institutes angehört hat .
Heute ist die Bank von England nicht nur
als internationale Hochburg des Goldes für
immer entthront , sondern auch ihr Londo¬
ner Hauptsitz ein wüster Trümmerhaufen .
Die deutsche Luftwaffe hat damit im Ver¬
laufe ihrer Vergeltungsangriffe den briti¬
schen Geldsack mitten ins Herz getroffen .

breitet , ist unter dem Titel : »Durch Ur¬
welten am Indus « bei F . A . Brock -
h a u s in Leipzig erschienen . Der Verfasser
spricht in seinem Buch von einem Sehrohr ,
das zu den Vorzeiten der Erde blicke . Mit
einem solchen Instrument kann man sein
schönes und besonders aufschlußreiches
Buch vergleichen , dem wir die folgenden
Textproben entnehmen :

»Es war schauderhaft kalt , aber der Mor¬
gen so strahlend klar , daß wir uns alle mit
Energie in das Abenteuer der Indusdurch -
querung stürzten . Während die Nyoma
leute zähneklappernd am Ufer standen ,
blies Sewang das Floßboot auf , das ,
wie der Khan Sahib meinte , jetzt praktisch
benützt werden würde . Das Flußwasser
war nur etwa 50 Zentimeter gefallen , und
wir mußten uns daher noch auf einige un¬
angenehme Augenblicke gefaßt machen .
Als die Sonne im Tal etwas warm gewor¬
den war , begann das Laden der Fährboote ,
die wegen des seichten Wassers ungefähr
vier Meter vom Ufer entfernt lagen . Jedes
Stück mußte deshalb einzeln durch das eis¬
kalte Wasser angeschleppt werden . Die
Beine der Fährleute waren blau vor Frost ,
als sie sich endlich mit den langen Stangen
und den Booten zur Ueberfahrt anschick¬
ten . Da kam auf einmal ein Lama aus
Nyoma , der , teils aus Neugier , teils aus Ge¬
schäftssinn , auf die im Fluß stehenden
Leute einredete . Zögernd und etwas be¬
schämt kamen sie nochmals ans Ufer , um
vom Lama geweihte Amulette zu empfan¬
gen , die sie dann sorgfältig an den Booten
befestigten . Während der rotberockte Klo¬
sterbruder seinen Rosenkranz abbetete ,
stießen die Fähren ab und waren bald in
der rauschenden Strömung . Die Ueberfahrt
der etwa 700 Meter langen Strecke dauerte
20 Minuten und verlief ohne Zwischenfall .
Auch die Ponys kamen gruppenweise
hinüber , obwohl nicht viel gefehlt hätte ,
daß zwei Tiere auf Nimmerwiedersehen ab¬
getrieben worden wären .

Khan Sahib hätte um ein Haar das
Schicksal der beiden Ponys geteilt , ja es
wäre ihm sicherlich viel schlimmer ergan¬
gen , wenn er darauf bestanden hätte , den
Indus im Floßboot allein zu überfahren .
Da er in seinem Leben nie gerudert hatte
und auch nicht schwimmen konnte , riet
ich ihm dringend ab . Erst als ich katego¬
risch erklärte , daß ich ihn selbst hinüber¬
rudern würde , einigten wir uns auf dieses
gemeinsame Abenteuer . Wir packten soviel
als möglich von der kartographischen Aus¬
rüstung ins Boot , empfingen noch Hut¬
chinsons letzte Anweisungen , wie das Boot
am besten zu rudern sei , und trieben un
ter allgemeinem Hallo ob . Ich merkte so¬
fort , daß bei der starken Strömung nicht
viel mit den kleinen Rudern anzufangen
sein würde . Wir waren , wie es im Liede so
schön heißt , »ein Spielball der Wellen « ,

und nur die körperliche Schwere meines
Topographen verlieh unserm Schiff einen
gewissen Tiefgang und auch Gleichgewicht ,
was das Rudern erleichterte . Bei 1 aller An¬
strengung meinerseits , den vorgesetzten
Kurs einzuhalten , trieben wir mit zuneh¬
mender Geschwindigkeit flußabwärts ge¬
rade auf die Stromschnellen zu , die ich
schon minutenlang beobachtet hatte . Was
nun folgte , glich mehr einer Karussellfahrt
als sonst etwas . Erst flogen wir auf ' lnd
ab , dann kam ein Stoß , der uns in Kreisel¬
bewegung setzte und mir beinahe ein Ru¬
der zerbrach . Als dieser Strudel glücklich
überwunden war , erfaßte uns der Haupt¬
strom . Nun ging es in jagender Fahrt ab¬
wärts . Es war , als ob uns jemand einen
Stoß gegeben hätte (wahrscheinlich einer
jener vielen tibetischen Dämonen ) , durch
den wir nun für immer aus dieser Land¬
schaft in eine jenseitige Welt befördert
werden würden . Ufer und Schneeberge flo¬
gen an uns vorbei . Es war zu bezweifeln ,
wo und ob wir überhaupt landen würden .
Aber ich ließ den Gedanken an das »Ob«
nicht aufkommen . Die Ruder zum End¬
spurt eingelegt und auf das Ufer zugehal¬
ten , und wenn auch das letzte bißchen
Atem dabei verloren ging ! Er ging nicht
verloren , und wir kamen an , landeten so¬
zusagen auf » Zephirs Schwingen « in einer
Bucht , in der wir uns noch einmal im
Kreise herumdrehten und dann wie Moses
am Schilf hängenblieben . Khan Sahib sah
mich dankbar an . Es war ihm bei dieser
Ueberfahrt keineswegs wohl gewesen . Ge¬
legentlich hatte er meine verzweifelten
nautischen Anstrengungen mit Ausrufen
wie » Now quickly « (jetzt rasch ) oder »All
right , Doctor « unterbrochen , und einmal
hatte er gestöhnt , als ob er sich seekrank
fühlte . Von unserem Bestimmungsplatz
waren wir etwa zwei Kilometer entfernt «

Kostenloser Hat
Bei einem bekannten Mediziner erschien

einmal eine vornehme Dame und klagte über
anhaltende Kopfschmerzen . Man habe ' ihr
allerdings ein vorzügliches Mittel dagegen
empfohlen , aber sie wisse noch nicht , ob sie
es anwenden solle . Sie wolle daher erst den
Herrn Sanitätsrat befragen .

»Welches Mittel soll denn das sein ?«
fragte der Sanitätsrat .

»Ich soll mir Sauerkraut auf meinen Kopf
legen !« antwortete die Dame zögernd .

»Wirklich ein ganz vorzügliches , ein aus¬
gezeichnetes Mittel !« sagte er dann . »Nur
dürfen Sie dann nicht vergessen , auch eine
Bratwurst hinzuzulegen .«

»Vielen Dank , Herr Sanitätsrat ! l )na wa .s
kostet dieser Ratschlag ?«

»Nichts , meine Gnädigste ! Er "
nützt aber

auch nichts !« antwortete der Sanitätsrat .



Sjtatt jeder besonderen Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen un¬
vergeßlichen Gatten , unseren lieben , guten Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager , Onkel und
Verwandten

Herrn

Georg Lehmann
General -Sekretär

nach kurzem Leiden im 72.
'

Lebensjahr zu «Ich zu rufen .

Schiltigheim , den 9 . Dezember 1940,
Jägerstraße 20.

Die tieftranernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 11. De¬
zember 1940, nachmittags im engsten Familienkreise
statt . (30472

Von Beileidsbesuchen bittet die Familie des Ver¬
storbenen ' abzusehen .

STATT JEDER BESONDEREN ANZEIGE.
Gott dem Allmichtigen hat es gefallen ,

meine innigstgeliebte Gattin , unsere gute
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Tante
und Verwandte

Frau Luise Boehm
geb . Bohn

unerwartet schnell , im Alter von 60 Jahren ,
in ein besseres Jenseits abzurufen .

Strasburg , den 9. Dezember 1940.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
11 . Dezember , mittags um 2* Uhr, vom
Bürgerspital aus , statt . (9075

DANKSAGUNG
Für dl« vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme anläßlich des Begräbnisses unseres
lieben , unvergeßliche ^ Verstorbenen

August Simon
sowie für die zahlreichen Krans -und Blumen¬
spenden , sprechen wir auf diesem Wege allen
Verwandten , Freunden , Bekannten und Haus¬
bewohnern unseren innigsten Dank aua .

Strasburg , den 9. Dezember 1940.
9110) Die tief trauernden Hinterbliebenen .

Norddeutsche Autozubehör -
Grosshandlung

sucht fachkundigen

Lageristen
und

Verkäufer
Angebote mit Gehaltsansprüchen
erbeten unter E 21037 an die
Strassburger Neueste Nachrichten .

Weiblich

Tüchtige (30433

Kleider -Färber
Muster -Färber
Flecken -Reiniger

Maschinen - Bugler ( innen )
auf Anfang Januar 1941 gesucht.

Farberei Printz A . G ., Karlsruhe
Httlingerstr . 65/67 . Telefon 4507/08 .

Für eine Baustelle in Bayern ,
sowie für unsere Zentrale in
Gernsbach , suchen wir zum mög¬
lichst baldigen Bintritt je eine
tüchtige (30457

Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsansprüchen
und Lichtbild an Firma

RUDOLF LAULE
Hoch-, Tief- and Elsenbetonbau

GERNSBACH (Baden )

Zwei kinderliebe , pünktliche

Mädchen
für gepllegten Einfamilien¬
haushalt , für Zimmer und
KücheL gesucht . Eintritt jeder¬
zeit . Zuschriften ar

Dr. Fritz Kobbe, Stuttgart
Feuerbacherheide 58 30259

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme anläßlich »des Begräbnisses unsere «
lieben , unvergeßlichen Verstorbenen

Herrn Valentin Urban
pensionierter StraBenbahnschaffner

sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden sprechen "wir auf diesem Wege allen
Verwandten , Freunden und Bekannten unseren
innigsten Dank aus . Insbesondere danken wir
der Direktion der Strassenbahn , sowie seinen
Kollegen . Besonderen Dank Herrn £ farrer
Hunzinger für seine trostreichen Worte .

Stra&burg-Schiltigheim ,
den 9. Dezember 1940 .

9069) Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß meine liebe Mutter , unsere
Tante und Verwandte

Frau Maria Widlöcher
geb . Widlöcher

am 8. Dezember 1940 , nach kurzem , schweren
Leiden , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 63 Jahren , sanft
entschlafen ist .

Straßburg , den 10. Dezember 1940 .
Tiergartenstraße 22 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,

den 12. Dezember 1940, um 10,30 ühr , von der
Sankt -Johann -Kirche aus , statt . (30478

Offene Stellen

Männlich

Großes Gießerei - Unternehmen
im Rheinland sucht für Elsaß
arbeitsfreudigen , tüchtigen , gut -
eingeführten (30460)

VERTRETER
welchem sich bei tatkräftiger
Mitarbeit große Verdienstmög -
lichkeiten bieten .
Es werden hergestellt : Qualitäts -
Roststäbe , für alle Feuerungs¬
arten , Bremsklötze für Waggons
und Lokomotiven , Graugußmas¬
senartikel . Bewerber müssen
fachkundig sein und in ein¬
wandfreien persönlichen Ver¬
hältnissen leben . Anfänger
finden keine Berücksichtigung .
Ausführliche Bewerbungen un¬
ter Beifügung eines Lichtbildes
erbeten unter KN 9550 an ALA-
Anzeigen • Aktiengesellschaft ,
Köln , Zeppelinstraße 4.

Für gute Bäckerei m . Kaffee im Renchtal

tüchtigen , selbständigen

mit Konditoreikenntnissen
sofort gesucht
Angebote unter 30419 an die Str. N . N .

Leistungsfähige
FILZFABRIK
sucht tüchtigen
UERTRETER

f. Elsaß u . Lothringl
Ang. unt . D. 21 .036
an die Str . N . N .
Fachgeschäft sucht
erstklassigen

WANDER¬
DEKORATEUR.

Apgeb . unt . 9028 an
die Straßb . N . N .

Braver, fleißiger

Metjgergelelie
kann sofort eintret .

Metzgermeister
Gottfried Kurz ,

Ludwigshafen a . Rh .
Schlehengang 1.
(Gartenstadt ) .

(30 .466

1 Baiher,
1 Konditor
gesucht . Gefl.
Ang. Kaffee Lott ,

Worms/Rhein,
Haferg . 5 . (29979

Tüchtig ., zuverläss .

der auch in der
Feinbäcker , bewan
dert ist , für sofort
gesucht . Heinrich
Greff, Bäckerei und
Konditorei , Saar -
lautern 1, Titz-
straße 19. (30347

KONDITOR
Arbeiter u. Lehrling
für sofort gesucht .
Adr . erfr . unt . 9043
in den Str . N . N .

Weilmachtsbackwerk
wie immer

E, wird » UMüei « >
Wie Sie « immer gewohnt waren , m

erprobtes Rezept .

Feine Anstecke *
wtaufterEfilSffelMfleiG .

250 g Mehl,70 g Marganne , M
^ päckdien Vanillinrucker .

4 —5 Eßlöffel Milch , je "* ch B •
gehac kten od «

»/ . Päckchen Backpulver . Am den
au8wellen , mit belie -

bigen Formen ausstechen , mit Mde . -Ba <* s

Weihnachtsbackwerk schön wie je:

Nimm für Ei -Gelb Milei - G

TUchtige (Sf
MALER

t' es. E. WETZLER ,
Kl . Rheinziegelstr .
Nr. i A, Neudorf .
Ordentl . Junge als

Bächerlehrlo.
für »of . ges . (30363
Bäck., Kond., Cafe

Josef TINNES,
Heidolberg ,

Plöck 34 .

I perfekte

Stenotypistin
und i perfekter

Buchhalter ( in )
von Strassburger Zweigbüro grosser Maschinen¬
fabrik für bald gesucht . Bewerbungen unter
R 21049 an die Strassb . Neueste Nachrichten .

Sofort gesuoht :

2 Hauptbuchhalter
( Innen ) ,

2 Buchhalter
( Innen ) ,

die möglichst in Bauunterneh¬
men oder Wohnungsbaugesell¬
schaften tätig waren . Angebote
mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsansprüchen

sind zu senden an :
NEUE HEIMAT, Gemein¬
nützige Wobnungs - und Sied¬
lungsgesellschaft der Deut¬
schen Arbeitsfront im Gau
Baden G . m. b . H ., Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 32. (29582

Kinderliebendes
müDCHEH

d . möglichst etwas
kochen kann , oder

Kindergärtnerin
od . Haustochter in
Haushalt m . 3 Kin¬
dern (12 Jahre , 8
J . u. Neugeboren .)
gesucht . — Pflicht -
jahrmädchen vor¬

handen . Fahrgeld
wird vergütet . An¬
gebote m . Gehalts -
Rnspr., möglichst
auch mit Zeugnis¬
abschrift . und Bild
an Dr . Brauns ,
Darmstadt, Theod.-
Fritsch -Str . 55, I.

(30.458

Für mein Textilkaufh &us
in Schirmeck zum baldigen
Eintritt gesucht :

1 . Verkäuferinnen
tücht . branchekundige Kräfte

2. weibliches Lehrpersonal
für Bekleidung und Damen-
putzabteilung

3« Modistin
mit besten Kenntnissen

SchriftL Angebote mit Licht¬
bild, Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften an 4**

Textil -Rabolt , Schirmeck E.

Wir suchen : - (9°3^

1 Elektroingenieur für unsere Abt . Radio,
1 Elektroingenieur formatoren - und Appa¬

rate-Bau, sowie . . . _ r t .
1 Buchhalter Fabrikbuchhaftung .
Angebote mit Lebenslauf u. Zeugnisabschrift , an

FLKOSA " Elektro-Konstruktionen A.G.
Strassburg -Meinaiu , Schertzstrasse 3*

1 - 2
evtl . Meister

für Grossbaustelle in Strassburg
für Anstrich von Eisenkonstruktion,
evtl. mit Kolonne gesucht . 9061

Fa . HARTMANN & KARNICK
Sich vorstellen : vormittags ab 10 Uhr,

nachmittags ab 14 Uhr im

Hotel GRAF ZEPPELIN, Strassburg

Herrenfriseur
25 bis 35 Jahre , unverh . , in
Ia Herrensalon . Bintritt sofort

oder 1 . Januar.
Jüngeren

Herrenfriseur
für sofort oder 15. Januar ge¬

sucht . Reisevergütung . ♦

Franz Fuchs , Wiesbaden
Rheinstrasse 94
Friseurgeschäfte

Zuverlässige
Stundenfrau

ges . für 4x2 Stund ,
wöchentlich . (Nähe
Mauritius -Kirche )
Adr . erfr . u. 8657
in den Str . N. N .

Für sofort od. auf
15. 12. tüchtigesDienstmädchen
gesucht . Gaststätte
z . Kranz , Hagenau,
Adolf-Hitler -Str . 16.

(30.453

Aelteres , zuverläss .
lYlädchen

das gut kochen k.
und die Wäsche in
Stand hält f. sof .
gesucht . 2 Haus¬
mädchen u . Wasch¬
frau vorhanden .

Heinrich Greff,
Bäcker , u. Kondit . ,
Saarlautern1

Titzstraße 19.
(30346

kinderl ., mit etw .
Kochkenntnis . z .
1. Januar 1941 ges .
Zeugnisabschr . mit
Bild erb . Jüngling ,
Mannheim, Maxi -
milianstr . 10. (30260

Tüchtige

Hausgehilfin
mit Kochkenntnis¬
sen für sofort oder
1. Jan . 41 für Kin¬
derheim mit 45 Kin¬
dern gesucht .
Kinderheim Lüding,
Bad Sachsa i . Süd¬
harz. (30320

Stellengesu <̂ e

Männlich

Braves Mädchen
14-16 J ., In gutes
Hs . sof. ges . Erfr .
GEIER , Neudorf»
Plobsheimerstr . 35,
hint . Musauschule .

(8928

iiiiiiiiiiiiiiiiiiui
Anzeigen
helfen

uermitteln !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiui
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HILLMANNS HOTEL , BREMEN j
sucht zum sofortigen Eintritt selbständigen "

SQ SS - SPEISENKOCH |
ferner einen =

JUNGKOCH I
Angebote an die Direktion . mmi I

■»■iiifiiiiiiiiiiiiiiiiiitiinriiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiaiiiHiiiiiiiiiaiiiiiaiiiHiiiiniiiiitiiiiiiii»

Tüchtige

Ziegeleiarbeiter
(auch Hilfsarbeiter)
finden sofort Dauer¬
stellung . Unterkunft mit
Werksküche vorhanden .

— Einstellung erfolgt durch
das Arbeitsamt . 30478
- u . Klinkerwerke Schäfer
REMSCHK1D (Rhld . )

Wir suchen für sofort

2 Bierbrauer

(auch angelernte ;
Zuschriften über bisherige
Betätigung erbeten
Kronenbrauerei Möhringen/Baden
bei Tuttlingen . Telefon Immendingen 211

Wir suchen zum möglichst
sofortigen Eintritt einen
gelernten

Müller
und einen

Mälzer
Burk , Eiselen & Co . K.-G .
Freudenstadt / Schwarzwald
Falkenstrasse 14 30424

Tüchtiger

Eisenhändler
sofort gesucht .

P . PFEIFFER Söhne ,
Eisenhandlung , Pirmasens

Zum sofortigen Eintritt für
leichte Arbeiten werden ges. :

Hilfsarbeiter
•

• zum Anlernen als Blech- und
Drahtwalzer u. Rohrzieher.

Hilfsarbeiterinnen
zum Anlernen an Fusstritt¬
pressen .
Schriftliche Angebote mit
Angabe der früheren Tätig¬
keit erbeten an
Victor Rehm , Pforzheim.

Suche für

jungen lYlann
2 J . Industr . -Schule ,
Beschäftigung als

Feinmedianih .
o. Elektriker . (9030

M. ROTH , Zahn
ärztin , Meiseng . 26 .

Tüchtiger (9091
Herr .-Frifeur

sucht St . , Straßb .
od. ümg . Ang. unt .
9091 a . d . Str . N . N .

Für meinen Villen
haushält suche ich
ein sauber . ( (30 .442
Alleinmäddien

u. erbitte Wchtbild
u . Zeugnisabschrift ,
zu senden an Frau
Gertrud Eokstein,

Zella -Mehlis I. Thü¬
ringen , Straße der
SA. Nr . 51.

Sauberes (30365
Mädchen

welch . In *11. vor
komm . Hausarbeit ,
perfekt ist u. gut
kochen k.f gesucht .
Ang. mit Bild an
Heinr. Waisgerber,Sankt Ingbert/Saar,
Albert • Leo - Schla
geteretrafle Nr. 15.

Weiblich
Seriöses

Fräulein
g. Köchin , bewanjd.
i . all . Hausarb . m .
gut . Zeugniss . sucht
Stelle auch i. frau¬
los . Haushalt oder
Hotel . Angeb . unt .
E 20 682 an die
Straßburger N. N.

EH. lYiädäien
22 J . alt , mit sehr
g. Zeugn ., wünscht
Stelle für Küche u.
Haushalt in Straß¬
burg od. Umgebg .
Reutenauer, Jäger¬
straße 22, Iiikirch .

(8994

Junge anstd . Frau
sucht wöchentlich .
STUNDENPLATZ.

Angeb. unt . 9021 an
die Straßb . N . N.

BLUMEN¬
BINDERIN

sucht Stellung .
Angeb. nut . 9044 an
die Straßb . N . N .
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Elsössische Wirtschaftsnachrichten
Inländische Wertpapiere , die auf der früheren

Währung des Elsaß ausgestellt sind , werden den¬
jenigen auf Mark »leiehgesteHt . Der Reichswirt -
schaftsminister hat die zurzeit geltenden Devi¬
senbestimmungen für den Wertpapierverkehr
zusammengefaßt und als Runderlaß 105/40 D . St .
R . St . veröffentlicht . Der genannte Runderlaß , mit
dessen Inkrafttreten 40 Runderlasse und allge¬
meine Erlasse aufgehoben werden , enthält sämt¬
liche für den Wertpapierverkehr erlassenen
Ausfiihrungsvorschriften . soweit sie nicht be¬
reits in die Richtlinien für die Devisenbewirt¬
schaftung vom 22 . 12 . 1938 aufgenommen sind .
Nicht behandelt sind die besonderen Bestim¬
mungen über die Verwertung von Wertpapieren
durch Auswanderer , die Bestimmungen über die
Anbietung von Wertpapieren und die Sonder¬
vorschriften zur Verordnung über die Behand¬
lung feindlichen Vermögens .

Daneben bringt der Runderlaß einige Aende -
rungen gegenüber dem bisherigen Rechtszu¬
stand , von denen wir besonders die folgende
aufführen : Inländische Wertpapiere , die im Pro¬
tektorat , im Memelland , in den eingegliederten
Ostgebieten (einschl . Danzig ) in den Gebieten
von Eupen . Malmedy -ind Moresnet , in Luxem¬
burg , im Elsaß oder in Lothringen ausgestellt
sind und noch auf die Landeswährungen oder
früheren Landeswährungen der genannten Ge¬
biete lauten , werden (entsprechend der bereits in
den Richtlinien vom 22 . 12 . 1938 erfolgten Rege¬
lung für ostmärkische und sudetendeutsche
Wertpapiere ) inländischen auf Reichsmark ,
Go ' -imark oder auf Sachwert lautenden Wert -
p ^ r>ioren gleichgestellt .

Gründung der Flsässischen Schreinergenossen -
schaft eGmbH . , Straßburg . In Straßburg wurde
die Elsässische Schreiner -Genossenschaft eGmbH .
gegründet . Sie bezweckt den gemeinsamen Ein¬
kauf und die Verteilung von Rohstoffen , Waren ,
Werkzeuge und Maschinen , die gemeinschaft¬
liche Uebernahme und die Verteilung " on Ar¬
beiten und Lieferungen , den gemeinsamen Ver¬
kauf von Waren , die von den Mitgliedern her¬
gestellt worden sind . Zu Vorstandsmitgliedern
der Genossenschaft sind bestellt worden Dir .
Karl Bach , Schreinermeister August Jung ,
Schreinermeister Jos . Kieffer , alle Straßburg . Die
Haftsumme für Jeden Geschäftsanteil beträgt
200 Fr .

Dietrich St Cle , Niederbronn . 500 6% ige Teil¬
schuldverschreibungen 1928 von je 1000 Fr . der
Gesellschaft wurden für das Jahr 1940 ausgelost
und zur Rückzahlung bestimmt .

AG . Herzog , Logelbach . Wie zu der HV . am
12. November bekannt wird , wurde der bereits
veröffentlichte Abschluß per 30 . 6 . 40 mit einer
Dividendenverteilung von 5% genehmigt . Die
Versammlung nahm Kenntnis von dem Aus¬
scheiden der Verwaltungsratsmitglieder R . De -
brix , E . Dollfus , J . Ed . Bayle und R . Schuhl und
bestätigte die Zuwahl als Mitglieder des Ver¬
waltungsrats von Jos . Schwartz , A . Ehret und
K . Wolf . Das turnusmäßig ausscheidende Ver¬
waltungsratsmitglied Kalbermatten wurde auf
weitere vier Jahre gewählt .

Becco - Niederlassung in Mülhausen . Die Süß¬
waren - und Bonbonfabrik Becco -Straßburg hat
in Mülhausen eine Fabrikniederlassung errich¬
tet , von wo aus das gesamte Oberelsaß bedient
wird .

Straßenbahnen Mülhausen AG . Die Straßen¬
bahnen Mülhausen AG . rufen von der 6 $prozen -
tigen Obligationsanleihe von 1927 zur Rück¬
zahlung 198 Stück auf . Sie wurden am 27 . Nov .
ds . Js . ausgelost . Die Rückzahlung zum Betrag
von 498 Fr . erfolgt ab 31 . Dezember unter Vor¬
behalt der Bestimmungen der Verordnung des
Chefs der Zivilverwaltung vom 13 . Juli 1940 über
die Beschlagnahme der volks - und reichsfeind¬
lichen Vermögen . Gleichzeitig gibt die Gesell¬
schaft noch 108 Nummern von Obligationen be¬
kannt , die am 25 . Oktober 1939 ausgelost , aber
bis jetzt noch nicht zur Rückzahlung vorgelegt
wurden . Das gleiche trifft für 24 bereits am
27 . Oktober 1938 und für eine am 29 . Oktober
1937 ausgeloste Obligation zu.

Aus der badischen Wirtschaft
Schuhmustlrschauen in Karlsruhe . Mannheim

und Freiburg . Die nächsten Schuhmuster¬
schauen werden in Freiburg vom 9 . bis 10 . Ja¬
nuar , in Karlsruhe am 23 . Januar , in Mannheim

Geld kittet nicht mehr
Die Wirtschalt Kontinentaleuropas aul neuen Grundlagen

Die Erweiterung des Dreimächtepaktes durch
den Beitritt von Ungarn , Rumänien und der
Slowakei wird mit Recht von der Welt in
erster Linie als ein Politikum gewertet . Man
braucht sich indessen nur zu überlegen , daß die
Neuordnung Europas , denn das bedeutet ja doch
die Erweiterung des Dreimächtepaktes , auch im
Frieden gekommen wäre , um zu erkennen , daß
die wirtschaftliche Bedeutung auf die
Dauer gesehen , keinesfalls geringer ist . Es ist
jedenfalls kein Zufall , daß die ersten Länder
des Südostens , die dem Pakt beigetreten sind ,
gleichzeitig auch die Länder si,nd , mit denen
Deutschland bereits vorher weit über den Rah¬
men sonstiger Handelsverträge hinausgehende
Wirtschaftsabmachungen getroffen hat .

Mit R u m 8 n i e n war das bekanntlich schon
vor dem Kriege geschehen , mit Ungarn fanden
die Verhandlungen vor einigen Wochen statt .
Das Bezeichnende dieser Wirtschaftsabmachun¬
gen liegt nun darin , daß man durch Entwick¬
lung der Wirtschaften der Vertragspartner , die
auch in ihrem eigenen Interesse liegt , zu einem
umfangreicheren Warenaustausch zu kommen
sucht . Das Denken in Gütern ist also das Be¬
zeichnende dabei .

Im übrigen waren diese wirtschaftlichen Zu¬
sammenhänge auch bereits bei den Abmachun¬
gen mit Sowjet - Rußland wirksam . Wenn
es den Engländern immer wieder so unfaßlich
erscheint , daß Sowjet -Rußland auf alle ihre ver¬
lockenden Angebote und Vorschläge nicht ein¬
ging , so übersehen sie dabei die wesentliche Be¬
deutung der wirtschaftlichen Beziehungen im
deutsch -sowjet -russischen Verhältnis . Moskau
ist sich bewußt , daß es seine Politik der indu¬
striellen Leistungssteigerung des riesigen russi¬
schen Raumes nur in Verbindung mit einem
Partner durchführen kann , der in der Lage ist ,
die Investitionsgüter , die Rußland dazu braucht ,
Maschinen und insbesondere Spezialmaschinen ,
in höchster Qualität und " großer Menge zu lie¬
fern . Derartige Partner gibt es für Sowjet -
Rußland im ganzen gesehen , praktisch überhaupt
nur drei , nämlich Deutschland , England und die
USA . In der Tat hat Moskau ja auch in den
letzten zwei Jahrzehnten die Dienste aller drei
Länder entweder gleichzeitig oder abwechselnd
in Anspruch genommen . Es hat dabei auch
seine Erfahrungen gemacht . Hinsichtlich Eng¬
lands mußte es erkennen , daß die Briten stets
Geschäft mit Politik verquicken wollten und in
Bezug auf die Vereinigten Staaten mußte es die
Erfahrung machen , daß deren Embargo -Politik
häufig keine Rücksicht auf die russischen Wün¬
sche nahm . Die Kontinuität der amerikanischen
Lieferungen war demnach für Moskau nicht un¬
bedingt gesichert . Schließlich kommt bei Eng¬
land sowohl wie bei den Vereinigten Staaten
in Betracht , daß deren Interesse an russischen
RohstofflWarungen nicht unbedingt so groß ist ,

wie das Interesse Sowjet -Rußlands an den ent¬
sprechenden Gegenlieferungen , weil ja beide
Länder sich den größten Teil der Rohstoffe , die
Sowjet -Rußland zu liefern vermag , auch anders¬
wo und vielfach sogar günstiger beschaffen kön¬
nen . Die Tatsache , daß ein großer Teil der
USA -Lieferungen von Moskau stets mit Gold
bezahlt wurde , zeigt das am besten . Schließlich
aber sind sowohl englische wie amerikanische
Lieferungen für Rußland überseeische Liefe¬
rungen mit allen sich daraus ergebenden Un -
sicherheitsfaktoren im Falle kriegerischer Ver¬
wicklungen .

Alle diese zur Vorsicht mahnenden Gründe
fallen gegenüber dem Partner Deutschland
weg . Hier ist ein umfangreicher und von kei¬
nem Dritten zu störender Austausch von Ware
gegen Ware jederzeit und solange möglich , als
es im Willen der beiden Partner liegt . Das Wirt -
schaftsdenken in Gütern spielt also auch in die¬
sem Verhältnis eine viel größere Rolle als es
vielleicht im ersten Augenblick scheint . Darauf
beruhen auch sehr wesentlich Festigkeit und
Dauer dieses Verhältnisses .

Wenn die Engländer dies nicht erkennen , so
liegt es daran , daß sie noch immer im Geld¬
denken befangen sind und meinen »Geld kittet «.
Nichts läßt das besser erkennen , als ihr Ver¬
hältnis zu Griechenland . Zwischen England und
Griechenland bestehen , abgesehen von der grie¬
chischen Handelsflotte , kaum wirklich feste und
naturgegebene Wirtschaftsbeziehungen . Dagegen
ist Griechenland in hohem Maße finanziell ab¬
hängig von England .

Dieses Land das bereits dreimal bankrott ge¬
macht hat , besitzt auch heute noch eine Schul¬
denlast von etwa 71 Milliarden Drachmen . Da¬
von entfallen 53 v . H . auf England als
Gläubigerland . Wichtige Staatseinnahmen sind
den Engländern bis über das Jahr 2000 hinaus
verpfändet . Mit diesen Mitteln gelang es Eng¬
land die Griechen in seinen Krieg hineinzu¬
ziehen . Es hat damit allerdings nur einen Part¬
ner gewonnen , der sofort finanziell gestützt
werden mußte . 20 Millionen Pfund will England
aufs erste dafür aufwenden . Diese Summe wird
aber , bald nicht mehr ausreichen . Finanziell ist
England durch diesen Bundesgenossen schon
heute schwer belastet , was umso gefährlicher
ist , als nach der Erklärung Lord Lothians Eng¬
land selbst bald am Ende seiner finanziellen
Leistungsfähigkeit angelangt sein wird .

In der Türkei , wo die Verhältnisse ähnlich
liegen , zeigt sich ein für England höchst unan¬
genehmer Zug zur Selbständigkeit insofern , als
die Türkei den internationalen Verwaltungsrat
der »Dette publique «, der allein an Spesen für
die Schulderfverwaltung jährlich - , rund 600 000
Türkenpfund erforderte , beseitigt hat . Damit
sind wieder einige eindringliche Pöstchen für
Plutokraten verschwunden .

Kapitalreichtum allein sichert noch keine Versorgung
Recht bezeichnend für das Versagen des Geld¬

denkens sind auch die Wirtschaftsnöte der
Schweiz . Diese glaubte auf Grund ihres
Kapitalreichtums ihre Versorgung mit über¬
seeischen Waren dadurch sichern zu können , daß
sie 17 griechische Handelsschiffe charterte . Diese
Schiffe legten bisher in italienischen Häfen an
Jetzt ist es selbstverständlich damit aus , und
damit ist auch die schweizerische »Seeschiff¬
fahrt « erledigt , die man sich leisten zu können
glaubte , weil man das Geld hatte . Die Folge ist
eine schwere Hamsterpsychose in der Schweiz ,

die nun ebenfalls erkennen muß , daß Güter
letzten Endes doch wichtiger sind als Geld .

Schließlich aber braucht man nur einen Blick
nach Amerika zu werfen , um zu erkennen , daß
die Schwierigkeiten der Erweiterung der Han¬
delsbeziehungen zwischen USA . und Südame¬
rika zum größten Teil auf der nicht vorhande¬
nen gegenseitigen Ergänzung im Güteraustausch
liegen . Alle Versuche , sie durch Anleiheaktio¬
nen zu beheben , müssen scheitern , weil die Zeit
des Gelddenken ; in der Wirtschaft endgültig
vorüber ist . Geld kittet nicht mehr .

Ein Kriegsjahr bei den Brauereien im Reich
Im Winter höherer Bierabsatz als im Sommer

Die Abschlüsse der deutschen Aktien¬
brauereien umfassen einen Zeitraum , welcher
fast ganz von den Kriegsverhältnissen bestimmt
wird .

Der Gesamtabsatz der deutschen Brau¬
ereien dürfte im abgelaufenen Brauwirtschafts¬
jahr fast denjenigen des Vorjahres er¬
reicht haben . Der jahreszeitliche Verlauf des
Absatzes weicht dabei aber ganz wesentlich von
der sonst üblichen Entwicklungslinie ab . Wiram 26 . und 27. Januar , in Saarbrücken am 16
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und 17. Januar und in Stuttgart vom . 5 . bis i könneo gewissen Grenzen sogar von einer
7 . Januar 1941 durchgeführt . j umkehrung des jahreszeitlichen Verlaufes spre -

Di e chen . Nachdem die ersten - Schwierigkeiten des
Krieges überwunden waren , zeigte sich zu Ende
des Jahres 1939 eine scharfe Belebung des Bier¬
umsatzes , welche schließlich auch dazu geführt
hat , daß die Erzeugung durchschnittlich um 25
vH . verringert werden mußte . Die starke Nach¬
frage hat in den Wintermonaten angehalten , und
sie konnte damals nicht immer voll gedeckt
werden , vielmehr mußte man teilweise dazu
übergehen , den Bierausschank auf bestimmte
Tagesstunden zu beschränken oder gar bierfreie
Tage einzulegen . Trotz dieser Einschränkungen
hielt sich aber der Bierabsatz immer noch auf
sehr hohem Stande , was auch dadurch bestätigt
wird , daß für das gesamte Jahr keine nennens¬
werten Senkunken eingetreten sind . Dieses Er¬
gebnis wurde erst dadurch mitbestimmt , daß im
Frühjahr der Stammwürzegehalt herabgesetzt
wurde , was zu einem ganz wesentlichen Rück -

Vom Mannheimer Getreidegroßmarkt ,
Brotgetreidezufuhren am Mannheimer Getreide¬
großmarkt sind bisher noch immer recht klein ,
da aus der Umgebung nicht mehr viel Weizen
herankommt und aus den entfernter liegenden
Erzeugergebieten noch wenig hierher geliefert
wird . Die Mühlen sind daher , soweit Sie nicht
über eigene größere Vorräte verfügen , auf die
Zuweisungen der Reichsgetreidestelle ange¬
wiesen .

Bei Roggen hat sich die Nachfrage unverkenn¬
bar vermehrt . Aber auch hier sind noch keine
größeren Anlieferungen zu verzeichnen . Man
rechnet damit , daß aus Nord - und Mitteldeutsch¬
land noch Roggen -Partien kommen , sodaß die
Versorgung gesichert ist , zumal auch die Reichs¬
getreidestelle noch über genügende Vorräte ver¬
fügt .

Braugerste wurde kaum mehr gehandelt . Es
waren zwar noch einige Partien vorhanden , doch gang des Bierabsatzes geführt hat . In den wich¬
genügte deren Qualität nicht immer . Industrie - j tigsten Monaten des Jahres , dh . im Sommer ,
gerste blieb gesucht , ebenso Futtergerste .

Die Versorgung der Nährmittelwerke mit In¬
dustriehafer ist etwas besser . Doch ist auch
hjer eine Erhöhung der Kauflust unverkennbar .
Weizen - und Roggenmehl waren weiter lebhaft
gefragt .

Am Futtermittelmarkt ist man dabei , die
nächsten Mischfutter -Zuteilungen vorzubereiten .
Darüber hinaus sind verschiedentlich Zucker¬
schnitzel zu haben . In einzelnen Fällen konnte
man auch Biertreber kaufen . Heu und Stroh
waren weiter gesucht .

Heidelberger Straßen - und Bergbahn . - AG.
Heidelberg . Die Zulassung der 805 000 RM.
Stammaktien der Gesellschaft in den amtlichen
Börsenverkehr in Frankfurt a . M . erfolgte auf
Grund eines gleichzeitig veröffentlichten Pro¬
spektes . In den ersten sechs Monaten 1940 stie¬
gen die Verkehrszahlen bei der Straßenbahn
gegenüber der gleichen Vorjahrszeit um 33,09 v.
H ., bei der Bergbahn um 6,5 v . H . Die Einnah¬
men erhöhten sich um 24,37 v . H ., während die
Ausgaben nur um 15,39 v . H . zunahmen . Die
letzte Dividende für 1939 betrug bei 66 691 RM .
Reingewinn 6% .

Die Wirtschaft Lothringens

lag also der Bierabsatz unter dem vorjährigen ,
und hier ist ein Ausgleich für die Umsatzsteige¬
rung in den ersten Monaten des Krieges einge¬
treten . Als später der Stammwürzegehalt wieder
erhöht wurde , trat zwar auch eine neue Um¬
satzerhöhung ein , aber die vorhandenen Mög¬
lichkeiten wurden dadurch begrenzt , daß in
wichtigen Absatzgebieten die Verdunklungsmaß¬
nahmen zu einer Begrenzung der Ausschank¬
stunden führten , wobei mit fortschreitender
Dunkelheit immer mehr die wichtigsten Stunden
ausgeschaltet wurden . Diese Entwicklung hat
sich auch im neuen Brauwirtschaftsjahre ver¬
stärkt fortgesetzt .

Schwieriger ist die Entwicklung der Kosten
zu beurteilen . Die Preise für die wichtigsten
Rohstoffe sind unverändert geblieben , aber er¬
fahrungsgemäß führen Verkehrsstörungen immer
zu wesentlichen Kostensteigerungen für die Zu¬
fuhr der Rohstoffe , so daß auch in dieser Hin¬
sicht teilweise Kostensteigerungen zu verzeich¬
nen gewesen sind . Die Verkehrsschwierigkeiten
haben aber noch stärker auf den Versand ein¬
gewirkt . Dabei sind hier die Ausstrahlungen auf
die Kosten aber weniger einheitlich . Den teil¬
weise sicherlich vorhandenen Steigerungen ste¬
hen andererseits auch Kostensenkungen gegen¬
über , denn eine scharfe Rationierung der früher
nicht immer unter wirtschaftlichen Gesichts -

Errichtung neuer Volksbanken In Lothringen .
Die mit der Gründung neuer Volksbanken in punkten betrachteten Bierzufuhr gehörte zu den
Lothringen beauftragte Zentralkasse Südwest - j wichtigsten Notwendigkeiten einer Treibstoff¬
deutscher Volksbanken AG ., Karlsruhe , hat , wie erspamis . Es mußten nicht nur die Wagen bes -

bereits berichtet , in Metz , Diedenhofen , St . Avold ,
Saarburg und Kreuzwald Volksbanken gegründet .
Zu diesen gewerblichen Kreditgenossenschafts¬
banken sind nunmehr Volksbanken am 29 . Ok¬
tober in Bitsch , am 7 . November in Saargemünd
und am 8 . November In Saaralben hinzu¬
getreten .

ser ausgenutzt werden , sondern man war dar¬
über hinaus gezwungen , den Kundenkreis ent¬
scheidend unter dem Gesichtspunkte des An¬
fuhrweges zu betrachten , was bisher nicht ge¬
schehen war . Das »Spazierenfahren « durch Lie¬
ferungen an Kunden in entfernteren Gebieten .

ereien beliefert würden , mußte aufhören . Es
liegt offen , daß diese Bereinigung des Verkehrs
auch zu einer Kostensenkung geführt hat . Ueber -
haupt dürfte der Krieg bei den Brauereien wie
anderswo schließlich in der Richtung einer Be¬
triebsrationalisierung gewirkt haben .

Insgesamt werden die Brauereien sehr be¬
friedigende Abschlüsse vorlegen kön¬
nen ; die allerdings teilweise günstiger erschei¬
nen , als es der wirklichen Ertragslage ent¬
spricht . Daher dürften sich auch die Ausschüt¬
tungen überwiegend im Rahmen des Vorjahres
halten . Wo die rjährigen Dividenden noch
niedrig waren , ist mit einer leichten Erhöhung
zu rechnen . Der hierfür in Betracht kommende
Kreis ist jedoch sehr klein . Wenn einzelne Ge¬
sellschaften aus den besonderen Verhältnissen
ihres Betriebes heraus glauben , eine Divi¬
dendensenkung vornehmen zu müssen , so wird
dies kaui . . als allgemeingültig für die Gesamtlage
des Gewerbes anzusehen sein .

NFT = Nikotinfreier Tabak
Gelegentlich eines Vortrages machte Prof ,

König , der verdienstvolle Leiter der Reichs¬
anstalt für Tabakforschung , interesssante
Angaben über die Züchtung von niko¬
tinfreiem Tabak . Es ist ihm in Förch -
h e i m (Baden ) gelungen , das Gift in der
Pflanze selbst unschädlich zu machen , indem es
in andere Stoffe verwandelt wird , ohne daß der
Tabak dadurch an Aroma verliert . Die Züch¬
tung ist heute eigentlich schon über das Ver¬
suchsstadium heraus . 1940 sind bereits 30 QQ0
Ztr . NfT -Tabak in Deutschand geerntet wor¬
den , das sind etwa 5 v . H . der gesamten deut¬
schen Tabakernte . Das wichtigste Anbaugebiet
ist wohl heute Jie Kurmark , wo schon vor sie¬
ben Jahren die ersten Versuche gewagt wurden .
Heute sind in Norddeutschland bereits 1500 Mor¬
gen mit NFT -Tabak bestellt . Wenn es sich , ge¬
messen am Gesamtverbrauch , auch nur um be¬
scheidene Mengen handelt , so bahnt sieh doch
hier eine « Entwicklung von noch nicht abzu¬
sehender Tragweite an . Durch die Leistungen
deutscher Forscher und Züchter wird es künf¬
tig möglich sein , den Tabak zu genießen , ohne
daß der Körper unter seinem Gift leidet .

Aus der deutschen Wirtschaft
Die Deutsche Reichsbahn fibernimmt die

luxemburgische Eisenbahnverwaltung . Nach¬
dem die Deutsche Reichsbahn am 1 . September
dieses Jahres die Verwaltung der Wilhelm -
Luxemburg - Bahn übernommen hatte , übernimmt
sie nun auch die Verwaltung der Prinz -Hein -
rich - Bahn mit allen Nebenbetrieben . In Ausfüh¬
rung dieser Verordnung des Chefs der Zivilver¬
waltung ist der Präsident der Reichsbahndirek¬
tion Saarbrücken als Kommissar für das luxem¬
burgische Eisenbahnwesen eingesetzt worden .
Die Prinz - Heinrich -Bahn hatte in den letzten
Jahren einige Prozesse gegen den luxemburgi¬
schen Staat auszufechten , u . a . deshalb , weil der
Staat sie nicht ermächtigte , eine angemessene
Tariferhöhung vorzunehmen . Es ist damit zu
rechnen , dass jetzt die Tarife der luxemburgi¬
schen Normalspurbahnen vereinheitlicht werden .
Der Betrieb der Prinz - Heinrich -Bahn ist wieder
rentabel geworden , nachdem die luxemburgische

Der „Vierziger Wein" besser als erwartet
Die diesjährige Weinlese ist in allen Teilen

Großdeutschlands beendet . Mengengemäß war
die Ernte recht unterschiedlich , mit am besten
war sie an der Mosel und im Rheingau . In an¬
deren Weinbaugebieten dagegen , so z. B . in der
Ostmark und in Rheinhessen , haben die schar¬
fen Winterfroste eine nicht unerhebliche Er¬
tragsminderung verursacht . Erfreulicherweise
verspricht die Qualität der Vierziger Weine
besser zu werden a 1 s ursprünglich erwar¬
tet . So fielen die Spätlesen wesentlich besser
aus als im Vorjahr . Auch der Säureabbau hat
sich bisher gut entwickelt . Wir können also vor
allem unter den Spätlesen dieses Jahres mit
einem durchaus guten Tropfen rechnen . Im
ganzen gesehen aber kann die diesjährige Wein¬
ernte nicht alle Verbraucherwünsche befriedigen .
Dabei muß man berücksichtigen , daß die Reb¬
fläche des Großdeutschen Reiches , die derzeitig
auf etwa 140 000 bis 150 000 ha gechätzt werden
darf , auch bei mengenmäßig guter Ernte nicht
ausreicht , um die großdeutsche Weinversorgung
sicherzustellen . Zu den 4,3 Mill . hl , die wir auf
dieser Fläche durchschnittlich ernten , müssen
wir dg .her jährlich bedeutende Mengen aus dem
Auslande einführen .

Die deutsche Weineinfuhr hat sich nun seit
Kriegsausbruch überraschend gut gehalten . Ne¬
ben italienischen und ungarischen Weinen , die
schon immer auf dem deutschen Markt vertre¬
ten waren , sind vor allem größere Mengen bul¬
garischer , rumänischer und jugoslawischer
Weine nach Deutschland gekommen . In erster
Linie handelt es sich bei diesen Südostweinen
um Rotweine und Verarbeitungsweine für
Schaumweine , Wermutwein und Weinbrand . Ge¬
rade an diesen Verarbeitungsweinen besteht ein
sehr erheblicher Bedarf , da die Erzeugung an
Schaumwein und Wermutwein in den letzten
Jahren stark gestiegen ist . So überflügelte die
deutsche Schaumweinerzeugung im vergangenen
Jahr bereits die französische . Außer Schaum¬
wein ist aber auch der Rotwein in der Gunst
der Verbraucher gestiegen . Da die Einfuhraus¬
sichten gerade an Rotweinen in diesem Jahr
aber besser sind als im vergangenen , wird es
eine «» fühlbare Rotweinknappheit wie im vo¬
rigen Winter nicht / nehr geben .

Berliner Börse
Vom 9 . Dezember — Leicht befestigt
Zu Beginn der neuen Woche bröckelten die

Aktienmärkte überwiegend weiter ab . Das Ge¬
schäft verlief auf der ganzen Linie ruhig . Teil¬
weise lagen den ersten Notierungen nur Mindest¬
order zugrunde . Die zu verzeichnenden Kurs¬
rückgänge waren sowohl zahlenmässig als auch
in ihrem Ausmass nicht unerheblich grösser als
die Steigerungen . Im weiteren Verlauf war die
Kursentwicklung unregelmässig . Bei stillem Ge¬
schäft schloss die Börse leicht befestigt .

Von variablen Renten notierte die RSichsalt -
besitzanleihe 153 7/8 gegen 153,8 am Vortage .
Am Geldmarkt war die Lage angesichts , des be-
vorstehendep Steuertermins etwas steifer .
Blancotagesgeld wurde um 1/8 % auf 1 7/8 bis
2 1/8 % heraufgesetzt .
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Thür Gas . . . .

Ver . Glanzst .
Ver . Stahl
Vogel Draht
Wasser , Gelsen
Westd Kaufbof

Westf - Draht
Wtntershall
Zell Waldh.• Otavi Minen
• Dt . Petroleum

7. Diz.
294.-
103,5
244,5
160.-
149»/,
199,5
14 ' 6 8iso»/ :
154s/
192.5
186. 6
194..
186' /.

160
258-
116.6
210.-

131̂ 5
186—
167.5
170.6

164»/.
167.-
221.-
174-
166. -
1M ' i.
161' /,
165' ;.
219 . 5
206 . 6
173-
155' /,
281,5
262.-

266,6

142»/,
216^,
1337/ ,
1 <3*/,
175' /,

30»/,

9 On.

103.-
246 .
151-»/,
149 ' ,,
2l0 .-
' 41" ,
199>/a
154' /,
191«/ ,
187.
193.-
186' /,

164' /,
150-
<56»/.
116»/.

133 -
184-
166' /,
170' .',
175' /,
155»/,
165' / ,19 .-
173.-
294' /,
167 ..
»84.-
153.-
165' /.
218»/,
206«/.
173.-
114« ,
288.
' 61' /.
155 ' /,
125.-
256' /,

142.-
215-
' 33»/,
1 ' VI,1»5' /.
30' /.

Frankfurter Börse
Vom 9. Dezember — Still

Industrle -~
»ktieo '

Aalerweijte . . . .
Adt, Gebr
Brown Koren . .
£em . He >aeit >g.
Chem. Albert . .
Dt. Gold - Silb.
Dt. Steinzeug . .
Eichb . - Werger
"-tti . Spinn . . .
Gebr. Fahr . . . .
trankt . Masch ,
.iritzner Kayser
' run & Bilfing .

Haid & Nen . .
Holzmann . . . .
Klein, Scb . & B
Kona. Braun . .
l -ahmeyei . . . .
I -an*
Lodw . Akt . Br .

7. »« .

155.-
100-
161' /,189-
147.-
290.
291-
124.
201-
226. -
138.
358
141.
bl .

200.
1 9-
171- ,
24«' .,

9 Du

163 '/,
161' /,
189 .-
149 -
291 .
2i0.
159 -
124 .
201 . -
226 .138
367
141—
2- «/,

200 .

169' ,' AI .-

M ez, Freiburg . .
Seilind . Wollt . .
Sinner Brau . .
Ver. Dt . Metall .
Voigt & Hättner
Way»' u .F - ei .

Bank- Aktien
Du httecteu a
i 'lali . H vfioth. b
Kh. Hypoth . B

Freivprkcftr »-

1'uiKiej wei ke .
r.lsass . Bad V\
Kat> & KJuititm
Kühnle , K & K
Waggon Rastatt

7. Olz.

138.
136-
123 -
134 .
' 34' /,

154
30 ' .

162' ,.

136' /,

9. Du

11«.
124»/,
234-
234 «/,

15«.-
' 32.-
' 62'/,

135' ',
131 '); 1 131' /,

U9-
135.
123. 12»' /,

Züricher Devisenbericht
Vom 9 . Dezember

Im internationalen Devisenverkehr stellte sich
das englische Pfund in Zürich auf 15,90 ( 15,70 ) .
Am gleichen Matz wurde der französische Franc
mit 9,00 ( 8,95 ) bewertet . Weitere Veränderungen
waren nicht wo veneiehnov .



esuche

lex kaute a jeder « enge qeoraucnte
Behälter , Maschinen n.
Apparate aus der ehemisohen
und verwandten Industrie
K . O . F E N N E R
Mannheim-Rheinau , TW. 48255

Zu kaufen gesucht
etwa iooo lfde m

Feldbahngleis
von 600 m/m Spurweite u .

3 Kleinlok
für 600 m/m Spurweite .
Eilangebote sofort bis

5 spätestens 12. Dezember
1 1940 sind zu richten an das

OberbaubOro der Reichsbahndirektion
Karlsruhe , Lammstrasse 19

1 Säulenbohrmaschine
für Kraftbetrieb

1 Drehbank
mittlere Grösse

1 elektrische
Punktschweissmaschine
wird zu kaufen gesucht von

FRANZ FUSS
Ottersweier/Baden

1

Briefmarken
Sammlungen und Sätze
kauft gegen sof . Kasse

K. SCHOTT , STRASSBURG
Adolf - Hitler -Platz . »25124

LIEBHABER kauft gegen bar

Briefmarken -
SAMMLUNG , bessere Einzel
werte oder ßätze .

Angebote u. S 20984 an die Str . N. N .

Gebrauchte

Knopflochmaschine
gegen Kasse zu kaufen gesucht .
Angebote unter G 21040 an die
Straßburger Neueste Nachricht .

Lumpen
Altpapier , Eisen, Metalle ,
Kaninfelle kauft ständig

L . EHRHART
Fernruf : 226 .96 , Altspitalg. I3/I5

Hannong
IHederweiler

und alle deutschen
Fayencen und Por¬
zellane kauft

FRANZ STRUS9,
Münsterplatz 27 .

(30 .460

l-2-FanL -Haas
gegen bar zu kauf ,
gesucht . Angeb . an

Luzian ULRICH
Immobilien -Agentur
Manteuffelstr . 45 .

(9049

Zu kaufen gesucht
Drehbänke

Bohrmaschinen
und sonstige Ma
schinen . (27 .318

A. HEYMANN.
Seelosgasse 14 a

(nur 10—12 Ubr)

Junges Ehepaar s.
NÄHMASCHINE,

Herren- u. Damen¬
rad , auch einige
Möbel z . kauf. Ang.
u. «583 an d. N. N

Büroeinrichtung ,
Fahrrad f. 6-8 jähr.
Knab . nur v. Privat
z. k . ges . ERTLE,
Taulerring 11, III .
links . (9087

Kaufe von Privat
ALTERTUM -

Möbel , sowie
PERSIR -

Teppiche jeder Art.
Angeb . an Ulrich ,
Manteuffelstr . 45 .

(9051

E6- u . Schiafz.
sowie PIANO iu
kaufen gesucht . —
Angeb . unt . 9011 an
die Straßb . N . N.

Flaschen
kauft

und verkauft
J . Schütz
Henneng . 22

Alt - Goid
and Silber

kauft zu Höchst¬
preisen : (26660
D E E T J E N,
Meisenprasse Nr . 10.

Kaufe
jeden Posten gegen
Kasse : (29535
Rübsamen (sflß)
Hirse alle Arten
Kanariensaat
Hanfsaat
Hafer geschält
Sonnenblumenkerne
Blaumohn.
Erbitte Eilangebot .

Paul M a n k,
BRAUNSCHWEIG,

Schuhstraße 40.

Antike
Statuen

Sitzmöbel
Tappisserien

Gobelins
kauft Franz Struss
Münsterplatz 27

GOLD
SILBER

kauft zu
Höchstpreisen

BLAES
Anden 8ewerbsf 8-8

Zu verkaufen

Eröffnung
des

Sfrassburger Textilhauses
früher FRANCE - MODE

Mittwoch , den II . Dezember , 9 Uhr.

Wir führen : Herren - und Damen - Unterwäsche , Strümpfe ,
< Herrensocken und Sportstrümpfe , Herrenartikel ,

Damenwäsche , Strickwaren , Woll - und Seidenstoffe ,>)

Weisswaren , Tisch -
„und Bettwäsche , Gardinen

in reichhaltiger Auswahl und guten Qualitäten .

Unsere Geschäftsräume sind Sonntag , den 15 .
von 12 bis 17 Uhr geöffnet .

und 22. Dezember

Berichtigung
In der am 2. und 7 . Dezember erschienenen

Bekanntmachung :
über die Neufestsetzung der Grundlöhne in der

gesetzlichen Krankenversicherung
muß es in der Lohnklasse 5 richtig heißen :

Herrenrad
zu verkaufen . Ru¬
prechtsau , Haupt
Straße 43 , Eingang
Schottengasse (9062

Linoleum
neu , 3,75x4,25 m zu
verkauf , in Zabern ,
Stieber , Hauptstr . 4

(9025

LirtOLEUM
Inl . 3m / 4,75 m,

preiswert zu verkf .
Lortzingstraße 6, I .N (9010

Teppich
2x2,70 m zu verkf .
Neudorf , Kirchg . 18.

(9079
ALGERIER -

TEPPICH
handgeknüpft ,

2x3,20 m , fast neu ,
Küchenschrank mit
Tisch u . 2 Stühle ,
Sessel »Moriss * zu
verkf . Adr . erfr . u .
9035 a . d . Str . N . N .

Staubsauger
Elektro -Lux , zu vk .
Str . d . 19 . Juni 9 ,
Eing . um die Ecke ,
I . St . Anz . 3-5 ühr .

(9053
STAUBSAUGER

neu , für 30 RM. ,
Mandoline zu verk .
Kalbsgasse 6, Hin¬
terhaus , I ., 1,30 b .
4 Uhr. (9077

DREHBANK,
POLIERTROMMEL,
LADENTHEKE

mit Schiebefenster
billig zu verkaufen .

Schlossereiwerkst .
Oskar Sudermann,
St . Magdaleneng . 20 .

(9015
Dreirädr. lenkbarer

FafirRüiil
f . Invaliden zu ver¬
kauf . Schiltighelm ,
Kleinriedel 1 A .

(9050
Versenkbare
Räteidiine

fast neu , zu verkf .
Adr . erfr . u . 9019
in den Str . N . N .

SINGER -
nähmaldisne,

2 H.-Räder , Schrk . ,

Zu verkaufen :

2 fläfimaldiin .
(Singer ) , 2 Konfek -
tipnsständ . (Holz ) ,
2 Konfektion8 «tänd .
(Metall ) , 2 Rohr¬
einteilungen (chro -
miert ) , 2 Stoff Stän¬
der , 2 Wandspieg .,
Kinderwag . , Sport¬
wagen , 2 Gehrock¬
anzüge (billig ) , 2
Kinderbett ., Leiter
wagen , 1 Los Klei
derrechen (500 St .) ,
3 P. Damenschuhe
(39) , Ofen , Ofen¬
schirm . Im früher .

Konfektiensgesoh .
Süss , Polygon¬

straße 68 . (9047
Waschbeck . m . Ab¬
lauf, elektr . Ofen
zu verkf . Schimper -
straße 10, I . Stock .

(9018

Uerldi . möbel
preiswert zu verkf .
Eckert, Kalbsgasse
Nr . 18, II . (9022

Büfett
eichen , Schlafzim . ,
2 Bett , mit Matr .,
Spiegelschrk . , Sofa ,
einschl . Bett , Kü¬
chen -Tisch u. Ver¬
schiedenes zu vkf .
Dienstag u . Mittw .
Küfergasse 25, III .

(9068
1 Küohensehrank,

ein klein , u . großer
Tisch, ein Schaft ,
Gasherd, 2-Looh , zu
verkauf . Hohwald -
straße 8, IV . links .

(9037

Zu verkaufen :

Badewanne.
Schrajik u . Ver¬
schiedenes . Erfrag.
Seelosgasse 17 , II .

(9073

0 F E n
noch neu, zu verkf.

Ruprechtsau,
Lowisastraße 4.

(9026

und Gasherd zu ver
kaufen . Krutenau -
straße 54, II . St.

(9082

Zim. - Gasofen
m . Rohr sow. (9031

HOLZ • SCHILD
5*0,70 m zu verkf .
Ruest , Küss -Str . 14,

Gut erhalt , weißer

HERD
zu vk . Alter Fisch
markt 13, I . (9065

Schöner weißer
KUCHENHERD

mit Rohr , Herren¬
mantel , mittl . Fig.,
Puppenküche z. ver
kauf . Kronenburg ,
Grasweg 22, II . St .

(9032

Stfilafzimmer
u. einzelne Möbel
zu verkaufen . (9012

W. Schneider,
Knoblochgasse 24 .

(9012
Fast neues eich .
Schlafzimmer

Kommode , Küehen-
büfett , Tische ,

Stühle , Gasherd,
Divan zu verkauf .
Angeb . unter »085

d . Straßb . N. N .
Kompl. Schlafzimm.
einschl . , eichen , so¬
wie Ausziehtisoh zu
verkf . Erfr . Voge -
senstraße 14, beim
Pförtner . (904o
ESSZIMMER

dunkeleich . , Radio ,
groß. Porzellanof .,kl . mpd . Esszimm . , ;g Û erhalt ., zu vkf .

kpl . Pitchpin -Küche
Toil ., Spieg .; Sessel ,
Stühle , Tische , Lie-
ce -Bett , Schreibt . ,
ltür . Spiegelschrk .
u . Geschirr bill . zu
verkf . St . Aurelien
gasse 5, b . d . Weiß

bis 7 Ubr ) . (9059

Neudorf , Baslerstr .
Nr . 15, IL (von 11
bis 18 Uhr ) . (9060

Eßzinmier

Starke Italienische
Ziehharmonika
mit 48 Bässen sehr
preiswert zu verkf ,
Neudorf , Obergasse
Nr . SO, I . (8996

Sohöner (9033

PERSIMER -
MANTEL

preiswert «u . erkf .
Erfrag . Westwerb ,
Milnsterplati 31 .

Zwei ukina
Herrenhleider

mittlere Größe , zu
verkauf . Bischheim ,
Garteng . 13. (9055

WEIHNACHTS¬
GESCHENKE !

Warme Herr .-Joppe
fast neu , 22.— RM .,
elegant ., gelbseid ,
gestickter Damen-
Morgenrock, 35 .—,
1 Herren-Hut (Bor
salino ) , fast n e u,
10.—, sow. schwarz,
schön. Dtmenkleid
(Wollst .) für 22 .—
zu verkf . Anzuseh .
Dienst , nachm . nur
von 2—4 Uhr . Adr.
erfrag , unt . 9041 in
den Straßb . N . N.

Toppich, Lüster,
, Gasherd billig zu

turmstraße (von 10 verk . Adr . erfr . u .

Zuverkaufen
Einig« Hundert

leere Flaltfien

Arbeits verdi enst pro

RM .

I *

RM .

I
RM . RM .

1 -a2 p

RM .

« a
•S *
03

Der Beitrag berechnet sieb für ;eden
Kalendertag und zwar :

I Tag 7 Tage 14 T 21 T 28 T . BOT .

5 3,90 4,66 27,30 117,— 3,60 6
4,5
5

0,21
0,15
0,18

1,50
1,14
1,26

3,03
2,25
2,52

4,53
3,40
3,78

6 ,0« 6,48
4,54 4,86
5,04 5,40

STRASSBURG , den 9 . Dezember 1940.
Der kommissarische Leiter für die gesetzlichen

Krankenkassen im Elsass :
HORN .

Strassburger Immobiiiengeseilschaft
(Soci6t6 Immobiliere de Strasbourg )

STRASSBURG
Aktienkapital 6 Millionen Franken

Handelsregister Straßburg Nr . B 1057
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden

hierdurch zu der am
Montag , den 30 . Dezember 1940 , um 15 Uhr

am Gesellschaftssitz zu Straßburg i . Eis ., König¬
straße 4 (Rue Joseph -Massol ) stattfindenden dies¬
jährigen Generalversammlung eingeladen .

TAGESORDNUNG :
1 . Bericht des Verwaltungsrates und der Rech¬

nungskommissare (Commissaires aux Comptes ) ;
2 . Genehmigung der Bilanz , der Gewinn - und

VerlustreÄhnung des Geschäftsjahres 1939 so¬
wie Beschlußfassung über die Gewinnverwen¬
dung ;

3 . Entlastung des Verwaltungsrats und der Rech¬
nungskommissare ;

4 . Wahl von Verwaltungsratsmitgliedern ;
5 . Ernennung der Rechnungskommissare (Com¬

missaires aux Comptes ) für 1940 und Festset¬
zung deren Gebühren ;

6 . Auslasung von Schuldverschreibungen ;
7 . Ermächtigung gemäß Absatz 40 des Gesetzes

vom 24 . Juli 1867 . (30482
Strafiburg l. Eis . , den 9 . Dezember 1940 .

Der Verwaltungsrat .

ILLKIRCH

3/4 U. 1/1. (30 .430
Gg. Schmidt, Wirt-

9074 i. d . Str . N . N. sch&ft , Volksberg .

Güterrechtsregister
des Amtsgerichts ILLKIRCH

Im Güterrechtsregister III Bl . 365 ist heute
folgendes eingetragen worden :

» KINTZ Ernst , Dreher in Eschau und Luise
geb . Binder : Der Ehemann hat seiner Frau die
Schlüsselgewalt entzogen , sodass sie nicht mehr
berechtigt ist für ihn rechtsverbindliche Schul¬
den im Haushalt zu machen .«

ILLKIRCH , den 5 . Dezember 1940.
30 467) Geschäftsstelle det Amtsgerichts .

SKUNKSPELZ ,
Dam .-Wintermant .
Kleid .. Schuhe , Gr .

37, 2tür . Schrk ., gr .
Spiegelschrk ., Toil . ,
Kanap ., Sofa , Stüh
le , Tepp . , Wasch
kessel u . sonst , iu
verkf . Adr . erfr . u.
»002 L d. Str . S . N .
S o tl S n e r (9007

Pelzmantel
zu verkaufen . Adr .
erfrag , unt . 9007 in
den Straßb . N . N .

.Immobilien

Gute Wirtschaften
in der Umgebung v . Strass -
burg sofort zu vergeben .

Brauerei Adelshofifen
Strassburg - Schiltigheim

(morgens )

BEKANNTMACHUNG

Ausgabe der Kohlenkarte
Am Dienstag , den 17. Dezember 1940 , wer¬

den die Außenstellen des Wirtschaftsamtes
I , die Kohlenkarten an die Bevölkerung aus¬
geben . Es kommen vorerst nur diejenigen
Verbraucher in Betracht , deren Antrag bei
den Außenstellen am Montag den 2. Dezem¬
ber 1940 abgeliefert war , bezw . in feegenwart
des Antragstellers für richtig befunden
wurde .

Die Ausgabe der Karten erfolgt für :
die Buchst . A- E , Dienstag , den 17. Dez . 1940

» » F - J , Mittwoch , den 18 . Dez . 1940
» » K - M , Donnerstag , d . 19. Dez . 1940
» » N- R , Freitag , den 20 . Dez . 1940
» » S-T, Samstag , den 21 . Dez . 1940
» » U- Z, Montag , den 23 . Des . 1940

von 8—12 Uhr und von 15—16 Uhr , Samstag ,
den 21 . Dezember 1940 , von 8—12 Uhr . Kin¬
dern unter 16 Jahren werden die Karten
nicht ausgehändigt .

Alle Haushaltungsvorstände , die beim
Wirtschaftsamt I noch nicht vorgesprochen
haben , mögen sich in gleicher alphabetischer
Reihenfolge bei den Außenstellen des Wirt¬
schaftsamtes 1 überzeugen , ob ihr Antrag in
Ordnung ist , dies um eine Verzögerung in
der Ausgabe der Karte zu vermeiden .

Im Interesse einer reibungslosen Ab¬
wicklung der umfangreichen Arbeit wird
die Bevölkerung gebeten , sich genau an die
gegebene Anweisung zu halten .

Straßburg , den 6. Dezember 1940 .
Der Stadtkommissar : Ellgering .

ZABERN

Sparkasse Zabern
Die Sparkassenbücher

Nr . 3£ 706 Brandebourg Michel
Brandebourg Marie geb . Beutel
Brandebourg Marie , minderj .
Lanche Alfons
Krüger Martha geb . Winkelmann
Krüger Friedrich
Krüger Rudof
Meyssonnier Marzellus Ovide

Meyssonnier Bertha geb . Guggenbühl
Meyssonnier Christiane , minderj .

sind als kraftlos erklärt ,
ZARERN , den 4 . Dezember 1940. (30463

Der stellvertretende Vorsitzende
| der Sparkaxsenoerwaltung ,

40 207
40 208
45 056
33 876
32 117
3'5 421
36 987
37759
34 643

Landgericht Straßburg .

Anordnung
Die Veröffentlichung der amtlichen Be¬

kanntmachungen im Landgerichtsbezirk
Straßburg erfolgt bis auf weiteres durch die
»Straßburger Neueste Nachrichten«.

Straßburg , den 3 . Dezember 1940.
Der kam . Landgerfehtspräsident :

Matter
Landgerichtsdirektor .

Straßenbahnen Mülhausen A. G.
Aktienkapital 10 000 000 Frs .

Handelsregister Mülhausen Nr . B 242
Obligationsanleihe 6h %,

Ausgabe vom 31 . Dezember 1927 .
Die Obligationen , deren Nummern folgen , sind

bei der am 27 . November 1940 stattgefundenen
Ziehung ausgelost worden und sind infolgedessen
rückzahlbar zum Preise von Frs . 498,— ab 31 . De¬
zember 1940 , unter Vorbehalt der Bestimmungen
der Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung ,
vom 13 . Juli 1940 , über die Beschlagnahme der
volks - und reichsfeindlichen Vermögen . Die
Rückzahlung erfolgt :

am Sitze ! der Gesellschaft oder an den Schal¬
tern folgender Banken :

Bank von Mülhausen ,
Kredit -Anstalt für Elsaß -Lothringen ,
National -Bank für Handel und Industrie ,
Allgemeine Elsässische Bankgesellschaft .

Diese Obligationen tragen v >n dem für die
Rückzahlung festgesetzten Tage ab keine Zinsen
mehr .

28 29 76 IIS 164 299 333
338 345 366 373 38-7 415 455
456 478 482 489 553 606 710
715 804 814 830 851 ' 874 898
916 936 939 956 992 1025 1074

1086 1111 1153 1198 1213 1264 1361
1389 1397 1407 1408 1409 1425 1440
1492 1532 1684 1753 1790 1792 1899
1921 1931 1985 2014 2023 2025 2029
2117 2136 2139 2140 2167 2175 2226
2266 2273 2299 2349 2382 2400 2419
2422 2432 2469 2497 2498 2540 2542
2569 2592 2692 2711 2740 2742 2803
2943 2947 2995 3070 3094 3121 322 «?
3455 3456 3482 3504 3558 3564 3599
3606 3615 3666 3667 3673 3683 3734
3813 3852 3879 3890 3926 3S26 4019
4048 4049 4050 4087 4121 4205 4238
4240 4283 4290 4305 4362 4377 4381
4589 4600 4683 4803 4827 4829 4831
4866 4867 4906 4910 4922 4934 4944
4962 4972 5101 5148 5162 5320 5404
5429 5562 5626 5627 5658 5719 5730
5795 5806 5893 5897 5964 5994 6012
6029 6038 6067 6078 6112 6127 6130
6149 6156 6214 6262 6264 6310 6339
6405 6420 6467 6568 6570 6571 6537
6663 6785 6756 6761 6772 6828 6829
6844 6849 6954 6973
Liste der an den früheren Ziehungen ausgelosten
Obligationen , welche bis jetzt noch nicht zur

Rückzahlung vorgelegt wurden .
Ziehung vom 25. Oktober 1939 .

22 89 169 179 339 432 435
469 550 801 802 876 900 940

1318 1410 1421 1488 1489 1523 1533
1594 1639 1652 1798 1913 1936 2217
2295 2314 2322 2340 2352 2377 2408
2461 2487 2650 2660 2668 2695 2753
2802 2858 3185 3355 3563 3635 3633
3637 3684 3691 3747 3787 3878 3992
4093 4123 4237 4262 4301 4313 4321
4339 4406 4424 4441 4634 4719 4731
4770 4808 4877 4883 4977 4981 4997
5079 5082 5132 5457 5481 5492 5495
5655 5718 5797 5842 5851 5896 6125
6168 6203 6349 6480 6492 6493 6199
6500 6536 6616 6628 6650 6658 6779
6806 6938 6950 6999

Ziehung vom 27. Oktober 1938.
1451 1452 1648 1832 1857 2110 2331
2459 2484 2697 2712 2870 2962 2966
3140 3204 3343 3600 3741 3912 4335
4371 5668 5901

Ziehung vom 29. Oktober 1937 .
5724



Nach der Operette „ Der Operrtball '4
von Richard Hellberger

Hell Finkenzeller - Fita Benkhotf
(Warte Harell - Hans Moser
Paul Hörbiger - Will Dohm
Theo Lingen - Hermann Brix

Erika von Thellmann
Theodor Oanegger

SPIELLEITUNG : GEZA VON BOLVARY

Drehbuch : Ernst Marischka
Musik und musik. Bearbeitung : Peter Kreuder

Lieder , die wir mitsingen , Walzer, die uns mit-
reissen , Bilder, die uns erfreuen — wahrlich ,

dieser Film ist ein reiner Genuss I

Ein Terra - Film

Für Jugendliche unter 18 Jahren verboten
Anfangszeiten : 300, 5*° und S00 Uhr .

<$ > CAPITOL
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I Stadttheater Strassburg J
| Donnerstag , den 12 . Dezember 1940 |

Es spricht der |

| Reichsdramaturg |

Dr. Rainer Schlösser [
Ministerialdirigent im Reichsministerium |
für Volksaufklärung und Propaganda §s •»

! Goethe
1 in Strassburg

Es wirkt mit :
*

Das Sinfonie - Orchester Strassburg

Leitung : Prof . Fritz Münch .

Anfang 20 Uhr . Ende 21 Uhr 30 .

PREISE von RM 0,50 bis 3.—s
s
füll liiiMaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiijiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiii!?

Das schönste Weihnachts - Geschenk !
Plattenspielsehranke TELEFUNKEN

mit dem federleichten Tonarm mit Saphirdanernadel
BRANDT - RADIO G . m . txH

ALLERHEILIGENGASSE A 7 B
Ausführung alier Reparaturen , (30105

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Bill «* Sparfam Q roh

"itgtn Bezugschein lieferbar durch:
Tempo -Generalvertretung :

St -Johannes -Staden 9
Fernruf : 223 . 17

RENAULT
Primaquatre,

\ f . 1936, zu verkf .
Mülhauserstraße 22 ,
Neudorf . (8935

Mietgesucfie
Gut möbliertes
Zimmer

ra . Zentr . -Heizg . in
Schiltigheim od . am
Steinplatz zu miet .
gesucht . Ang . unt . ;
Q. 21.048 an die
Straßburg . N . N .

2 Zimmer
Küche u . Bad , mit
Heizg ., Part ., sof .
z. miet . ges . Ang. u.
9038 a. d. Str . N . N .

Bis einschl . Donnerstag !

Ein musikalisch-genussreicher und dramatisch-fesselnder
neuer Tobis-Film, in dem

Lizzi Waldmüller

in grossen Revueszenen neue Schlager von Peter Kreuder
vorträgt , und

BENIAMINO GIGLI
Arien aus Boheme und einer neuen Oper singt.

Der schwere Weg zum Ruhm
zweier musikbegabter junger Menschen , deren Liebe vom

Schicksal hart auf die Probe gestellt wird .

Marte Harell - Albrecht Schönhals
Werner Hinz - Axel v . Ambesser

Für Jugendliche unter 18 Jahren verboten !

Die Deutsche Wochenschau - Ein Kultur Ulm
Täglich 3,00, 5,30, 8,00 Uhr

WEIHNACHTS¬
AUSSTELLUNG

Formschöner
* OH * + 0CH **

Das
Möbelhaus mit der grossen Auswahl

In :
Schleiflack
Nussbaum -
Kirschbaum -
Kiefern - und
Eschemaser

Deutsche Wertarbeit ;
Sonntag geöffnet
von 2—5 Uhr

Steinstrasse 39

Fabrikräume
ca . 5-600 qm, in Erstein
oder nächster Nähe , zu
mieten gesucht . Angebote
unter U 21052 an die Str .
Neueste Nachrichten .

Bedeutende Süddeutsche
Kleider - und Schürzenfabrik
sucht Anschiuss an

Eisässische

Textilgrosshandlung
evtl . an bestehende Schür¬
zen- oder Kleiderfabrik
Angebote unter t 21039 an
die Strassb Neueste Nachr .

GUT !
Formschöne

TREGER
MÖBEL
Schreinermeiste »

Steinring £>i

Schröpfen
Fußpflege

Laternengasse 8, I . Etage . (9009

'

wssm
j j . S tahl

Eugen W ürtz S trasse 13

Wilhe m H A N N C H
Amtl . Rollfuhrunternehmer

Farnruf 25C32
in - u. Abfuhr von Wagemadungsgllteni
Spedition Mübe'transport Lagerung

Neuheit ! Moosteppiche
zum Garnieren von Schaufenstern , für
Festlichkeiten oder auf Gräber ., sowie
handgemachte TEPPICHE aus Stoff¬
abfällen . JAKOB KEMPF , Ober¬
hofen 216. (30462

Aufträge tiir

Lohnverzinkung
sowie für
Schnitt - und
Stanzwerkzeuge
vergibt :

FRANZ FUSS ,
Ottersweier / Baden .

nach Motiven des Romanes

Heimkehr ins Leben "

von C. R . Dietz

DARSTELLER :

Albrecht Schoenhals - Camilla Horn

Maria Andergast - Theodor Loos

Die spannenden Schicksale eines grossen
Arztes , der unschuldig in einen Kriminal -

fall verwickelt wird and schon beinah am
Leben verzweifelt , bis eine liebevolle Frau

und ein Kind ihn lehren , das Leben wieder
schön zu finden .

Ein Film voll Spannung und echter
menschlicher Konflikte .

Für Jugendliche verboten

Täglich 3,00 , 5,30 und 8,10 Uhr

Ab nächsten Freitag
das erfolgreiche Grosslustspiel

Der Barbier von Sevilla
nach Motiven der berühmten , kopiischen

Oper von Rossini

3 -Zim.-Ulohn .
Küche , auf 1. 1. 41
zu verm . Neudorfj
Polygonstraße 181.

(8939
Zu verm . : Schöne

5 -Zim . -Uloiin .
Küche , B., Zentr .-
Hzg . , N . Arnolds -
platz . Erfr . Grüne¬
bruch str . 21 , part .

KACHELOFEN U . HERDFABRIK
nnnrm? A . MANGOLD

Wir bauen Oefen aller Systeme
üauerbrand -, Koch-, Holz- und Kohlenöfen .
VorMÜgo :
Grösste Ersparnis an Brennstoff und gesunde Wärme .
Kachelherde sind unerreicht an :
^ rennstoffersparnis ßaekresul ' at sowie Dauerhaftigkeit

TelAO0.30 STRASSBURG - NEUDORF Polyqonstr . 70

Parterre -Wohnung
5 Zim . , Küdie,
Bad , würde sich
evtl . f . Büro eig¬
nen . sow. 2 Zimm.
u . Küche zu verm.
Metzgerplatz 2. —
Erfr . Zill , Neudorf ,
Kurbau 33. (8961

Verloren

iKinder-Peiz
verlor . Brumather
str . , Schiltigh . Abg
g . Bei . Dachsteiner

jstraße 6, Schiltigh
(9072

Biiroräume
zu vermieten

3 Zimmer , Nikolausstaden4

29664)
(Näheres durch die General -
dlrektion des Bürg erspitals )

Zu vermieten
Schön möbliertes

Sdilafzimmer
m . Wohnküche s . f .
z . vm . Anf . Königs¬
hefen , Schlösselw .
Nr . T. . (884T

Möbliertes
u . Schlaf -

Berufstätiger Herr
sucht auf sofort

Zwei bis drei Wohn-
2 Bett ., Küche , B .,
sof . zu vm . Neud .,
Polygonstraße 181 .

(8938

CITROEN
11 PS . , S . B . L.f wie
neu , zollfrei , (9042
RENAULT VIVA 4,
11 PS ., günstig zu
verkauf . — Spital¬
straße 27.

SIMCA-5
3 PS ., sehr g . Zust .
zu vkf. 0 B ERT ,
Pförtner , Bergher -
rengasse 2, Straßb .

(9067

L K U) 500 kg
CitroSn B 14, sehr
gut erhalt , neu be¬
reift z. vk . od . geg .

KLEINAUTO
zu tauschen . Tel .
211.92. (9064 1

L. K . IU . -Wagen
2—3 T ., U. P . K. W
7 8-Sttz ., nur i . gut .
Zust . zu kauf . ges .
Ang. unt . L. W .0M
an die Str . N . N.

zimmER
unmöbliert (evtl .

möbliert ) und Bad
mit voller Pension )
in ruh . Vororth aus .
Angeb . m . PTeis an
C. Riehl, THoltotr.
Nr . 38 . (9076

Zwei schön

möbl . Zimmer
mit Heizung sofort
zu mieten gesucht .
Angeb . an Ärzte¬
kammer , Luden -
dorffstr . 3. (30.452

Möbliertes Zimmer
mit 2 Bett ., heizb .,
separ ., Part ., sof .
zu vermiet . Spital
straße 2 A, Neudf .

(9016

Möblierte« Zimmer
m . Küche zu verm .
G A r t n • r , Fink
weilerstraße 18 bis .

(9024

lYlöbl . ZimmerNähe Hauptpost
a -Zim . - uiohn.
auf 1. 4. 41 gesucht . !verm . Gutleutgasse

sofort an Herrn zu

Angeb . unt . 9040 anjNr . 2, L, „ b . Alten
die Straßb. N . V. Bahnhof .

. Zimmer
Meisengasse zu vm .
Adr . erfr . unt . 9029
in den Str . N . N .
Möbliert. ZIMMER
zu vermiet . Thier
gartenstr . 26, III .

(9034
Möbliert. ZIMMER
(heizbar ) zu verm .
Weißturmring 23 ,

parterre . (9052
Möbl . WOHNUNG

1—2 Zim. m . Küche
sof . zu vermieten .
Fridolinstr . 4, III .

(9090

. Zimmer
mit Küche zu ver
mieten . Fridolinstr ,
Nr . 8, I . St . (9089

1 Z. d . Küdie
KüfergaBse 7, auf
sof . zu vermiet . d .
Ulrich, Manteuffel
straße 45 . (9050

2 -Zim .-UJohn .
zu vermieten . Erfr .
Ruprechtsauerallee

(8967 Nr. 12, *. 84. (8017

MANSARDEN-

uioHnurtG
2 Zim. , K ., Heizg . ,
sof . zu verm . Neu¬
dorf , Rosenweg 20.
Anzus . Dienstag u.
Freitag von 2—4 U .

(9078

Hii -lohn.
Hinterhaus sofort
zu vermieten . Erfr .
Steinwallstraße 60 ,
II . Stock . 9066

2>Z1mmer -Wohnung
sofort m vermiet .
Andlauerstraße 1,

V. St . Erfr . Drog .
Weltz , Molsheimer
straße 16 b. (8590

Soliflni (9020

3 Zimm. u. Küche,
auf 16. 12. z . verm .
Kronenbg ., St . Na-
bor8tra.Be 1. Erfrag ,
im Laden .

I -Zlmm .-Wohng .
in Neubau zu ver¬
mieten . Ziegelau¬

straße 29 , Neudorf .
(9057

Moderne

3 -Z . - U)ohng.
mit Garten zu vm .

Oberhausbergen ,
Zaberneratr . 38b.

(8721

Fahrrad -

Anhänger
„Girolette * abhan¬
den gekom . Wieder¬
bringer erh . 25 RM
Belohnung . Ang . u .
9125 a . d . Str . N . N .

Bischheim , Adolt -Hhler -Strasse 43
Ab nächsten Donnerstag

Der Postmeister
Heinrich George - Hilde Krahl - Hans Holt
Ferner wirken mit : die Wiener Philharmoniker

Für Jugendliche verboten .

Schiltigheim , Adolf - Hitler - Str . 28
Ab nächsten Donnerstag

Irrtum des Herzens
Paul Hartmann — Leny Marenbach

Käthe Dorsch — Hans Söhnker
Für Jugendliche verboten .

Neugummierung
abgefahrener Reifen

GUMMI - MAYER
Landau (Pfalz) Tel . 3I98 , 3556.
Fabrik tür Reitenerneuerung

Brauner Hund
langhaar ., ein Auge
blind , entlauf . Soll
sich in d. Nähe v .
Kasernen aufhalten .
Wiederbringer gute
Belohn . DANNER,
Stephaniestraße 53,
Neuhof . (9136

Derjenige Herr ,
welch , am Sonntag¬
abend seinen
blauen Mantel
irrtümlicherweise

verwechselt hat, ist
gebeten , denselben
im » Kleinen Tiger «,
Steinstraße , wieder
abzugeben . (9097

Ersatzrad
(Felge 6,50/20 mit Decke und
Schlau ch-Conti ) auf der Fahr¬
strecke : Sulz u . W., Weißenburg ,
Kandel , Wörth , Karlsruhe .
Meldung des Fundes an : H . V. S .
XII . in Sulz u. W . erbeten . (30420

Biskuit n . Weihnachtsgebäck aller Art

RUST , Weissturmring 9
Bitte genaue Adresse beachten STM

Verschiedene
kleine Anzeigen

RADIO -
Reparaturen
aller Mark . Hamm ,
Züricherstraße 31.

(9014

Sehr schöne , sonn.

4-Zim . UJohn .
'

Heia. , Bad ra vm .
Neudorf , Rathsan¬
hausenstraße 85 , I.
Stock (Am Markt¬
platz ) . (9063

Tiermarkt
B I 8 •

Sofort sohöne

4 Zimmer
mit Bad, Brdgesch .
au renn . Ober1instr .
Kr . ti . Erfrag , da¬
seibat !■ 1. Stock

(9013

4 Z i m m e r,
Küthe, Bad ,

1. St . , sof . zu verm .
Finkmattstr ., Vor -
kriegspreis 56 RM .
pro Mon. Ang. unt.

n a . 4. Str . N . N .

Läuferschweine
▼on 80-120 Pfund schwer . Bestel¬
lungen nimmt entgegen : LAZARUS ,
»Gasthaus Hippodrom«, gegenüber
Schieß-Stand , Strasburg . (9023

mutterfdiwein
mit fQnf Jungen
preiswert zu verkf .
Leo Grunder, Ober¬
hofen , Schirrheiner
«tr . Nr . 112. (30.446

Sohöne (9027

Perke!
zu verkauf . Nieder-
hausborgen Hr . <S.

Verkauf « oder »er
leihe guten (291T8

Seitenhund
2]ährig , zu Schafen .
N . Baillet , Merz¬
weiler ( Eis.)

Wer kann
Auskunft

geb. üb . d. Schick¬
sal u. dem Aufent¬
halt der (30 .422
Familie Celli

Bordeauxplatz 5 T
Nachricht erbet , an

Frau Stefanie
Mittermayer -Gollö,

A a o h e n ,
Charlottenstr . 22 .

Wer übernimmt
Schreibmaschinen-

Erfragen : Eugen
Wflrtz -StraSe 10,

Zimmer 84 . (9086

P 0 N N Y
m . Geschirr u . Wa
gen zu vk . Schott ,
Metzgerei , Venden -

<9058

Passbilder
Schlossergasss 27

Eine Katastrophe
mit diesen Kragen auszu - |
gehen ! Keiner richtig ge - [
stärkt ! Künftig geb

' ich (
mein ® Wäsche nur noch
ersten Fachleuten . Ich geb

'

sie zu

PHÖNIX
Annahme : A . KLEITZ ,

Strasburg , Zaberner Ring 11
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